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Freitag, 17. September 1937

Mitteldeutſche
Ausgabe Halle

die Reichshauptſtadt für den Duce geſchmückt Die Triumphſtraße Unker den Linden

Berlin, 17. September. Die Reichs
gauptſtadt bereitet ſich ſchon jetzt zum Empfang

Ruſſolinis, ihres hohen italieniſchen Gaſtes
vor, den ſie noch in dieſem Monat in ihren
Rauern erwartet. Die Stadt wird zu dieſem
gehen Ereignis eine würdige und feſtliche
Ausſchmückung erhalten, die alles bisherige
übertreffen wird. Die vorgeſehene künſtleriſche
Ausgeſtaltung wird vor allem der Jnnenſtadt
an ſo monumentales und völlig neuartiges
Giſcht geben, wie es in dieſem Ausmaß und
in dieſer Form bisher auch während der
niſchen Spiele noch nicht gezeigt worden

Wir hatten Gelegenheit, uns mit dem
Feihsbühnenbildner, Prof. Benno von Arent,
der vom Führer mit der Ausſchmückung der
Feihshauptſtadt aus dieſem Anlaß beauftragt
norden iſt, zu unterhalten und Einzelheiten
über den geplanten feſtlichen Schmuck zu er
halten.

Jm Mittelpunkt der feſtlichen Ausgeſtal
tung wird die ſogenannte OſtWeſtAchſe, das
heißt der Straßenzug von den Linden bis zur
Heerſtraße ſtehen. Als gewaltiger Auftakt zu
her Feſtſtraße wird am Adolf-HitlerPlatz zur
zeit ein 40 Meter hohes Fahnenmonu-
nent errichtet. Drei große Quaderſtufen
führen zu einem 12 Meter hohen Sockel. Ueber
Keſen wuchtigen Aufbau ragt der eigentliche
dahnenturm in die Höhe, von dem die u
weißrote Trikolore neben dem Hakenkreuz
banner herabgrüßen wird.

Von der Spitze des Fahnenturmes aus, die
mit weithin ſichtbaren Emblemen des Faſchis
nus und des Nationalſozialismus geſchmückt
vird, ſtrahlen Scheinwerfer die Lichtflut ſenk
techt gegen den Himmel. Von zahlreichen
Scheinwerfern hellbeleuchtet, wird dieſes große
Bauwerk, das weit über die Häuſerfront hin
austagt, ein weithin ſichtbarer Blickpunkt ſein.

Auf den anſchließenden Straßenzügen wird
der Platz vor der Tech niſchen Hochſchule
ne beſondere feſtliche Ausgeſtaltung erfahren.
Auf dem Raſenplatz vor der fahnengeſchmückten
Nittelfront des Gebäudes kommen zwei große
Holzplaſtiken, die das Liktorenbündel und das
Hakenkreuz darſtellen, zur Aufſtellung.

Die eigentliche große Monumental-
kraße beginnt am Brandenbürger Tor. Von
der fahnenbehangenen Säulendurchfahrt wird
h dem Beſucher ein Bild von einzigartiger
rchitektoniſcher Wucht bieten. Beginnend am
Pariſer Platz werden 140 elf Meter hohe
Säulen, die in Viererreihe ſich hintereinander
ſtuppieren, ſtehen. Jede dieſer Säulen, die mit
großen goldenen Hoheitszeichen geſchmückt
wird, wird von ihnen heraus mit 14000
Kerzen beleuchtet werden.

Die Straße Anter den Linden wirdher in einem Lichtermeer von faſt zwei
Millionen Kerzen erſtrahlen. Die Häuſer
ſtonten zu beiden Seiten werden durch einen
Khang von rieſigen roten und grünen
ihnentüchern, die von der Erde bis zu

Neter Höhe geſpannt werden ſollen, völlig
urücktreten. Es werden dazu nicht weniger
ils 30 000 Quadratmeter Stoff benötigt.

Gegenüber dem Ehrenmal als Abſchluß des
Koßen Platzes an der Staatsoper wird ein
Kahnenſockel errichtet, von dem die
ahnen der Gliederungen der Bewegung
when werden. Dieſe repräſentativen Bauten

ſtrahlendem Licht, hinter denen hell be
a htet die Kuliſſen des Domes, des Schloſſes
v des Berliner Rathauſes aufleuchten ſollen,
der ein Bild von ſo packender Monumen

t geben, wie es die Reichshauptſtadt
i nicht geſehen hat.
et ie Prof. von Arent bei der Anterredung
m ſollen die hierzu geſchaffenen Aus
en nicht nur für eine einmalige Benutzung

besuch Mussolinis begonnen.

dienen, ſondern auch bei künftigen Aus
ſchmückungen der Reichshauptſtadt wieder
Verwendung finden. Aus dieſem Grunde
ſind die einzelnen dekorativen Aufbauten ſo
geſchaffen worden, daß es möglich iſt, ſie ſchnell
auf bzw. abzubauen.

Die Vorbereitungen, die in Deutſchland zum
Beſuch des Duce getroffen werden, begegnen
in der italieniſchen Oeffentlichkeit außer

Ein Lichimeer von zwei Millionen Kerzen Monumenkal- Dekorationen und Fahnenkürme

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Aufn.: Scherl
In Berlin wurde jetzt mit der Ausschmückung der Straßen für den bevorstehenden Staats-

In der Hauptstraße Unter den Linden wurden in vier Reihen
diese gewaltigen Pylone, mit dem Hoheitszeichen der Bewegung gekrönt, errichtet

ordentlich großem Jntereſſe. Die Berliner
Korreſpondenten berichten ausführlich über die
Freude der ganzen Bevölkerung
über den bevorſtehenden Beſuch Muſſolinis,
die Ausſchmückung der Reichshauptſtadt und
dergleichen. Vielfach finde man in den
Tageszeitungen und Zeitſchriften auch Bilder
vom national ſozialiſtiſchen Deutſchland, wobei
in Kommentaren und Artikeln eingehend
deſſen Leiſtungen geſchildert werden.

die Slimme ſeines Herrn
Schimpfhanondcle des Bolschewisten Negrin in Genf

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Genf, 17. September. Jn der geſtrigen
Ratstagung holte der ValenciaVolſchewiſt
Negrin, nachdem er das Ratspräſidium dem
Peruaner Quevedo überlaſſen hatte, zu ſeiner
erwarteten Hetzrede aus. Er ſtellte dabei in
Ausſicht, daß er eine noch üblere Hetzrede vor
der Vollverſammlung vom Stapel laſſen werde.

Den feigen Angriff bolſchewiſtiſcher Flieger
auf die „Deutſchland“ ſtellte er als einen
„deutſchen Angriff hin. Daraufhin ging
er nach dem großen Vorbild Litwinows zu den
übelſten Provokationen an die Adreſſe
Jtaliens über. Er behauptete, ohne daß
ihn jemand daran hinderte, daß Jtalien im
Mittelmeer „das reinſte Piratenweſen“ orga
niſiert habe. Das Ergebnis von Nyon ſei im
Vergleich mit der Arbeit des Londoner Nicht
einmiſchungs Ausſchuſſes ein „Fortſchritt“, doch
ſei es unverſtändlich, warum man ſich nicht
entſchloſſen habe, die Schiffe des Valencia
Ausſchuſſes wie die Handelsſchiffe der anderen
zu behandeln und unter kollektiven Schutz im
Mittelmeer zu ſtellen.

Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos
ergriff nach ihm ſichtlich über dieſe Provo

kation erregt das Wort und verteidigte das
Abkommen von Nyon. Er meinte, man könne
„nicht alles auf einmal erreichen. Die Frage
der Behandlung der Ueberwaſſerſchiffe und
Flugzeuge im Mittelmeer werde die teil
nehmenden Staaten der Konferenz von Nyon
in den kommenden Tagen in Genf eingehend
beſchäftigen.

Litwinow ſekundierte natürlich dem
Valencia Bolſchewiſten und ſtellte eine neue
Provokation vor der Vollverſammlung
in Ausſicht. Man ſcheint im bolſchewiſtiſchen
und probolſchewiſtiſchen Lager die Abſicht zu
haben, die ſpaniſche Frage jetzt ausſchließlich
vor der Vollverſammlung groß aufzurollen.

Schließlich hat der Rat in einer Ent
ſchließung die Paläſtinafrage für die
kommende Zeit mehr oder weniger begra-
ben. Er erlaubte England eine Unterſuchung
über die Teilung Paläſtinas an Ort und
Stelle durchzuführen und erhält ſo Englands
Mandat über Paläſtina aufrecht, bis der Rat
in der Lage ſei, das ganze Problem zu be
handeln. Damit hat England das erreicht,
was es hier anſtrebte: Die Verlängerung des
Mandatsſyſtems Paläſtina

eigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Letpzig 2454.
iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
leitung Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.
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Rot gegen Blau
Zum Beginn der Wehrmachtsmanöver

Während noch die Dreſchmaſchinen ſurren,
goldgelbe Aehren die Scheunen und Dachböden
bis zum Giebel füllen, werden über die
Stoppelfelder die Kolonnen der Jnfanterte
ſchwärmen, Artillerie Abteilungen ſtehen ge
tarnt hinter Büſchen, und in das Tacken der
MEs, das Grollen des Geſchützdonners miſcht
ſich das Dröhnen der Motore ſchneller Flug
zeuge. Manöver! Was der Bauer geſät und
was unter den ſengenden Strahlen der Juli
ſonne herangereift iſt zur Frucht, zu Brot und
Nahrung des deutſchen Volkes das zu
ſchützen, probt jetzt der Soldat.

Mit lebhafter Anteilnahme verfolgt der
Schaffende in der Stadt und auf dem Lande
die Uebungen der Wehrmacht. Sie ſollen am
Ende eines harten Ausbildungsjahres nicht
nur zeigen, daß aus einem Jahrgang junger
Dienſtpflichtiger tüchtige und erprobte Sol
daten geworden ſind, ſondern ſie ſtellen auch
eine Prüfung der deutſchen Wehrmittel dar,
eine Einſchätzung der Wehrkraft des deutſchen
Volkes. Die Manöver ſind ein getreues
Spiegelbild der Leiſtung und des Schaffens
eines Jahres. Sie zeigen die Erfolge, um die
in mühſeliger Kleinarbeit zuerſt auf dem
Kaſernenhof und dann im Gelände gerungen
wurde. Sie zeigen Mängel, geben Erfah
rungen, beſtätigen die Durchführbarkeit von
Plänen oder machen trügeriſche Hoffnungen
zunichte. Dieſe Erfahrungen, die in die Zu
kunft weiſen, finden ihre Berückſichtigung im
folgenden Ausbildungsjahr. Das als richtig
Erkannte wird weiter ausgebaut und Fehler
haftes beſeitigt. So ſind die Kämpfe zwiſchen
Rot und Blau Gradmeſſer des Erfolges und
Schulung im Kampf um die Unverſehrbarkeit
des Deutſchen Reiches.

Da es ſelbſtverſtändlich iſt, daß die Führung
über die Verwendbarkeit der Truppe in Not
zeiten ein Bild gewinnen muß, um Richtlinien
für die Ausbildung erhalten zu können, iſt das
Manöver ſo alt wie der Soldatenſtand ſelbſt.
Lediglich Uebungen zur beſtimmten Jahreszeit
im freien Gelände kennen wir ſeit etwa
100 Jahren. Für die Soldaten Friedrichs des
Großen, die im Paradeſchritt dem Feind
entgegenmarſchierten und in Karréaufſtellung
Angriffe abwieſen, mochte die Uebung auf dem
Exerzierplatz und auf dem Kaſernenhof noch
genügen, der kriegeriſche Wert der neuzeitlichen
Truppe läßt ſich nur im Gelände und in der
wirklichkeitsnahen Form des Ernſtfalles aus
weiſen. Den Herbſt wählt man, da es natur
gemäß zu dieſer Zeit auf Feld und Wieſe nach
der Ernte am wenigſten zu beſchädigen gibt.

Nach den Herbſtmanövern, der Probe des
gezeigten Könnens, folgt in der Wehrmacht
der große Mannſchaftswechſel. Der Jahrgang,
der ſeiner zweijährigen Dienſtpflicht genügt
hat, ſcheidet aus der aktiven Truppe aus. Die
im erſten Jahr Dienenden werden nun, da ſie
in das zweite Jahr ihrer Dienſtzeit gehen,
„alte Knochen“. Der Stern auf dem linken
Arm oder gar der Winkel, das Zeichen des
Gefreiten, ſind der verdiente Lohn für die
Mühen, die die Rekrutenausbildung im
Winter, die Ausbildung im kleineren und
größeren Verband im Frühjahr, die Schulung
auf Truppenübungsplätzen im Sommer und
die Herbſtmanöver, das Zuſammenwirken
großer Truppenteile, gekoſtet haben. Ein neuer
Jahrgang tritt ſeinen Dienſt mit der Waffe
an. Er erhält die gleiche Ausbildung im
Winter, im Frühjahr und im Sommer, um
wiederum im Herbſt in den großen Uebungen
ſich als Soldat zu bewähren. Aber nicht nur
während der aktiven Dienſtzeit ſind die
Herbſtmanöver Gipfelpunkt der militäriſchen
Schulung des Wehrpflichtigen. Auch nach der
Dienſtzeit wird der Soldat, Unteroffizier und
Offizier des Beurlaubtenſtandes zur Teilnahme
an den Uebungen herangezogen.

Wenn der junge Soldat des Dritten Reiche
in dieſen Tagen die Garniſon verläßt und

tionalseitung
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Gltederungen der Partet im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden. Für unverlangt und unfranliert eingehende



en eige in die weiken Ebenen ſeines
chönen Vaterlandes, wenn er vorüberzieht an

den gewaltigen Zentren der Jnduſtrie, wenn
ihn hohe ſchwarze Schachtgerüſte, rauchende
Schlote, Fabrikhallen, aber auch trutzige Burgen
und ſtolze Baudenkmäler grüßen, dann erfüllt
ihn die frohe Gewißheit, beweiſen zu dürfen,
daß er das zu ſchirmen und zu ſchützen vermag,
was die Nation gläubig ſchafft und was
Generationen uns als Erbe hinterlaſſen haben.
Und ſo ziehen ſie alle hinaus, wohlbewußt, das
Aeußerſte hergeben zu müſſen, aber doch ſtolz,
den Bauern und den Arbeiter wiſſen zu laſſen,
daß ſie ſorglos ihrer Arbeit nachgehen können
und daß ein junges Geſchlecht mit ſcharfen
Schwertern über die Anantaſtbarkeit der ge
ſchaffenen Werte wächt.

Die Herbſtmanöver verlangen den Einſatz
aller Kräfte. Sie verlangen Bereitſchaft vom
höchſten General bis zum jüngſten Soldaten.
Deshalb auch ſind ſie Gemeinſchafts
leiſtungen, wie ſie nur ſelten in dieſer
Form in menſchlicher Zuſammenarbeit erlebtwerden. Ueber ihnen ſchwebt die hohe Ver
antwortung für die Sicherheit der Nation, der
Ernſt ihrer Aufgabe für die Verteidigung eines
emſig ſchaffenden 66MillionenVolkes. Dieſe
Kämpfe zwiſchen Rot und Blau ſind der Prüf
ſtein für Soldaten, Offiziere und Material
Zwecklos iſt der Befehl eines Kommandierenden
Generals bei der Uebung eines Korps, wenn
eine untergeordnete Stelle verſagt. Alles muß
intakt ſein, Menſchen und Material, vom
Korps und der Diviſion herab bis zur letzten
Kompanie.

Jm vergangenen Jahr führte die Wehrmacht
des Dritten Reiches die erſten großen Manöver
durch, denen auch der Führer beiwohnte.
Adolf Hitler ſelbſt ging durch die Stel
lungen, ſprach mit den Soldaten und fand in
jedem Schützen einen begeiſterten Träger
deutſchen Soldatentums. An der Wiege dieſer
Jugend, die hinauszieht, um im Manöver die
Bereitſchaft für den Ernſtfall zu überprüfen,
ſtand das Sterben von zwei Millionen deutſcher
Männer Jhre Jugend war der Leidensweg
eines gequälten Volkes. Jm Frühlingsalter
ihres Lebens aber erlebten ſie den Aufbruch
der Nation. Jetzt tragen ſie, dieſe jungen
Deutſchen, die Waffen, um das neuerſtandene
Vaterland zu ſchirmen und den Frieden zu
wahren. Und wenn es böſen Neidern nicht ge
fallen ſollte, daß ſich Deutſchland in friedlicher
Arbeit den ihm in der Welt gebührenden Platz
wieder erzwingt, wird dieſe deutſche Jugend
das Reich mitzuſichern wiſſen. Die Herbſt
manöver, die Kämpfe zwiſchen Rot und Blau
in allen Teilen des Reiches werden es be
weiſen! e

Franco an den Führer

Zur letzten Nürnberger Rede
Berlin, 17. September. Der Führer des

nationalen Spanien General Franco hat an
den Führer und Reichskanzler folgen
des Telegramm gerichtet:„Jm Ramen aller Spanier, die gegen die
kommuniſtiſche Barbarei kämpfen, beglück
wünſche ich Eure Exzellenz lebhaft zu Ihrer
letzten großartigen Rede, in der Sie es erneut
verſtanden haben, edle germaniſche Empfin
dungen dem großen deutſchen Volk vor Augen
zu führen.“

Jetzt Reichspropagandaämker

für die Landesſtellen

Ungufhörlicher Hiegeszug der Japaner
Chinesische Armee in Norcſchind omzingelt Dorchbruchsschleacht in vollem Gange Japan
setfzt oſſe Kompfmiftel ein Gonze Stodtteſſe von Schanghai wijecler in Flammen gehöſſt

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Peiping, 17. September. Alle Kampf
abſchnitte der japaniſchen Front in Nordchina
melden ſtündlich Siegesmeldungen von ihren
Truppenteilen. Die weit ausgedehnte, von der
Grenze der Jnneren Mongolei bis ſüdlich von
Tientſin reichende japaniſche Angriffsfront be
findet ſich in unaufhaltſamer ſtändiger Vor
wärtsbewegung in ſüdweſtlicher Richtung. Jn
der Nähe von Tſchautſchau an der Bahnlinie

eiping-Hankau ſoll es den Japanern ge
ungen ſein, eine chineſiſche Armee zu um-

zingeln und von allen rückwärtigen Ver-
bindungslinien abzuſchneiden. Die chineſiſche
Armee wird völlig vernichtet, wenn es ihr
nicht noch in letzter Stunde gelingt, einen
Durchbruch durch die japaniſchen Linien zu
erzwingen. Dafür beſteht allerdings nur noch
wenig Hoffnung.

Der genaue Verlauf der Front iſt mangels
eeigneter Karten nicht feſtzuſtellen. Jeden
alls ſtanden aber die japaniſchen Truppen am

geſtrigen Abend im Zentrum der Angriffsfront
bereits bei Tſchukoutſchen, nicht weniger
als 50 Kilometer ſüdlich von Lianghſiang,
dem Hauptquartier der angreifenden japani
ſchen Streitkräfte. Der rechte Flügel der
japaniſchen Armee iſt über Kuangling,
510 Kilometer ſüdweſtlich von Kalgan, hinaus
vorgedrungen, während ſich der linke Flügel
etwa 30 Kilometer ſüdlich von Matſchang
befindet.
Es verſtärkt ſich der Eindruck, daß der neue
japaniſche Oberbefehlshaber Terautſchi mit

großer Energie alle vorhandenen Kampfmittel
einſetzt und dem weichenden Gegner hart auf
den Ferſen bleibt, um in kürzeſter Zeit den
Gelben Fluß zu erreichen. Dabei kommt den
Japanern das Ende der Regenzeit zugute, wo
durch die Verwendung aller motoriſterten Ein
heiten möglich iſt.

Die japaniſche Agentur Domei gibt als das
letzte Ziel der begonnenen Offenſive die
Säuberung Nordchinas von chine
ſiſchen Streitkräften bis zum Gelben Fluß an.
Zu dieſem Zwecke ſei die Durchbrechung
weiterer chineſiſcher Verteidigungsſyſteme ſüd
lich von Paoting notwendig.

Jn Schanghai iſt ein augenblicklicher
Stillſtand der Kampfhandlungen feſtzuſtellen.
Die japaniſchen Kriegsſchiffe greifen aber nach
wie vor ein. So beſchoſſen ſie fortgeſetzt Kiang
wan, während die japaniſchen Landbatterien
ihr Feuer wieder in die Nähe von Schanghai
ſelbſt legten, außerdem Kiangwan und
Tſchapei bombardierten, Offenbar haben
die Japaner die chineſiſchen Rückzugs-
pläne noch nicht erkannt und werden durch
Einzelaktionen der Chineſen irregeleitet.

Auch jetzt wieder hatte Kiangwan be
ſonders ſchwer zu leiden. Noch immer
neue Brände hoben ſich mit ihrem Feuer
ſchein gegen den dunklen Nachthimmel ab.
Ebenſo wurden neue Feuersbrünſte im
Hongkiu Abſchnitt beobachtet. Die japaniſchen

Boiſchewiſtiſcher
Trümmerhaufen

Bilulhund kündigt

in Aſturien an
Rotfe Sprengkolonnen bereifs überall on cler Arbeit

Drahtbericht unsetes Korrespondenten

Salamancea, 17. September. Die natio
nalen Truppen ſetzten auch geſtern trotz
heftigen Regens ihren Vormarſch an der
Nordfront weiter fort. Mit allen Mitteln ver
ſuchen die Roten, das unaufhörliche Vor
dringen der Nationaliſten bis zum erſten
Schneeſall aufzuhalten. Sie tülſſen jedoch trotz
Einſatzes aller Reſerven langſam zurückweichen.

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß in
dem bis jetzt noch unter bolſchewiſtiſcher Herr
ſchaft befindlichen Teil Aſturiens in Nord
ſpanien die entſetzlichſten Verbrechen von ſeiten
der er Verbrecher zu erwarten
ſind, die während des Konfliktes überhaupt
begangen worden ſind. Der vberüchtigte Ober
volſchewiſt Tomas, der kürzlich erklärte, die

Straßen uſw. vor der Räumung durch
die Roten in die Luft zu ſprengen.

Tomas hat ſämtliche Dynamitvorräte in
Aſturien beſchlagnahmen laſſen und ausſchließ
lich für dieſe verbrecheriſchen Zwecke beſtimmt.

Das im feſten Beſitz der nationalſpaniſchen
Truppen befindliche Po Ida de Gördon
zeigt bereits die erſten Spuren. Es iſt faſt
völlig du rich Sprengungen und durch
Brandſtiftungen der bolſchewiſtiſchen Horden
zerſtört worden. Das Elektrizitätswerk war
mit Dynamit in die Luft geſprengt worden.

An der Oſtfront der Provinz Aſturien
beſetzten die nationalen Streitkräfte die Dörfer
d Ruenes und das Cuera- Geirge. Nunmehr iſt dieſes Gebirge völlig

h
Eqhwere

Kanonenboote begannen geſtern auch Putun
zu beſchießen, um die dort ſtehenden chineſiſchen
Maſchinengewehre zum Schweigen zu bringen. J.

gtalins Henker abgehalſterf

Nachfolger bereits ernannt
Moskau, 17. September. Wie amtlich

mjtgeteilt wird, hat der Zentralvollzugsaus-
ſchuß der großruſſiſchen Bundesrepublik den
bisherigen Volksjuſtizkommiſſar Krylenko
ſeines Poſtens enthoben und an ſeiner Stelle en
Antonow Owſejenko zum Juſtizkommiſſar in m die feß

RSFSR. ernannt. Weinande
Die Amtsenthebung Krylenkos in de I netire

Bundesrepublik Großrußlands iſt offenbar nur
der erſte Schritt auf dem Wege zu ſeiner ende Wenige
gültigen Entfernung. Krylenko bekleidete bis ſglück kar
her neben dieſem Poſten auch noch das Amt ſtet e n
des Volksjuſtizkommiſſars in der gen nd miſchte
ſamten Sowjetunion. Die vorſtehende Mel a
dung beſagt zwar nicht, ob er auf dieſem
Poſten auch weiterhin belaſſen werden ſoll.
Zieht man aber die neuerdings in der Mos
kauer Säuberungspraxis eingetretene Uebunin Betracht, endgültige Kaltſtellung erſt v
Ernennung der Nachfolger erraten zu laſſen,
ſo dürfte wohl auch das Schickſal dieſes
Mannes, der über ein Jahrzehnt eine führende
Rolle bei den Maſſenhinrichtungen der Sowjet
gerichte geſpielt hat, als beſiegelt anzu
ſehen ſein.

Henlein bei Hodza
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 17. September. Der Führer der
Sudetendeutſchen Partei, Konrad Henlein,
ſtattete geſtern dem ſtſchechoſlowakiſchen
geſagt Mrenten Dr. Milan Hodza einen
Beſuch ab.

Wie wir erfahren, wurde dieſer Beſüch
bereits in der vergangenen Woche vereinbart
Jnfolge Ablebens des Altpräſidenten Maſaryk
wurde das Zuſammentreffen auf geſtern verſchoben. Ein amtliches Kommuniqué dürfte üllech 6
erſt im Laufe des heutigen Freitag zu er Eie näe

warten ſein. I Wätern,ded Felde
wud e ir

Wie die „Morning Poſt“ mitteilt, wird die
Nichteinmiſchungs konferenz ln
doch am heutigen Freitag in London zu n
Sitzung zuſammen treten. Es wird ſo
doch für un wahrſcheinlich gehalten, daß a
dieſer Sitzung das „Arrängement von Ryon
zur Erörterung kommen wird.

Die Antibolſchewiſtiſſche. Aus
ſtellung der Reichspropagandgleitun der
NSDAP. in der Norishalle in NRürn n
wurde bisher von über 250 000 Perſonen beſucht

wen in

nationalen Truppen würden in Aſturien nur jn nationalen Händen. Das umfangreiche in in Verb:Berlin, 17. September. Der Führer noch Trümmerhaufen vorfinden, macht ſeine den letzten Tagen erbeutete Material iſt mit Jn Erwiderung eines Beſuches der öſter nd ihre
und Reichskanzler hat durch Erlaß vom Ankündigung wahr. wenigen Ausnahmen ſowjet ruſſiſchen reichiſchen Induſtrie im Juni d. J. in Deutſch JFiwiſſen
9. September 1937 den Landesſtellen des Tomas hat zwei motoriſterte Spreng- Arſprungs. land wird ſich vom 20. bis zum 28. September a.
Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und abteilungen zuſammengeſtellt, die mit den Nationale Flieger bombardierten erneut auf Einladung des Bundes der öſterreichiſchen eibegn
Propaganda die Bezeichnung „Reichspro nötigen Werkzeugen, Sprengſtoffen uſw. ver die Hafenanlagen von Gijfon, ſowie die Be Jnduſtriellen eine Abordnung deutſcher Jiner Schi
pagandaüämter“ und die Eigenſchaft von ſehen ſind und von einem Frontabſchnitt zum feſtigungsanlagen der 25 Kilometer weſtlich Jnduſtrieller nach Oeſterr e i ch ar es c
Reichsbehörden verliehen. anderen fahren, um ganze Dörfer, Brücken, von Gijon gelegenen Stadt Apilees. begeben. Lande zu

S e d Vernnicht ſelten eine größere Rolle ſpielen, als wir ihn uns denken wenn wir Kleiſts Schau gen
o e9 e enntn 9 um ren entum ihnen zukommt. Schuicht nüchtern und ſachlich ſpiel zum erſten Male leſen. Jn der erſten

waren die Szenen, in denen das ſoldatiſche Reihe genannt zu werden verdient auch e

Kleiſts „Prinz Friedrich von Homburg als erſtes Schauſpiel der neuen Spielzeit

Nach den „Meiſterſingern“ der „Prinz von
re Nach der Oper, die in ihrer Klareit, Gefuhtawärme und Gedankenfülle all dem
ſehr nahe kommt, was wir mit dem Wort
„deutſch“ zu umſchreiben pflegen, nach dieſer
Oper Kleiſts unvergängliches und für uns
Deutſche immer wieder als Verpflichtung in
den Sternen ſtehendes Preußenſchauſpiel. Die
beiden Aufführungen, mit denen das Stadt
kheater Halle die neue Spielzeit eröffnete be
deuten Bekenntnis und Verpflichtung zugleich.Bekenntnis weil ſie eindeutig davon Jeng
nis ablegen, daß dieſe Bühne ſich ihrer kultur
politiſchen Aufgaben in unſerer Zeit bewußt
iſt, Verpflichtung weil an ihnen ſich das
fernere Schaffen bei allem Wiſſen um nun
einmal vorhandene Einſchränkungen doch
irgendwie wird ausrichten müſſen.

Es muß eine Freude ſein, in unſeren TagenKleiſt zu ſpielen Auf fruchtbaren Boden fallen
ſeine edlen, tiefen, ernſten und doch von einer
letzten überirdiſchen Heiterkeit beſeelten Verſe.
Manchmal ſcheint es, als habe er im Grunde
für unſere Zeit geſchrieben, als fände das, was
er meinte und in die Sterne ſchrieb, erſt heute
Erfüllung und Verſtehen. And wie hat man
ihn einſt mißverſtanden! Als eine wahrhaft
traurig komiſche Groteske erſteht jenes
Zwiſchenſpiel aus dem Jahre 1821 vor unſeren
Augen, da man am Wiener Burgtheater
Kleiſts Prinz Friedrich von Homburg“ in
„Die Schlacht bei Fehrbellin“ umtaufte, weil

rinzen dieſes Namens im öſterreichiſchen
eere dienten, denen man die n

Todesfurcht ihres umdichteten Vorfahren nicht
zumuten konnte. Unvorſtellbar ſolche Miß
verſtändniſſe, die eine hoffnungsloſe Taubheit
und Blindheit den Abſichten des Dichters
gegenüber verraten Unvorſtellbar zumal in
unſerer Zeit, die Kleiſt wieder an den Platz
gerückt hat, der ihm gebührt. Denn Kleiſt lebt

wieder im deutſchen Volk. Statiſtiken, ſo
mangelhaft ſie auch ſein mögen, zeigen das,
413 Kleiſt-Aufführungen in der pielzeit
1934/35, davon 139mal der „Prinz von Hom
burg“, das will etwas bedeuten, zumal wenn
man damit die erſten zehn Jahre nach dem
Kriege vergleicht, in denen der „Prinz von
Homburg“ nur ſelten aufgeführt wurde (das
halliſche Theater macht eine rühmliche Aus-
nahme), und wo man von Kleiſt meiſt nur
den „Zerbrochenen Krug“ und die „Familie
Schroffenſtein“ zu ſehen bekam.

Erſchütkernd immer wieder der gewaltige
und unvergleichliche Kampf zwiſchen Pflichtund Gefühl, der den Wegen des von
einem jüdiſchen Kritiker einſt bezeichnender
weiſe als „Preußenluſtſpiel“ ver
kannten Schauſpiels ausmacht. Kann der Aus
gang dieſes Kampfes zweifelhaft ſein? Die
Violen duften im Garten des märkiſchen
Schloſſes, und wer von einer ſchönen Frau
träumt, mag wohl bei der Befehlsausgabe
das Wichtigſte überhören. Aber dahinter ſteht
die harte und grauſame Pflicht und nur der
Mann, der ſie in ſein Wollen einbezogen hat,
darf der lockenden Stimme des Herzens und
des Gefühls vertrauen. Wer träumend mit
dem Lorbeer ſpielt, hat bereits verſpielt
Das iſt preußiſches Wiſſen, und wer ſich zu
ihm durchgerungen hat, der iſt ſtark und hart
genug, um den nicht nur geträumten Lorbeer
zu erringen.

Preußengeiſt atmete auch die vom Jnten
danten des Stadttheaters Halle, Willy
Dietrich inſzenierte Aufführung. Kein
falſcher Ueberſchwang eine naheliegende
Gefahr und kein ungebührliches Betonen
der Aeußerlichkeiten, als da ſind Schlachten
lärm, Hofzeremoniell, Maſſenaufzüge und ähn
liche Dinge, die unter dem Einfluß glanzvoller
aber einſeitiger Freilichtaufführungen heute

Element im Vordergrund ſteht, bitter-herb,
aber völlig unſentimental die anderen, in denen
der Tod die Hauptrolle ſpielt. Ueber allem
aber ſtand die Jdee, unverkennbar, und die
edle Sprache Kleiſts als ihre würdige Ver
mittlerin. Und daß dieſer Sprache faſt durchz
weg ihr Recht geſchah, das iſt vielleicht das
größte Lob, das man dieſer mutigen Erſt
aufführung ſchenken kann.

Die Darſteller zeigten ſich ihrer großen und
lohnenden Aufgabe gewachſen. Walther Hillerſah man in Halle zum erſtenmal. Er ver-
körperte den Kurfürſten von Brandenburg,
eine Rolle, die großes Können vorausſetzt, da
ſie bei aller Herzenswärme eine ungeheure,
faſt eiſige Ueberlegenheit erfordert. Man muß
dem Kürfürſten glauben können, daß es ihm
wirklich um das „Geſetz“ geht und nicht um
ſaunenhaftes Spielen mit einem Menſchen
leben. Mit dieſem Glauben ſteht und fällt
alles. Walther Hiller vermochte ihn ſeinen Zu
hörern zu vermitteln; wir dürfen uns auf
ſeine weiteren Leiſtungen freuen. Auch von
Ludwig Hillinger gilt das, dem neuen Charak
terhelden des Stadttheaters Halle, der die
Titelrolle ſpielte, Die ungeheuren ſeeliſchen
Spannungen, die dieſe Rolle zu überbrücken
hat, die ſprachlichen Anforderungen, die ſieſtellt, machen ſie zu einer der ſchwerſten, aber
auch lohnendſten ſchauſpieleriſchen Aufgaben.
Ludwig Hillinger zeigte ſich ihr ſprachlich, darſtelleriſch und auch rein ſtimmlich gewachſen,

er wuchs in Augenblicken, wie beſonders am
Ende des vorletzten Bildes, über ſich hinaus.
Kottwitz, den „wunderlichen alten Herrn“, wie
ihn der Kurfürſt einmal nennt, konnte nie
mand beſſer darſtellen, als Hans Alva. Dieſer
gichtgeplagte, urehrliche alte Haudegen mit
dem wein und wettergeröteten Geſicht iſt eine
der eindrucksvollſten und ergreifendſten Geſtalten in der deutſchen Schauſpielliteratur, in

ihr klingen Freundestreue und Pflichtbewußt
ſein zu einem wundervollen Akkord rn
ans Alva, in Maske und Darſtellung voll
ommen, ließ ihn o vor uns erſtehen, wie

Eliſabeth Günthels Prinzeſſin Natalie. Wieder
einmal wie ſchon ſo oft bewies dieſe Künſt
lerin ihr reines und vielſeitiges Können, in
dem ſie eine Frauengeſtalt vor uns hinzauberte, in der ſich frauliche Verhaltenheit
und liebender Ueberſchwang meiſterlich die
Wage hielten. Vilma Dülfer verkörperte
rührend in ihrer Trauer die Landesmutter,
eine Rolle, der vor vielen Jahren in den
Nachrufen konnte man es gelegentlich leſen
Adele Sandrock in Berlin mit viel Erfolg ein
neues Geſicht verlieh. So müßte man die
Reihe der Schauſpieler fortſetzen, wenn es der
Platz erlaubte, jeder von ihnen ſtand gut un
feſt an ſeinem Platz; Horſt Katzer als O
ling, Kurt Schütt als Hohenzollern, R
Jungk als Golz, Rudolf Maſſias als
von Sparren, und viele andere rHeinz Behrens zeichnete für das Bühnen
bild verantwortlich. Beſonders ſtimmünge
geladen war das Gartenbild, wo das Sp
verträumt anklingt und wo es auch ſern
frohen und erlöſenden Ausklang findet.
Staub mit allen Feinden Brandenbur genWillig ließen ſich die Zuſchauer in eine Du
entführen, die ihnen im Grunde keine re
Welt war, Und der warme Beifall hewien
mit welch ſtarker innerer Anteilnahme ſie z
folgt waren. Ein vunter heröſtlicher Blumen
ſegen ergoß ſich über alle Beteiligten, in t

itte ſich auch der Jntendant bedanken konn
Dietmar Schmidt

„Der Widerſpenſtigen Zähmung

Eröffnung des Goethe Theaters
idt erDas Goethe Theater in Bad Lauchſtädt er

öffnet am 15. September wieder ſein
eit mit der Aufführung von Shakeſpeare

Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigeng
mung durch das Mitteldeutſche
thegter, Die Dampfheizung des Tonnen
wird in nächſter Zeit in Betrieb geno
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Abſturz von der Brücke
ESchweres Verkehrsunglück in Schleſien

gener Bericht der NS.-Presse
Beuthen, 17. September. Jn

enthen ereignete ſich auf einer Siſen
ihn rücke, die wegen ihrer ünüberſicht
hen S-Kurve gefürchtet iſt, ein außer
röhnliches Unglück das ein Todesopfer und
hrere Schwerverletzte forderte. Beim Ueber

gei dem Sturz geriet das Fuhrwerk unter
n Laſtzug, ſo daß der Kutſcher und die
den Pferde von den Grubenhölzern be
hen und auf der Stelle getötet wurden.

Ich der J des Laſtkraftwagens und zwei
ie

Wenige Augenblicke nach dem furchtbaren
Inglück kam zufällig der Sohn des ge
ſeten Kutſchers über dieſelbe Brücke

d miſchte ſich nichtsahnend unter die Menge
e ſich an der Unglücksſtelle angeſammelt
ſte. Zu ſeinem Entſetzen mußte er feſt
len daß ſein eigener Vater, der 62jährige
ſanulla, verunglückt war.

Durch MüllGiftgaſe gekökel

Reuß, 17. September. Am Donnerstag
notgen wurden in einem Graben in einem

Jöclande, auf dem die Bodenverhältniſſe für
e neuen ſtädtiſchen Betriebswerke unterſucht
Iverden, drei Arbeiter bewußtlos aufgefunden.
Jéfort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche
hen bei ihnen leider keinen Erfolg mehr.

Man vermutet, daß ſich durch die Zerſetzung
s Mülls Giftgaſe gebildet haben, durch

e die Arbeiter überraſcht wurden.

10 engliſche Arbeiter verbrannt

-6roßfener auf einem Gutshof
Glas gow, 17. September. Einen furcht

haren Tod fanden zehn engliſche Landarbeiter
hin Brand eines Gutsgebäudes in Kirkin

Nüllech bei Glasgow.
Sie nächtigten zuſammen mit zehn anderen

I Awetern, die wie ſie beim Kartoffelhacken auf
den Feldern des großen Gutes beſchäftigt
wudeh, in einem der Leutehäuſer, als
an in der Nacht ein Brand ausbrach und
ſiſmit ſolcher Geſchwindigkeit ausbreitete, daß

eſktinnen vermochte.

Iolniſche Verbrecherbande gefaßt

Warſchau, 17. September. Der Warſchauer
heheimpolizei gelang die Feſtnahme einer
J ebenköpfigen Verbrecherbande, die eine Reihe
in Verbrechen in der polniſchen Hauptſtadt
und ihrer nächſten Umgebung auf dem
Gewiſſen hat.

U. a. hatten die Verbrecher einen Poli-
ſeibeam ten ermordet und während
einer Schießerei einen zweiten verletzt. Dabei
war es aber gelungen, den Anführer der
Lande zu töten Und ein Mitglied feſtzunehmen.
die Vernehmung des Feſtgenommenen führte
uf die Spur der übrigen Mitglieder der
dande und ſchließlich zu ihrer Verhaftung.

t die Hälfte der Belegſchaft des Hauſes zu

„Nnordwind“ ſchuf Aklantik-Rekord Olus der Wehrmacht
Azoren-New Vork in vierzehneinholb Stunden

Berlin, 17. September. Das Hochſeepoſt
flugzeug Ha 139 „Nordwind“ der Deutſchen
Lufthanſa, das Mittwoch morgen 7.10 Uhr
deutſcher Zeit vom Flugſtützpunkt Frieſenland

vor Harta auf den Azoren zum Fluge nach
New York geſtartet worden war, traf
bereits um 21.45 Uhr in Port Waſhington ein.
Das unter Führung von Flugkapitän Diele,
Flugkapitän. Rodig, Flugzeugmaſchiniſten
funker Roeſel und Flugzeugfunker Stein
ſtehende Flugzeug konnte die 3850 Kilometer

lange Strecke in einer Geſamtflugzeit von
14 Stunden und 35 Minuten bewältigen.

Die „Ha 139“ erreichte alſo auf dieſem
Flug eine durchſchnittliche Reiſegeſchwindigkeit

von 275 Kilometer in der Stunde und
unterbot damit die bisher von deutſchen Flug
zeugen und Maſchinen anderer Nationen auf
dieſer Strecke erreichten Flugzeiten beträchtlich.
Dieſe Leiſtung iſt um ſo bemerkenswerter, als
es ſich bei der „Ha 139“ bekanntlich um eine
Neukonſtruktion der Hamburger Flug-
zeugwerke handelt, die eigens für den Atlantik
dienſt der Deutſchen Lufthanſa geſchaffen
wurde und mit Junkers-Schweröl-
Motoren ausgerüſtet iſt.

Wie aus London gemeldet wird ſtürzte
in der vergangenen Nacht infolge unſichtigen
Wetters ein Verkehrsflugzeug 90 Kilo
meter vor Lima ab. Sieben Fahrgäſte und
der Pilot kamen ums Leben.

Die Oder kritk aus ihren Ufern
Höchster Wasserstond seit zehn Jahren in Schlesſen

Eigener Bericht der NSs.-Presse

rg. Breslan, 17. September, Die heftigen
Regengüſſe in Schleſien, die ſich mit wenigen
Unterbrechungen über faſt 48 Stunden er
ſtreckten, haben auf der Oder ein ſo ſtarkes
Hochwaſſer verurſacht, wie es ſeit zehn Jahren
nicht mehr beobachtet wurde.

An verſchiedenen Stellen iſt der Strom
über die Ufer getreten und hat die Wieſen
kilometerweit bis zu einem Meter Höhe über
flutet. Jn Ratibor, das von der Zata
ſtrophe am ſchlimmſten betroffen wurde, iſt der
Pegelſtand nur noch 39 Zentimeter von dem
im Kataſtrophenjahr 1903 gemeſſenen Höchſt
ſtand entfernt. Während vor drei Tagen noch
ein Waſſerſtand von nur 1,50 Meter feſtgeſtellt
wurde, beträgt er zur Zeit etwa ſieben Meter.
Viele Straßenzüge der Stadt ſtehen unter
Waſſer. Die Keller ſind vollgelaufen und
einige Wohnungen mußten geräumt werden.

Auch bei Brieg hat das Hochwaſſer zahl
reiche Wieſen überſchwemmt.

An einigen Stellen, wo die Gefahr beſtand,
daß die Dämme überflutet werden könnten,
wurde der Arbeitsdienſt zum Schutze
und zum Bergen der Ernte herangezogen. Auf
dem Gelände der Oderumleitung mußte die

euerwehr einige Arbeiter, die von den
aſſern eingeſchloſſen worden waren, mit

Booten retten.
Die außerordentlich ſtarke Strömung hat

auch ſchon einen Unfall in der Schiffahrt zur
Folge gehabt. Auf der oberen Oder mußte
inzwiſchen die Schiffahrt ganz ein
e werden, da der höchſte ſchiffbare

tand weit überſchritten iſt.
Obwohl die Regenfälle überwiegend in der

Ebene niedergingen, ſind auch die Gebirgsbäche e angeſchwollen. Aber die Stau
becken hielten dem wütenden Element ſtand,

Name „Horſt“ ſtaaksgefährlich

Natürlich in der Tſchechoſlowakei
Prag, 17. September. Ein Eiſenbahnarbeiter

in Luditz bei Karlsbad hatte vor zwei
Jahren einen Sohn auf die Vornamen Horſt
Wenzl taufen laſſen und den Taufſchein
ten mbß dem Eiſenbahnminiſterium vor
gelegt.

Jetzt nach zwei Jahren ſcheint man in Prag
die „Bedrohung“ des tſchechoſlowakiſchen
Staates durch dieſe Vornamen entdeckt zu
haben. So erhielt der inzwiſchen krankheits
halber penſionierte Eiſenbahnarbeiter von
ſeinem zuſtändigen Miniſterium die Mit
teilung, daß ab 30. September die Zahlung
ſeiner Penſion eingeſtellt werde.
Die Taufe ſeines Sohnes auf den Namen
Horſt ſtelle eine „unzuläſſige Propaganda
ünd eine „Aufreizung“ dar.

Wie aus Weehawken (New Jerſey) ge
meldet wird, ereignete ſich in einer dortigen
chemiſchen Fabrik eine Exploſion. Durch
einen nachfolgenden Brand wurde die Fabrik
vollſtändig vernichtet,

e e

Der Defoko-Zahlungs-
ploo: 5 Monotsraten
gröndet sich auf Ver-
trauen. Bringen Sie
bitte bei lhrem ersten
Einkauf genügend Aus-

weise mit.
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Lleipzig C Grimmaische Ede Roſchetraſe,

Luftinfanterie gefangen genommen

Die franzöſiſchen Manöver
Paris, 17. September. Die großen fran

zöſiſchen Manöver in der Normandie finden
unter ſtrömendem Regen und bei erheblicher
Kälte ſtatt.

Die rote Partei, von der angenommen
wird, daß ſie überraſchend ihre Truppen an
Land ſetzen konnte, macht trotz des hart
näckigen Widerſtandes der Blauen langſame
Fortſchritte. Die Manöver entwickeln ſich auf
einer Front von etwa 30 Kilometer.

Jm. Verlaufe des Dienstag wurde die
Luftinfanterie eingeſetzt. Eine Gruppe
dieſer Fallſchirmabſpringer ſprang hinter der
feindlichen Front ab, um einen Handſtreich auf
das feindliche Generalquartier zu unternehmen.
Das Manöver wurde jedoch erwartungsgemäß
rechtzeitig entdeckt und die ganze Gruppe ge
fangen genommen.

Die bulgariſche
zwölf Rädelsführer einer
Werbezentrale dingfeſt machen.

Polizei konnte
ſowjetſpaniſchen

1950

1975

2
Steppdecken,

Gebrdochstep
440 3800

Grobtöſle, modern gemustert, in
guter Qualität, ca. 280. cm breit m

Wie wird man Waffenunteroffizier?
Nach den neueſten Beſtimmungen werden

von den Generalkommandos Anwärter für die
Waffenmeiſterlaufbahn nicht mehr angenommen.
Die Anwärter für die Waffenunteroffizier
laufbahn, aus der ſich die Waffenmeiſter er
gänzen, werden aus den Waffenmei ſter
gehilfen entnommen, die das Geſellen
prüfungszeugnis einer Handwerkskammer oder
Jnnung über die abgeſchloſſene Lehrzeit oder
das Zeugnis über die beſtandene Jnduſtrie
facharbeiterprüfung als Mechaniker,
Maſchinenſchloſſer, Büchſenmacher oder Fein
mechaniker nachweiſen können.

Der Bedarf an Waffenmeiſtergehilfen
wiederum wird aus Mannſchaften aller
Waffengattungen gedeckt.

In wenigen Yellen
Reichsaußenminiſter Freiherr vonNeu rath hat an Gouverneur von Linde

quiſt zu deſſen 65. Geburtstag ein Glück
wunſchtelegramm geſandt.

Jn Güſtro w wurde geſtern der in Nürn
berg verunglückte Hauptſtellenleiter Dr. Mül
ler in Gegenwart von zahlreichen Vertretern
von Partei und Staat beigeſetzt

Das 3. Bataillon des Wiener Regiments
Hoch- und Deutſchmeiſter Nr. 4 wirddieſe Woche die Garniſonen Landeck und Jmſt
in Tirol beziehen. Damit werden die Deutſch
meiſter zum erſtenmal ſeit 56 Jahren in
Tirol garniſoniert.

Ein entſetzliches Auto unglück ereignete
ſich am Mittwochnachmittag in Salzbüurg.
Ein engliſcher Kraftwagen wurde beim Ueber
gang der Bundesſtraße über die Bahnlinie
Sakzburg Jnnsbruck von der Loko
motive eines Schnellzuges erfaßt. Von den
vier Jnſaſſen des Kraftwagens wurden drei
getötet.

Hauptſchriftleitung: i. V. Dr. Curt Leps; Chef vom Dienſt:
Dr, Curt Leys Veraniwortlich: Politik: Robert Keßler;
Wirtſchaft: Dipi.Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild RitaSophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage-
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich jn Halle
(Saale), Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz Erich Schulen
burg, eitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum imUrlaub), t. V. Conrad Ferdinand Simmen, Weißenfels
Ausgabe Raumburg: Heinz Feiſe, Naumburg: Ausgabe
Merfeburg: Werner Franck, Merſeburg: Ausgabe Bitter
feld: Günter Meilchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch
Eilenburg; Otto Pfeil (im Urkaub), k. V. Kurt Hainke,
Halle Anzeigenteil: i V. Ernſt Bode, Halle (S. Große
ülrichſtr. 57; Berliner Schriftleſtung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Auguſt 1937.

Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 14 über 66 500
Halle und Umgebung. Pl. 14 Uber 47 800
davon Bitterfeld Bl 11 Aber 5 400

Delitzſch Eilendurg Vl. 11 e (45300
Merſeburg l. u e 17Gau Ausgabe Weſt Vl. 7 8700

Ausgabe Naumburg Bl. 10 v Kber s 000
Ausgabe Weißenfels V. 19 e 809Llusgabe Zeitz Bl. 10 68200
Zur GauPreſſe gehört no
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 7200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 800
Mitteldeutſcher National Verlag G. m. B. H., Halle (S.).

Seitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 864 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotatjonsdruck: Walter KHerſten,
Halle (Saake) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“Druckerei Zeitz

“WuWuM7*

Töotnay Veloot Teppiche, Berser-
Moster, m Fransen, cou.200/300 cm gg00

290
Stores gemust. Obersfoff m.kinsatz
oransen, ca. 220 cm hoch m 250
jaqdard. Ripse, klein gemostert v
gestreift, ca. 120. cm breit m 250

Kunstseiden- Das
mast, Satin-Röckseite, Krauswoll-
föllong, ca. 150/200 cm

Defakg
Drutſches familiern-ſaufhaus bmbi.

fernruf 71951
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Stadttheater hale

W
Heute, Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Tanz ins Glück
Operette v. Robert Stolz

Theater

Alfe Promenade
Heute Freitag

U fa-W
Ah heute Freitag

wird unheimlich

e
Sonnabend, 19,50 bis gegen 0, 80 UhrSabine Peters Die Meiſterſinger von Nüenberg 232

W
See e

morgen Sonnabend Jelsa ch von Richard Wagner
23 Uhr in allen Vorstellungen über zSoncdlor- 2 persönich auf Heinz die

Spä-Vorstehungen reren Rühmann
Lachen um Paul HörbigerMitternacht men er gunfranz Khödr Ein ganz großer Erfolg e

So hee e Capriolen n
e nioht zugelassen grignne 0 ſt o

Afns a e erDer große Ufa-Film nach dem gleichnamigen Roman 7 J Scene e en lich ſuche
von Ludwig Ganghofer mit der DarstelierlPaul Richter Hansi Knotech Hans

Adalbert v. Schlettow Kaihe Merk
Gusil Stark-Gstettenbaur

Ein wundervoller, gemütstiefer Film, dessen eindrucks- im Paradies

Ztädte di
auf engem

die Städt

war es g
lichen Rat
ju erſetzen

des Sch

FOX-WoCOHhen s chau
bringt die

Auf aärsChe derFOFrmMmaticon en um
Reiches eareitag

Nach der berühmten Posse
von Neserov

Ein bezaubernder, frecher,
humorsprühender Filw von
drei jungen Glücksrittern, die
j auszogen, das Glück zu er-

agen.h PFunkoelnder Wein, Iustige Lie- Woerktags t 4.00 6.15 8.30 Uhrvolle Handlung zum Miterleben zwingt, dessen Mit n diMenschen zu fesseln wissen und dessen herrlicher Luole Engllseh, Rudolf Carl, e n e e ſerhſt
Schauplatz, die bayerische Hochgebirgewelt, be Mady Rahl, Friedl Haeberlein ch orvlschen o da Gluet darauf, degeistert und beglückt! ugenai. nient zugelasen nan en mee Zipfel. I eg zuzuge

2. Woche S mind an der lustigen Partie u der BedieAlle Promenade t Rogio: e von Boi Heute, Freitag, 8. 15 Uhr HandwerkEin veraubernger Film mit arneo D an a e e rostveoranstaltung entbehren
d 3 5 der Bombenbesetzung S e nd v pro der deutschen Artisik gehrer“ r9 n e Heinz Rühmann 74 Wintertropen fahrten ugenditene zugelassen! 20 Kabarett- und l ſehr weni

i lich v e e gFür Jugendliche nicht zugelassen die unvergeßliche von Dezember 3937 bis Februr 1998 Vari 16 Da wi t en ihren

a e s Adele Sandrock mit dem Weltreisendampfer -Re- e ec ans 8öhnker Hioee dem erznüzungaeisen M.. e I eleg.agda Schneider schitk »Milwaubee u. den Motor- Morgen Sonnabend ſuer Haschitffen »Caribias, »Cordillerae, Sonder- Tanzabend erWiesenmarkt in Eisleben Verlangt e 2 n JeVom 19. bis 21. septemb Liebe m m Wir Vollitändige Programme auf Anfrage h gedeihenas ist un eibt modern HAM AMERIEA II igtMontag e rer die Kein Mensch muß Büssen BURG- z IINIE e bis Sonniag Anzeigen e
Diernistaq: Feuerwerk Und dennoch tut man n Shrlen Temple finden durch le M er

sonntags-Rückfahrkarten für alte Tage a e gern t Mitteldeutſche NationalegeitungM 3 e I e re ne r m hat u große Verbreitung indm en e tet deshalb überall Beachingereinsnachrichten
Wir erennn e dieſer un Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

inn ennen zu Leipigauf der Galopprennbahn am Schelbenholz Sonntag, den 18. September, 14 Uhr

SFISSG u Hindernisrennendarunter Leipziger Haupt Jagdrennen sowie Trachtenschau und Trachtentänze
EINTRITTSPREISE: O. 60 bis 2.60 RM Tribüne 5, 60 und. 4. 10 RM

VERBIIIIGTER VORVERKAUF: Richard Heinse, Hallels., Große Steinstraße 71, Automaten-Restaurant, Leipziger Straße 52
und Sachs Thür. Renn- und Pferdesucht -Verein, Hindenburgstraße 49

VERGUNSTIGUNGENs Wehrmacht, SA. usw. in Uniform, Kriegsverletzte, Studenten und Schüler zahlen für alle Plätze ermäßlgie
Preise (mit Ausnahme der numerierten Plätze und des Fußgängerplatzes)

Volkshochſchule Halle. Morgen, Sonnabend, 15 Uhr,
ne durch die Sammlungen des Zoologiſchen Jn
titutes. Führer: Univerſitätsdozent Dr. Herre. Treff
punkt: 15 Uhr vor dem Jnſtitut, Domplatz 4. AmMonkag, 20. 9., 2. Uhr, zweiter Vortrag von Konzert
pianiſt C. Springfeld (Naumburg) „Die Fantaſie als
muſikaliſche Form in den Werken großer Meiſter“.
Springfeld ſpielt zur Erläuterung Schumanns Fantaſie
C-Dur (3 Sätze) und die Wandererfantaſie von Schubert.
Einzelkarten zu 50 Rpf. am Saaleingang.

ſtätten

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg. D 9 Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.jedes fettgedruckte Uberſchrifts ſedes fettgedruckte Aberſchriftswort koſtet 20 Pfg. o wort loſtet e o 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 42200) (Ausgabe Halle u. Amgebung 47200) aDer O

Suche zum 1. November 1987 für Mädchen Allein Zwei nung Gemeinen Rindviehſtall mit etwa 50) J. z e BslelleKellen Tuhen An r o Sn geh e el für Gutshaushalt mädchen Stellen Meemietängen Beſte Verchromung familien haus berkasſe bnlert w.
Angebote etwa 100 Schweinen einen geſucht. tüchtig ſauber heouehs Nicktel Becker, Kleine Brauhausstr. 11 e Gart S u eFrau Siekmann, ig, e 5 r arten n m e. HimmelHObermelker Sangerhauſen nicht unter 20 J. Schlafſtelle Klavier kaufen geſucht. Zerunis See Hettengen 058

D mit möglichſt eigenem Perſonal. Voigtſtedter Str. 1 für gepflegten ſtimmen u. Rep. Weeachiedenes: Angebote unter der vierfach Taubenbügel I.auer s Haushalt geſucht. Stellung rei. Halle (S.), Ahlheit, Klavier 8997 an die vewayrte Schiant. Worh- LunrExiſtenz! Teuſſchein, Kögern e terten Allein Vorſtellung ab als Verkäufer od. Paradeplatz 1, I. haumeiſter, Halle MN8, HalleS., heitstee nur erhältl. u Str.
Wer möchte rer erf näd ch Freitag v. 17 bis Expedient und S Torſtr. 566.) Penſion Geiſtſtraße 47. r Ballin unſelbige gründen u g madchen ſo Uyr. HalleS., Lageriſt in Eiſen liegt für meine Tochter er r ahia ee Aöehin Oder Size n Lute Friedenſtraße 26. waren und Werk 7 Art ehe valle, wo ſel. Land Gaſthof Heieales
n ver ſofort in Revier Jüngeres en b h bige im Haushalt (Nähe Stadt) zu e eger T ewerben gon e en ne ehe er at Hausmädchen ſucht. Vin auch Aut an Wage hetſen ſie geſucht. e e e n Landwirts

machen nmnn un einere 2 3 Fſumartikel, wird arbeiten mit übernimmt, zum 1. St. geſucht. Dasſelbe welches in Land in allen Kontor Freundliches g kann, zum 15. Ok Angebote unter Fahrradhandlung
laufend gebraucht oder früher gesucht. Zweites Mädchen muß ſelbſtändig ätig arbeiten bewand. möbliert. Zimmer Anhänger tob 5 d R M 1116 an die Am Reilech ſohn
Guter Verdt t vorhanden. Bewetbung. wenn Haushalt, Kochen, haushalt tätig und Spezialiſt im gebraucht, jedoch r er MN8, Merſeburg, gebildet, mit gut,
An er S e ne e e e n Vertauf Behörden ſehr guter Zu Der geſucht. gr. Ritterſtr. 18 Radio Ch kter, ohneO. abschriften an 5 igenes Zimmer v araLeipzig S 36 Frou Herio KMost Kleinvieh veſor tober geſucht. n Sattler- ung Angeſtellten ſofort ſtand Bedingung, n Veb en m en wederner s Rohr den ſog

rau Herio Klostermann en. 2 Perſonen, Zeugnisabſchrift., Iſtererbed geſucht. Zentrum 2 21 To. Trag- e e Soba (140 RM.) Vermögen,
e n Neubrandenburg. N. Daneiger Str. s Hausfraukeidend. Lohnanſpr. und am ne oder Steintor. fähigkeit, gegen Srrug Ketenn evtl. Teilzahlung, die Bekanntſchaft
Sag N. Sprechstundenhiſfe d e r. derger e unter L 8995 an Preisangeb. unt. kaufen Sobe ine e e n eines n
üchtiger er Srücken MNZ, HalleS., E. S. 558 Ge geſucht. res an Frau J. ehalber Gaſſa, wo EinheiraFriſeur hie von prakt. Arzt geſucht. Bewerb. 8993 an die San Geiſtſtraße 47. ſchäftsſtelle Stock, Sebr. Stobinſtt, ne Lys e Halle, Brunos hatten à wird

gen unter Gr. U. 13475 an die MNg, MN8, HalleS., Sahnſtat. Wal i Paſſendorf. warte 5 geund Bhubikopf 3, Geifſſt 47. hauſen S Halle, Gr. Stein e pau b. Merſeburg, zwecks ſpätererſchneider Kinder Halle (Saale), Große Ulrichſtr. 57. Geiſtſtraße 47. Junger ſtraße 15. Fernruf 225 89. Ledigenheim 3. hätte das gedacht Anzug ä Witwe

n92xun3ßweoonw e iraſofort angenehme e Mädchen Bäckergeſelle 1 Tonnen Morgens ſtand Heaus dlos geDauerſtellung bei Jüngeren Konloristen un h r d r r 2. re Lieferwagen die Kleinanzeige e e auch o
e e e Arzthaushalt in ter vei gutem Weceret t Aebeiken eewerhe en Male m der MNZ3 erhalten und Le v

r n 3Entenplan 3. re nen Kleinſtadt geſucht. Lohn für ſtädt. Gr. U. 134 85 an kaufen. Molkerei Mittags war der e Tun n h Denre,
r n l Früget, Kruftſahrgeuge Erfahrung im Haushalt geſucht. MNZ, HalleS., Merſeburg. Gegenſtand be Weiße, Ha eS., inteHausdiener a Kochen, Bügeln, Angebote unter Gr. Ulrichſtr. 97. Kunſt S Wohnlaub Kurfürſtenſtr. 772 Rur ernſtgemeo Halle (Saale), Hindenburgstraße 60/61 2 ohn aube reits verkauft, und tzuverläſſig, ehr Fernruf Nr. 28408 und 35297 Nähen, Wäſche L 8998 an die ch iede r uft, u parterre. Angebote m. Bildlich, ſofort geſucht. behandlg. Zweit MNZ, HalleS., Stellung j mire e Jieemackt (4 Räume) mit abends kamen (welches zurückge
Hans d. deutſchen Sgusmädchenſ Kochlernende den vorhan Seiſſtraße 17. f. meine Tochter, arbeiten 630 am Garten, auch noch Inter Badewanne wird) unt.
Arbeit, Jnh. Fritz den. Bewerbungen 16 Jahre, ſehr nach eigenen und Nähe Heide, RM. eſſenten. Ja, ja, Tiſche, Rohrſtühle, e dieHaufe, Eilenvurg. fleißig, ſauber, nicht unter 16 mit Zeugniſſen, Hausmädchen kinderlieb, zum gegebenen Ent Schwein 6750 zu ver die Klei Ligen lektr. Beleuch 8 8996 an
Geſchirre zum I. Oktober Jahren, ſofort entt. Lichtbild u. tinderlieb, nicht t. Oktober ge würfen. Kunſt etwa 2 Zentner ges die Kleinanzeigenſjggskörper, ge MN8, Halle

geſucht. Angebote geſucht. Angebote Gehaltsanſprüch. unter 18 Jahren, ſucht, möglichſt ſchmiede C. Ren ſchwer und junge aufen. Angebote in der MNz ha braucht, billig Geiſtſtraße 47.
führer an Frau L. Rabe, an Gaſthof „Zum unter L 8994 an für ſofort geſucht Familienanſchluß. nert, Halle (S.), weiße Ziege zu unter G 925 an hen's in ſicht Halle S. Kruken S nretion zuge

und Mädchen Kttgt. Brachſtedt Goldenen Adler“, MNZ, HalleS., Hecht, Merſeburg, FrauOberwinder, Lutherplatz, Ecke verkaufen. Dobis MNZ, HalleS., bergſtraße 8, r Diskreti
ſucht Geuſa 43. über Halle. Delitzſch. Geiſtſtraße 47. |Gartenſtraße 13. Wippra. Turmſtraße 117. Nr. 22, Poſt Dößel l Geiſtſtraße 47. n rechts. ſichert
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Entſteht im Städtelein ein Brand,
bin ich der erſte auf dem Stand,
und raſte nicht bei Tag und Nacht,
bis ich bezwang des Feuers Macht.

So heißt es in einem alten Liede der
eüer-Meüer-Kehrer“ unſeres heutigen Gau

gebietes. Und die alten vergilbten Jnnungs-
protokolle der Halleſchen Schornſteinfeger
nung zeigen, daß das Schornſteinfeger Hand
werk entſtand zur Abwehr der die mittelalter
üchen Städte ſtets bedrohenden Feuers

Jahr.
feöer-Meöer-Kehrer

Gewiß als im Mittelalter das deutſche
gandwerk ſeine Blütezeit erlebte, da gab es

h keine „FeüerMeüerKehrer“ und vergeb
h ſuchen wir in der Wehrordnung alter

I éstädte die „Schwarze Zunft“. Je mehr aber
auf engem Raume Häuſer gebaut wurden und
die Städte ſich ausdehnten, um ſo dringender
war es geboten, den Jahrhunderte lang üb
ichen Rauchfang durch einen richtigen Kamin
u erſetzen. So fällt die Geburtsſtundee Schornſteinfeger Handwerks
in die Zeit nach dem Dreißigjährigen Kriege,

M

ing nd

achtung

14 Uhr

n

tänze

ße

ermäßlgie

ſo

ſo
0)

ind ſelbſt die Fürſten jener Zeit legten Wert
darauf, dem „Feüer-MeüerKehrer“ ein Privi
leg zuzugeſtehen.

War bis dahin das Kaminfegen eine Sache
der Bedienſteten, ſo entſteht um dieſe Zeit ein
gandwerk, das wir heute überhaupt nicht mehr

Jentbehren könnten. Die erſten „FeüerMeüer
gehrer“ unſeres Gaubezirkes es gab damals

ſehr wenige wandten ſich im Jahre 1705
en ihren Landesherrn, Kaiſer Joſeph l. in

Wien, mit der Vitte, durch Schaffung eines
Privileges und einer Satzung das Schornſtein
ſeger Handwerk einzureihen in die Zünfte
jener Zeit und ihm Allerhöchſten Schutz an
gedeihen zu laſſen. Ende Auguſt 1707 geneh-
migte Kaiſer Joſeph I. höchſt eigenhändig die
„ükulari“, die die Grundlage zur Bildung
de LhornſteinfegerHandwerks unſeres Gaues
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Der Obermeister der
Aufn.: Archiv der Kreishandwerkerſchaft Halle

Schornsteinfeger-
hnung Gau flalle-Merseburg, Pa. Sandfoß

232 Jahre Schornsteinfeger-Hancwerk

die ſchwarzen Männer“ feiern Jubiläum
Vom Feüer-MeüerKehrer zum Schornſteinfegermeiſter Aber Glück bringen ſie noch immer

DIE GAUSTADT HALLE

Ueber den Dächern der Gaustadt errichten die Schornsteinfeger ihre schwere Arbeit

legen. Kurze Zeit ſpäter wurde die erſte
„Rauchfangkehrer-Jnnung“ errichtet und der
„FeüerMeüer-Kehrer“ Johann Kaſpar Böber
aus Weißenfels zum Obermeiſter beſtellt,

Sfarker Gemeinschaffsgeist

Streng wie alle Zunftſatzungen,
waren auch dieſe „Artikulari“ der Rauchfang-
kehrerzunft; nicht nur die beruflichen Lei
ſtungen unterlagen ſtrengſter Kontrolle, nein,
auch das Verhalten der Meiſter, Geſellen und
Lehrlinge war bis ins einzelne feſtgelegt. Der
Gemeinſchaftsgeiſt des alten Handwerks kommt
in jedem Teil der alten Satzungen zum Aus
druck und wenn auch die Schaffung feſter
Kehrbezirke erſt ein Jahrhundert ſpäter er
folgt, ſo verbietet doch ſchon eine Satzungs
beſtimmung aus dem Jahre 1707 das
Eindringen in die Arbeitsgebiete der Jnnungs
genoſſen

„Nachdem ein jeder Meiſter ſeine Arbeit
und Kunden an ſich hat, es könnte ſich aber
begeben, daß ein oder der andere entweder
vor ſich ſelbſt, oder durch ſeine Leuthe den
andern Meiſtern die Arbeit bey den Jahr
Kunden es ſey uffn Lande, oder in der Stad
abwendig macht, und die gedingte Jhnen
austritt, dadurch Er denn ſeinen Neben- und
MitMeiſtern, und denen ſeinigen das ſtück
gen Brod entzieht, dieweil aber ſolches
wieder die Chriſtliche Liebe, und wieder
Gottes Gebot lauff, daß ſoll kein Meiſter
heimlicher Weiſe in des andern Arbeit
treten, da Er auch hier zu erfordert würde.
Welcher aber darwieder Handeln, und der
Heimlich an ſich gebrachten Arbeit über
führet würde, derſelbe iſt nach Gelegenheit
und Befindung der Sachen mit ernſter
Strafe anzuſehen, oder gar von der Obrig-
keit darzu anzuhalten.“

Welche Bedeutung dem Schornſteinfeger
Handwerk beigemeſſen wurde, ergibt ſich aus
der Errichtung feſter Kehrbezirke für
die einzelnen Meiſter, deren erſte in unſerem
Gau in Weißenfels im Jahre 1841 geſchaffen
wurden. Damit wird das Schornſteinfeger-
Handwerk herausgenommen aus dem ſonſt üb-
lichen Konkurrenzkampfe und mit einer im
öffentlichen Jntereſſe zu leiſtenden Arbeit
betraut.

Neue Aufgaben
Jnzwiſchen war es in Wittenberg und

Torgau gleichfalls zur Errichtung von
SchornſteinfegerJnnungen gekommen, deren
erſte Arkunden in das Jahr 1837 zurückreichen.
Auf Veranlaſſung des Regierungspräſidenten
wurden im Jahre 1887 die Jnnungen zu
Weißenfels, Torgau und Wittenberg aufgelöſt
und eine Jnnung für den Regierungsbezirk
Merſeburg geſchaffen.

Durch die Verordnung über den vorläufigen
Aufbau des deutſchen Handwerks vom 15. Juni
1934 wurde die beſtehende Jnnung zur
Pflicht-Jnnung umgewandelt und bald
darauf eine neue Schornſteinfeger-
und Kehrordnung erlaſſen. die dem
Schornſteinfegermeiſter große Aufgaben im
Dienſte an der Allgemeinheit zuweiſt. Dieſe
Aufgaben ſind längſt nicht mehr auf das
Reinigen der Schornſteine beſchränkt, ſondern
genau ſo wichtig iſt die Tätigkeit des Schorn
ſteinfegermeiſters auf dem Gebiete der Be
kämpfung der Rauchbeläſtigung, der Durch
führung vor Brandverhütungsſchauen und der
Heizberatung.

Glöcksbringer
Wenn uns die ſchwarzen Männer“ auf der

Straße begegnen, und wenn aus ihren ver
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rußten Geſichtern die hellen Augen blitzen
(grundſätzlich lachen ſie ja jedes nette Mädel
an) dann glauben wir, daß ſie unſere Glücks
bringer ſind. Darum iſt auch kaum ein anderes

andwerk ſo volkstümlich geworden, wie das
der „FeüerMeüerKehrer“. Aber man ſteige
einmal mit den ſchwarzen Geſellen hinauf auf
die Dächer und Schornſteine, erſt dann nämlich
kann man ſich einen Begriff davon machen, wie
ſchwer und verantwortungsvoll dieſer Beruf iſt.
Kein Zweifel, daß deshalb auch an den Nach
wuchs beſonders große Anforderungen geſtellt
werden. Erſt wenn der kleine Lehrling einen
Schornſtein „befahren“ hat, d. h. hindurch
gekrochen iſt. weiß man, ob er den Mut beſitzt,
den das Schornſteinfegerhandwerk, als die
„vorbeugende Feuerwehr“, fordern muß.

Alte Berufstroditionen
Und in keinem Handwerk wirkt ſich die

Berufstradition ſo ſtark aus, wie bei den
„Schwarzen“. Jn vielen Fällen hat ſich das
Handwerk vom Vater auf den Sohn übertragen,
ſo entſtammt z. B. der derzeitige Jnnungs-
Obermeiſter San dfoß einer alten Schorn
ſteinfegerfamilie, denn die Sandfoß ſind ſeit
mehr als 100 Jahren Schornſteinfeger
geweſen.

Wenn morgen die Schornſteinfeger-Jnnung
für den Regierungsbezirk Merſeburg, Sitz Halle
ihr 50jähriges Beſtehen, die früheren Jnnungen
zu Wittenberg und Torgau den 100. Geburts
tag und das Schornſteinfegerhandwerk unſeres
Gaues das 232 jährige Beſtehen feiern, ſo liegt
in dieſer Feier ein Vermächtnis, das es zu
pflegen und bewahren gilt für das nächſte
Vierteljahrtauſend. Unſeren „Schwarzen
Männern“ dazu ein herzliches Glückauf!

Dr. Hans Boller.

Heute Tag der Artiſten
Heute wird im ganzen Reiche der „Tag der

Artiſten“ begangen. Aus dieſem Anlaß findet
in der „Saalſchloßbrauerei“ eine große Varieté
veranſtaltung ſtatt, auf der unſere halliſchen
zur Zeit freien Künſtler ein ganz großes
Programm 24 Nummern ſind vorgeſehen
beſtreiten werden. Eine Fülle von artiſtiſchen
Leiſtungen wie ſie in Halle noch nicht geboten
wurden. Tänzer, Sänger. Vortragskünſtler,
Kunſtſchützen. Zauberkünſtler, Kraftſportler,
Kopfläufer, Drahtſeiltänzer, ſie alle werden in
bunter Folge mit Darbietungen aufwarten.
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfennig, die
reſtlos auch Saal und Muſik ſind koſtenlos
zur Verfügung geſtellt, wie auch alle Künſtler
für ſich keine Entſchädigung erhalten der
Alters verſorgung der Artiſten zufallen.

Einführung des Gauführers
des Rs5.-Rechtowahrerbundes

Die Einführung des Gauführers des NS.
Rechtswahrerbundes Dr. Tießler findet am
kommenden Sonnabend 20.30 Uhr im Stadt
ſchützenhaus in Anweſenheit des Gauleiters
ſtatt.

Habine Peters ſtellt ſich perſönlich vor

Anläßlich der Aufführung des Films
„Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit iſt
Sabine Peters, eine der Hauptdarſtellerinnen
in dieſem Film, nach Halle gekommen, um ſich
ihren Filmfreunden und ſolchen, die es noch
werden ſollen und wollen, perſönlich vorzu
ſtellen. Wie ſie bereits am Mittwoch und
Donnerstag in den CT.-Lichtſpielen vor die
Oeffentlichkeit trat, ſo wird ſie auch am
heutigen Tage bei ſämtlichen Aufführungen
dort anweſend ſein und von der Bühne herab
einige humorvolle Worte ſprechen.
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Frauen tuſcheln
Der Krankenwagen r davon, die Nach

barinnen ſtecken die Köpfe zuſammen. „Was
hat der Arzt geſagt?“ „Vergiftung!“ „Jſt
es möglich?“

Die Frauen tuſcheln weiter, und in der
Straße ſpricht ſich der Vorfall herum.

ine Uebereifrige benachrichtigt anonym die
Kriminalpolizei.

Vor dem Kriminalkommiſſar ſitzt eine
ſchlanke Blondine, Frau Anna. Der Kommiſſar
at ſich in ein Schreiben vertieft, das vor ihm
iegt. Nun aber zur Sache. Jhr Mann wurde

ins Krankenhaus eingeliefert. Wegen Ver
giftungserſcheinungen. Jn ſeinem Magen fand
man Spuren von Arſenik. Wie erklären Sie
das?“

„Er wollte ein Salz nehmen und vergriff
ſich in der Tüte. Jch hörte ihn Spucken und
Spülen, er hatte das Verſehen ſelber ſofort ge
merkt. Aber ein Teil des Giftes war doch in
den Magen gelangt. Jch rief ſofort den Arzt an.

„Aber wie kam das Gift in Jhr Haus?“
„Wir haben es früher einmal zur Aus

rottung von Mäuſen gebraucht. Seitdem hat
es in dem Schubfach gelegen, und es iſt nie
etwas vorgekommen. Außerdem ſtand der
Name Arſenik auf der Tüte.“

„Und trotzdem Sie haben ein ſo ſtarkes
Gift mit anderem Genießbaren in demſelben
Schubfach aufbewahrt. War das nicht unver
antwortlich?“

„Ja, es war Leichtſinn
Der Kranke beſtätigt die Angaben ſeiner

d der Fall iſt damit erledigt. Die Nach
arinnen ſind blamiert und ſchweigen. Aber

noch Wochen vergehen, ehe der Mann wieder
hergeſtellt iſt. Frau Anna weiß, daß ihre
Fahrläſſigkeit um ein Haar das Schlimmſte
verſchuldet hätte. Seitdem wird „Ordnung“
in ihrem Haushalt groß geſchrieben. ras.

Kurszektel der Hausfrau

Markt-Kleinhandelspreiſfe am
16. September

Auf dem heutigen halliſchen Wochenmarkt
wurden, ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr
folgende Preiſe gezahlt:

Obſt- und Gemüſe: Tafeläpfel 30 bis
35 Pfg., Eßäpfel 20—25, Fall und Musäpfel
8—15, Tafelbirnen 30, Eßbirnen 15--25, Koch
birnen 10—15, Bananen 3--10, Preißelbeeren
28——30, Hagebutten 15, Pflaumen 13--15,
Weintrauben 28—45, Tomaten 10—15, Wal
nüſſe 50, grüne Bohnen 15--20, Wachsbohnen
20, Senfgürken 6—8, Salatgurken Stück 5-15,
Pfeffergurken 30, Radieschen Bund 5, Weiß-
kohl 7, Rotkohl 8--10, Wirſingkohl 8--10,
Blumenkohl Kopf 20—50, Roſenkohl 30, Salat
Kopf 5-10, Spinat 10-—15, Mohrrüben 5--7,
Kohlrüben 7——8, rote Rüben 7——8, Kohlrabi
Stück 5—-10, Zwiebeln 7——8, Kürbis 5-—6, Sel
lerie Stück 4025, Poxree Bdl.10

Fiſche: Hechte 120, fr. Aal 150-200,
Weißfiſch 30—70, Schottenheringe Stück 5. bis
12, Bücklinge 40, ger. Schellfiſch 50, ger. See
lachs 60, Karpfen 100.

Fleiſch- und Wurſtwaren: Rind
fleiſch: Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89--120.
Kalbfleiſch: Kochfleiſch 120—130, Bratenfleiſch
130--160. Hammelfleiſch: Kochfleiſch 100 bis
110, Bratenfleiſch 110—130. Schweinefleiſch
Kamm- und Koteletten 96—102, Bauch und
fettes Fleiſch 80; Ziegenfleiſch 70—80, Roß
fleiſch 60—-70, Schlackwurſt 180—200, Knack
wurſt 120, Schwartenwurſt 100, friſche Rot
wurſt 100, friſche Leberwurſt 100, geräuch. Rot
wurſt 100, geräuch. Leberwurſt 100, rohen
Schinken 160-180, gekocht. Schinken 180, fetten
geräuch. Speck 106, mag. geräuch. Speck 116,
Schmeer 84, Schmalz 104.

gkrupelloſe Ausnutzung Jugendlicher
Tagung des Soziglen Ehrengerichts für den Treuhänderbezirk Mtkeldeutſchland

Geſtern tagte das Soziale Ehrengericht für
den Treuhänderbezirk Mitteldeutſchland im
Landgerichtsgebäude zu Halle unter dem Vor
ſitz des Landgerichtspräſidenten Dr. Anſch ü tz,

eimar. Die Verhandlung gegen den
46jährigen Chriſtian Karius, eines Arbeit
gebers aus HQuedlinburg, ergab geradezu
unglaubliche Zuſtände. Noch nie ſei ein der
artiger Fall vor einem Sozialen Ehrengericht
in Deutſchland zur Verhandlung gekommen,
betonte der die Anklage führende Vertreter
des Reichstreuhänders. Es liege eine Aus
n der Arbeitskräfte vor, diegar nicht überboten werden könne. Von einer
Entlohnung der beiden weiblichen Gefolg-
ſchaftsmitglieder kann nicht die Rede ſein, es
ſei kaum ein Trinkgeld zu nennen. Das Urteil
des Sozialen Ehrengerichts lautete denn auch:
„Dem Angeklagten Chriſtian Karius wird die
Betriebsführereigenſchaft auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt.“

Jn der Urteilsbegründung betonte
der Vorſitzende, daß die durch die Zeugen
vernehmung aufgedeckten Zuſtände in dem
Betriebe geradezu entſetzlich und erſchütternd
ſeien. Der Angeklagte habe in faſt ſadiſti
ſcher Weiſe die Arbeitskräfte der
beiden Mädchen ausgenutzt. Die richtige
Strafe ſei eigentlich die Aberkennung der
Betriebsführereigenſchaft auf Lebenszeit.
Gründe zur Milderung hätte nur die ſchlechte
wirtſchaftliche Lage des Angeklagten gegeben,
weiter die ſchwere Erkrankung ſeiner Frau und
die Berückſichtigung, daß eine Wäſcherei ein
gewiſſes „Stoßgeſchäft“ ſei.

Der Angeklägte war bereits 1936 vom
Amtsgericht in Quedlinburg wegen Arbeits
zeitüberſchreitung zu 150 RM. Geldſtrafe ver
urteilt. Er beſchäftigte in ſeinem Betriebe
außer den Familienmitgliedern zwei junge
Mädchen im Alter von 15 und 16 Jahren. Das
jüngere Mädchen erhielt eine wöchentliche Ent
ſchädigung von 4 RM. die ältere von 10 RM.
wurden Ueberſtunden gemacht, ſo wurden
dieſe nicht. bezahlt. Die Vernehmung der
beiden Mädchen als Zeugen enthüllte das
Bild eines Sklavendaſeins, ſo daß
der Vorſitzende immer wieder die ältere
Zeugin auffordern mußte, ihre Ausſage zu
wiederholen, weil ſie gar nicht faßbar war.
Die beiden Mädchen hatten vom Montag bis
Mittwoch von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr
Dienſt mit rund einer Stunde Mittagspauſe.
Am Donnerstag dauerte der Dienſt durch
ſchnittlich bis abend 10, auch 11 Uhr. And nun
kommt das geradezu Ungeheuerliche: Die ältere
Zeugin bekundete, daß die Arbeit vom
Freitagmorgen durchgehend bis
zum Sonnabend 20 Uhr ging. Den er
ſchöpften Mädchen wurde in der Nacht Gelegen
heit gehoten, zwei, höchſtens drei Stunden auf
der Wäſche unter dem Tiſch ſich auszuruhen.
Doch damit nicht genug: Auch am Sonn
tag mußten beide Mädchen da ſein und hatten
ſtets bis 3 Uhr nachmittags zu arbeiten. Eine
Sondervergütung für dieſe maß loſe Aus
nutzung gab es nicht. „Schämen Sie ſich
nicht“, rief der Vorſitzende dem Angeklagten
zu, „folche jungen Mädchen ſo auszunutzen?
Pfui Teufel!“ Und die Aeltere klagte: „Jch
habe oft 80 Stunden in der Woche arbeiten
müſſen.“

Zahlung unker Tarif
Der 36jährige Willi F. aus Halle hatte

ſich zu verantworten, weil er den beiden in
ſeinem Betriebe als Geſellen tätigen Gefolg-
ſchaftsmitgliedern Lohn unter Tarif

bezahlte. Der
ſechsmal vor dem Stra
darunter dreimal wegen Verſtoßes gegen
die Reichsverſicherungsordnung, zahlte dem
jüngeren, dem 19jährigen B., zuerſt 22 RM.
bald aber nur 20 RM. wöchentlich, und auch
dieſe Gelder wurden oft nur ſchleppend ge
zahlt, ſo daß jetzt bei beiden noch Lohn
reſtforderungen in Höhe von je 10 RM. be
ſtehen. Der zweite Geſelle erhielt wöchentlich
18 RM. und 7 RM. Sonderzulage, zuſammen
alſo 25 RM. Er hatte aber tarifmäßig 36 RM.
wöchentlich zu fordern und vom 21. Februar
1937 an 39,84 RM. Für Ueberſtunden be
zahlte ihm der Angeklagte 70 Pfennig an Stelle
der ihm zuſtehenden 1,04 RM. Der unter Tarif
n Lohn aber wurde von dem Ange
lagten zu einer Schmutzkonkurren z
benutzt. Weiter hat F. die Sozial
verſicherungsbeiträge teilweiſe nicht
abgeführt. Der Angeklagte wurde zu
400 RM. Geldſtrafe verurteilt, weil er
als Führer eines Betriebes unter Mißbrauch
ſeiner Machtmittel die Arbeitskräfte ſeiner
Gefolgſchaftsleute ungebührlich ausgenutzt
hatte. Der Vorſitzende wies auf den Erlaß
des Reichsarbeitsminiſters hin, daß es als
volksſchädigender Egoismus anzu
ſehen und überhaupt gar nicht zu verantworten
ſei, wenn Löhne unter Tarif bezahlt würden.
Jn dieſem ſchweren Mene ſei ein Verweis
durchaus keine angemeſſene Sühne geweſen.

Haltlos unter Alkoholeinfluß
Es waren faſt immer Zechprellereien,

kleine Anterſchlagungen oder Veruntreuungen,
die den 32jährigen Wilhelm Fehlandt
aus Halle bereits neunmal vor den Richter ge
bracht haben und die ihn auch geſtern wieder
vor die Zweite Strafkammer führten.
Der Angeklagte iſt der Typ eines Menſchen,
der immer wieder, von gutem Willen zur
Arbeit beſeelt, einen Anlauf nimmt, ſowie ſich
ihm aber Schwiexigkeiten in den Weg ſtellen,
verliert er den Mut und ergibt ſich dem
Alkohol, der ihn dann zu Betrügereien ver
leitet. Der Angeklagte wurde wegen fort
geſetzten Betruges im Rückfall, wegen Untreue
ünd Anterſchlagung zu einer Geſamtſtrafe von
drei Jahren Zuchthaus und 100 RM.
Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren zwanzig Tagen
Zuchthaus verurteilt, ſowie zu fünf Jahren
Ehrverluſt. Seine Unterbringung in eineTrinkerheilanſtalt un Verbüßung
ſeiner Strafe wurde angeordnet.

Der Angeklagte wurde am 4. Oktober 1936
aus der Strafhaft entlaſſen. Es gelang ihm be
reits Anfang November eine Vertretung in
Halle zu erhalten, die ihm guch in der Zeit
vor Weihnachten reichlichen Verdienſt ein
brachte. F. wußte jedoch, wie ſchon ſo oft,
nicht hauszuhalten und brachte das Geld durch.
Als dann im Januar und Februar Monate
kamen, in denen er wenig umſetzte, ergab er
ſich wieder dem Alkohol. Da er ſeine Zechen
nicht bezahlen konnte, verübte er im März
fünf Zechprellereien von 0,30 bis zu 5. RM.
Jn anderen Gaſtſtätten machte er eine tüchtige
Zeche und ließ in zwei Fällen Muſterkoffer
ſeiner Firma als Pfand zurück. Der An

eklagte hatte kein eigentliches Jnkaſſorecht,
urfte aber, wenn Kunden zahlen wollten, das

Geld in Empfang nehmen. das er natürlich
ſofort an ſeine Firma abzuliefern gehabt hätte.
F. aber konnte der Verſuchung nicht wider
ſtehen und veruntreute einmal 30 RM. und
dann 28 RM.

Angeklagte, der bereitsſeiner geſtanden hat,

Bewerbungen ſind an den nächſten Lukreisarzt zu richten (Luftkreisarzt l Kong
berg/Pr.; II, BerlinDahlem, IlI, DresdenA.
IV, Münſter i. W.; V, München, V, Kiel
Vii, Braunſchweig). Merkblätter über Ein
ſtellungsbedingungen ſind bei der Militärärzt
lichen Akademie, Berlin NW 40, Scharnhorſt
ſtraße 35, bei den Luftkreisärzten und den
Wehrbezirks Kommandos erhältlich. Ein
ſtellung gedienter Bewerber jederzeit, unge
dienter zum 1. April und 1. Oktober jeden
Jahres.

Schleuſe Trotha. Zwei Güterdampfer Leip
zig“ und „Merſeburg“, drei beladene Fahr
zeuge von Sturm, Schneider und Neudeutſch
BöhmiſcheElbSchiffahrtsGeſ. ſowie ein Faht
zeug der Schleſ. DampfſchiffahrtsKomp.

Vom 2. bis 4. Oktober iſt eine günſtige Ge
legenheit, München während der Haupt
tage des Oktoberfeſtes zu beſuchen,
Eine Geſellſchaftsfahrt mit Fahrpreis
ermäßigung von 50 v. H. ſtartet um 918 Uhr
ab Halle. Die Ankunft in München iſt 17.0
Uhr. Die Rückfahrt iſt erſt am Montag, dem
4. Oktober, um 12.42 Uhr ab München, An
kunft in Halle um 21.041 Uhr. Der Fahrpreis
beträgt 27,60 RM. für Hin und Rückfahrt in
der dritten Klaſſe. Es iſt Gelegenheit zu einer
Stadtrundfahrt, Beſichtigung des großen Feſt
zuges und
Tegernſee.
vermittelt.

ſtellen und dem HapagReiſebüro im Roten
Turm (Fernruf 299 60 und 325 38).

Jn der Berliner Straße an der
r ſtießen geſtern 10.40 Uhr ein

er
kraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden beſchädigt.

Von einem Perſonenkraftwagen angefahten
wurde 10.25 Uhr vor Merſeburger Straße 1053
eine Frau, die mit einem Kinder
wagen die Straße überqueren wollte Re
Frau wurde verletzt und mußte ſich in rüche Behandlung begeben.

Ein Radfahrer wurde 16.12 Ahr von
einem Perſonenkraftwagen angefahren. Der Radfahrer trug am linken
Ellenbogen Prellungen davon und mußte ſich
in ärztliche Behandlung begeben.

18.25 Uhr wurde ein Unteroffizier
mit ſeinem Fahrrade Ecke Freiimfelder und
Berliner Straße von einem Perſonen
kraftwagen angefahren. Er trug
Kopfverletzungen und einen Rippenbruch da
von, ſo daß er mit dem Dienſtwagen des Un
fallkommandos
werden mußte.

u wo
Deutſche Muſeen im Ausland

In der Zeitſchrift „Auslandsdeutſche Volks
e finden wir die folgenden Feſtſtellungen,

ie den meiſten unſerer Leſer ſicher ebenſo neu
wie intereſſant ſein werden.

Es iſt eine viel zu wenig beachtete Tatſache,
daß Deutſche im Ausland in großer Zahl
muſeal tätig ſind. Nicht nur an großen und
mittleren, ſondern auch an kleineren Muſeen
und Sammlungen des Auslandes findet ſich
unter den wiſſenſchaftlichen Beamten ein ger
Teil Deutſcher. Man iſt überraſcht und nich
wenig erſtaunt über die Namen deutſcher
Muſeumsbeamter im fernen und
fernſten Ausland. Eine Liſte dieſer iſt
für die achte Ausgabe des „Jahrbuchs der
deutſchen Muſeen und Sammlüngen“ in Vor
bereitung. Es iſt nicht zuviel geſagt, wenn
man feſtſtellt, daß z. B. auf dem Gebiete der
Kunſt und des Kunſtgewerbes und auch auf
dem der Völkerkunde oft gerade die wichtigſte
Muſeumsarbeit in deutſchen Händen liegt und
gewiſſenhaft und mit Verſtändnis allüberall
durchgeführt wird. Dem Deutſchen liegt nicht
bloß das Sammeln im Blut; wenn er ſammelt,
ſo iſt es ihm ernſt um das Sammeln und Er
halten von Kulturgütern aller Zeiten und
Völker; das zeigt er auch fern von der Heimat;
er wird deshalb von fremden Regierungen
und Behörden, von Korporationen und wiſſen
ſchaftlichen Verbänden in der Muſeumsarbeit
beſonders geſchätzt.

Eine kaum bekannte Tatſache iſt es aber,
daß Deutſche im Ausland eigene Muſeen und
Sammlungen wie etwa das Brukenthaliſche
Muſeum in Hermannſtadt gegründet haben
und gründen und in fremden Landen damit
in hervorragender Weiſe für unſer Deutſchtum
werben. Hier ſei die Tatſache nur an einzel
nen wenig bekannten Beiſpielen erhärtet.

Jn Burnier (Minas, Braſilien) beſteht ſeit
einiger Zeit ein „Muſeum der Landwirtſchaft
Congonhas do Campo“. Von deutſchſtämmigen
Landwirten gegründet und geleitet, dient es
in erſter Linie dem „Erhalt und der Stärkung
des braſilianiſchen MinasDeutſchtums“. Die
braſtlianiſche Regierung hat das Ehrenpräſi

dium übernommen und damit bezeugt, daß ſie
dieſe deutſche Arbeit voll und ganz würdigt.
Jn Aſuncion (Paraguay) hat ein Deutſcher
ein Muſeum gegründet und leitet und finan
ziert es, das allen offenſteht, Schulen wie ein
zelnen. Perſonen und Vereinen, ein „Muſeo
Escolar“. Was das Muſeum enthält, iſt alles
Lobes wert. Neben Altertümern wichtiger Art
kommen in ſeinem Muſeum die Zoologie, die
Botanik die Mineralogie, die Paläontologie
beſonders zu ihrem Recht.

Und dann: das Kulturhiſtoriſche Muſeum
der deutſchen Koloniſten Beſſarabiens in
Sarata, wo auf Anregung J. Wagners recht
zeitig geſammelt wurde, was noch aus dem
Leben und Treiben der deutſchen Vorfahren
in Beſſarabien aufzutreiben war, ein Heimat-
muſeum im beſten Sinne des Wortes. Und
das im Entſtehen begriffene Siedler-Muſeum
in Südafrika, das Gegenſtände zur Ge
ſchichte des deutſchen Volkskums in Kaffrarig
ſammeln will, das LenauHeim in Cſtad und
wie die deutſchen Muſeen und Sammlungen
im Ausland alle heißen! Wie wenige von uns
haben Kenntnis davon! Was iſt aus dem
Muſeum der Wolgadeutſchen geworden? Wer
weiß darüber Näheres?

Und wieviele deutſche Privatſammler gibt
es draußen im Ausland, die mit viel Eifer,
Sachkenntnis und Ausdauer Sammlungen von
größter Bedeutung zuſammengebracht haben!
Jch erinnere nur an die bedeütenden Samm
lungen von J. Roßbach. von E. P. Dieſeldorf
in Guatemala, an die China-Sammlung Lange
in Schanghai, an ſo manche Sammlung in Jn
dien, in Niederländiſch-Jndien, an deutſche
Sammlungen in Japan, in Oſt und Weſt
afrika. Viel, oft entſagungsvolle Arbeit wird
im Stillen geleiſtet, und wie oft ſind dieſe
auslandsdeutſchen Sammler dankbar, wenn
man ihnen von der Heimat aus mit Rat und
Tat zur Seite ſteht.

Profeſſor Hermann Abendroth wurde von
der Allgemeinen Muſikgeſellſchaft Baſel ein

eladen, in der nächſten Spielzeit eines ihrer
nrechtskonzerte zu dirigieren.

„Brückenpfeiler von Volk zu Volk“
Richtfeſt des neuen Theaters in Saarbrücken

Nachdem in angeſtrengter mühevoller
Arbeit der Rohbau des vom Führer der
Stadt Saarbrücken geſchenkten neuen Theaters
vollendet worden iſt, fand am Donnerstag
nachmittag das Richtfeſt ſtatt. Zu dem
Feſtakt hatten ſich die Vertreter von Partei
und Staat in großer Anzahl eingefunden.

Große Begeiſterung löſte die Mitteilung
aus, daß alle Arbeiter, die an der Fertig
ſtellung des Baues mitgewirkt haben, mit
ihren Frauen als Gäſte zur Eröffnungsvor
ſtellung des neuen Theaters im nächſten Jahr
eingeladen werden. Der Oberbürgermeiſter
von Saarbrücken, Schwitzgebel, überbrachte die
Grüße des Gauleiters Bürckel. Noch ſtehe das
ganze deutſche Volk unter dem Eindruck des
Reichsparteitages der Arbeit. Die Arbeit des
deutſchen Volkes habe dazu beigetragen, daß
die ganze Welt wieder vor Deutſchland Ach
tung bekommen habe. Auch das neue Theater
wolle ein Brückenpfeiler von Volk
zu Volk werden.“

Bekennknis zu Shakeſpeare
Dr. Rainer Schlöſſer ſpricht in Bochum

Unter der Schirmherrſchaft Gauleiter Joſef
Wagners findet in Bochum vom 9. bis
15. Oktober die zweite Shakeſpeagare-
Woche ſtatt, bei der im Rahmen einer be
deutſamen er der Präſident der
Reichstheaterkammer eichsdramaturg Dr.
Schlöſſer ſprechen wird. Das Stadttheater
Bochum bexeitet einen Aufführungszyklus
der Römerdramen vor, die zum erſten Male
auf der deutſchen Bühne geſchloſſen gezeigt
werden ſollen. Außerdem wird die Shakeſpeare
Woche an den Vormittagen bedeutende wiſſen
ſchaftliche Ergänzungen zu den Abendauffüh
rungen bringen. Vorausſichtlich wird auch eine
Ausſtellung gezeigt, die das Thema „Shake
ſpeare auf der deutſchen Bühne“ in bisher
noch nicht gezeigter Ausführlichkeit behandeln

wird. Verbunden iſt die zweite Shakeſpeare
Woche in Bochum mit einer außerordentlichen
Tagung der deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft
deren Präſident, Profeſſor Dr. Wernet
Deetjen, Weimar, das Wort ergreifen wird.

Roſenberg dankt für Glückwünſche

Reichsleiter Alfred Ro ſein bergſpricht ſeinen Dank für die zahlreichen Glüc
wünſche zur Verleihung des Erſten National
preiſes durch folgende Veröffentlichung aus

„Aus Anlaß der Verleihung des Erſten
Nationalpreiſes durch den Führer habe ich aus
allen Teilen des Reiches ſo zahlreiche Glüc
wünſche erhalten, daß ich außerſtande bin, allen
meinen Dank auszuſprechen. Jch tue das hier
mit auf dieſe Weiſe und danke für die ausge
ſprochene kameradſchaftliche Verbundenheit.

Kunſtausſchuß bei der Terra
Die TerraKunſtfilmGmbH. hat den

Reichsminiſter Dr. Goebbels auf der Jahren
tagung der Reichsfilmkammer gegebenen r
linien entſprechend, nunmehr auch e
Kunſtausſchuß eingeſetzt und in d der
rufen Regiſſeur Karl Hartl als Vorſtzene
Staatsſchauſpieler Harald Paulſen als e
vertretenden Vorſitzenden, Staatsſchauſpion
Heinrich George, Staatsſchauſpieler Theo
Loos, Schauſpieler Wolfgang Liebeneiner.

Die Mitglieder des Kunſtausſchu
den auch dem Aufſichtsrat der Terra n
film GmbH. angehören, in den a er
Bankier Paul Hamel als Vorſitzender, Zihnent
Wilhelm Lehmann und Direktor Ku
eintreten.

Das berühmte AuguſteumOrcheſter der tat
italieniſchen „Academia di SonkaKom, (des älteſten Muſikinſtitutes der ne
unter Leitung ſeines Dirigen
Bernardino Molinari wird im eKonzertreiſe nach Deutſchland rer
U. a. wird es auch in der Gauſtad
ſpielen

einem Autoausflug nach dem
Gutes Quartier wird auf Wunſch
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Je Große Ulrichſtraße

Lachen um ein Paradies
Wer zuletzt lacht, lacht am beſten! Wir
nnen wieder einmal über Pat und Patachon
ſhen, herzhaft lachen. Sie ſind wahrhaft
hrend in ihrer Eigenſchaft als Ortspoli
ten einer kleinen Gemeinde auf einer un
tannten Jnſel in der Südſee. Hier leben,
ab von Europa und ſeinen Erfindungen,
lturellen und techniſchen Errungenſchaften,
t über hundert Jahren die Nachkommen der
heſtrandeten des Dreimaſtſchoners „Gute Hoff
ung“. Aber auch dieſes Paradies wird ent
ſect, und das Erſcheinen der Europäer bringt
n neues Leben auf die kleine Jnſel, neue,
ſiher unbekannte Sitten. Die Liebe ſpielt
jatürlich auch hier ſofort die entſcheidende
golle. Ein Mädchen entflieht mit einem Eu-
wpäer, ein anderes wartet auf ſeine Rückkehr.
ſAlcie Engliſch und Mady Rahl verkör
nern dieſe „wilden“ Mädchen. Und dann in
dondon wird die Entdeckung der Jnſel zu
nem wirtſchaftspolitiſchen Problem. Die
ſohe Politik greift in das Spiel ein, bis
hließlich auch auf der verträumten Jnſel die
ioße Wandlung vor ſich geht und Europa
(intehr gehalten hat zwiſchen Palmen undgokosnüſſen mit Kraſtwagen, Fernſprecher

ind Rundfunk. Die Liebenden bekommen ſich
in Ende trotz aller Gefahren und großen Ent
detungen doch aber das iſt nicht die Haupt
ſache

Die Hauptſache iſt eben das Spiel von Pat
und Pakachon. Es iſt ein Spiel; denn die
Handlung dieſes ganzen Films iſt eine erFabel Hinter dieſem Spiel aber ſteht

iberall eine ernſte Mahnung, der Karl La
nac als Spielleiter ein guker Jnterpret ge
weſen iſt. Man lacht über die beiden Komiker,
cher wenn man am allerherzhafteſten lacht
wie die beiden zum Beiſpiel einen urkomiſchen
lpelhaften Kampf führen mit den vielen,
ihnen ganz unbekannten Errungenſchaften der
Zechnik! dann ſtellt ſich unmittelbar danach
nicht ſelten eine ernſte Beſinnung ein, bei dem
uſchauer ſowohl, wenn er etwas tiefer hinter

e Clownereien der beiden Spaßmacher
ſhaut, als auch ſchließlich bei Pat und Pa
achon ſelbſt. Wir können eine gute Stunde
über ſie lachen, aber am Ende ewahrheitet
ſih das alte Sprichwort doch, daß der am
heſten lacht, der zu letzt lacht und das ſind

in dem unterhaltenden „tragikomiſchen“ Spiel
ſüm Pat und Patachon. Sie haben ſich wieder
ſurückgezogen von dem haſtenden und un
tuhigen Treiben der Europäer und liegen
hab irgendwo in einer fruchtbaren Wildnis,
ihtem Paradies.

Jm Beiprogramm wird der luſtige Kurz
ſüm „Ein mal oben einmal unten
Keeigt. Der Kulturfilm „Tierkinder“
ght reizende Einblicke in das Familienleben
der Tiere. Dr. Werner Aulich.

Aus Ammendorf
Gemeinſchaftsarbeit der Werkſchar

Im Anſchluß an die Häuſer der neuen Sied
ling werden zur Zeit 24 neue Siedler-
keklen in der Nähe der Hochhalde der Grube
d. d. Heydt in Angriff genommen. Die Aus
ſhachtungsarbeiten werden von den angehen-
den Siedlern ſelbſt ausgeführt bzw. muß jeder
wettragsgemäß etwa 500 Pflichtſtunden leiſten.
kinige der neuen Siedler ſind Gefolgſchafts
mitglieder der Ammendorfer Papierfabrik, die
ihnen auch ein entſprechendes Werksdarlehen
währt. Große Freude herrſchte unter den
Arbeitskameraden, als die geſamte ſchichtfreie
PVerkſchar mit geſchultertem Spaten und
Schaufeln auf der Bauſtelle erſchien, um in
Femeinſchaſtsarbeit die Erdarbeiten zu er
ledigen. Dies iſt ein glänzender Beweis der
Kameradſchaft der Tat.

„Kdg.“SportVeranſtaltung
Der Betriebsſport hat in Ammendorf einen

ſtarken Auftrieb bekommen. Es hat ſich als
richtig erwieſen, daß ſportliche Betätigung erſt
dadurch, daß die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude alle werktätigen Menſchen erfaßt, den
teiten Maſſen der Volksgenoſſen nähergebracht
wird. Als Abſchluß der Sommerarbeit werden
jur Zeit Ausſcheidungskämpfe durchgeführt,
die mit einem großangelegten Sportfeſt am
19. d. M. ihr Ende finden. Auf dem Schieß
ſtand „Goldener Adler fand das Kleinkaliber
StadtmeiſterSchießen ſtatt unter Beteiligung
von ſieben Großbetrieben. Die Chemiſche
Fabrik Buckau ging wieder als Sieger hervor.
Ergebniſſe: AKlaſſe: Chemiſche Fabrik Buckau
697 R., Gebrüder Hartmann 635 R., Reichs
bahn 612 R., Ammendorfer Papierfabrik
M R.; BKlaſſe: Gebrüder Hartmann 659 R,
Reichsbahn 646 R., Gottfried Lindner AG.
588 R., Chemiſche Fabrik Buckau 579 R..
Frube von der Heydt 567 R., Ammendorfer
Papierfabrik 514 R., Chem. Fabrik Jul. JacobR. Beſte Schüten: Paul Chemiſche
abrik Buckau) mit 156 R. Schimpf
Chemiſche Fabrik Buckau) mit 155 R.
eidel (Ammendorfer Papierfabrik) 151 R.

Politiſche Leiter aus Rürnberg zurück
mit klingendem Spiel durch die Stadt Begrüßung durch den Kreisleiker

Geſtern vormittag kurz nach 10 Uhr traf
der Sonderzug aus Nürnberg ein, der unſere
Politiſchen Leiter vom Reichsparteitag der
Arbeit wieder nach Halle brachte. Nach einer
kurzen Begrüßung durch die Angehörigen auf
dem Bahnſteig ging es mit klingendem Spiel
durch die Stadt zum Paradeplatz, wo der
Kreisleiter dann die Nürnbergfahrer entließ.

Als der Zug mit der mit Hakenkreuzfahnen
geſchmückten Lokomotive auf dem Bahnſteig V
einlief, harrte eine erwartungsfrohe Menge,
rauen und Kinder mit kleinen Blumenange
inden in den Händen, mit ganz großen

hier nur im Radio hörten und in der „MN3“
kaſen, wird nun bald ergänzt und uns erſt
richtig nahe gebracht werden durch die be
geiſterten Berichte perſönlicher Erlebniſſe. UAnd
ſo ſoll es ja auch ſein: Wenige nur konnten
auserſehen werden, in Nürnberg vor dem
Führer zu marſchieren, dieſe wenigen aber
werden dafür ihren Dank abſtatten, indem ſie
durch ihre Erzählungen und Schilderungen
viele an dem Nürnberger Erlebnis teil
nehmen laſſen.

Dieſem Wunſche gab auch Kreisleiter
Dohmgoergen auf dem Paradeplatz vor

Blumenſträußen in den Armen. And noch
hielt der Zug nicht, da grüßte man ſich ſchon,
winkte und lachte. Dann wurden Pakete aus
den Abteilfenſtern hinausgereicht, kleine und

roße; denn ſelbſtverſtändlich hatte jeder NürnFerhſahre irgendetwas mitgebracht, eine
Ueberraſchung. Morgens um 2 Uhr waren ſie
am Donnerstag von Nürnberg abgefahren;
aber unſere Politiſchen Leiter machten durch
aus keinen müden Eindruck. Alle ſtanden ſie
noch unmittelbar unter dem großen Eindruck,
den die Erlebniſſe in Nürnberg auf ſie ge
macht hatten. Wenig Worte nur wurden auf
dem Bahnſteig gewechſelt, ein Händedruck nur
und „Es war wunderſchön!“ „Zu Hauſe wird
erzählt

Auf dem Bahnhofsvorplatz in der Thielen
ſtraße formierten ſich die Züge und unter
Vorantritt des Fahnenblockes, der unſeren
Politiſchen Leitern auch in Nürnberg bei
ihrem Vorbeimarſch vor dem Führer leuchtend
vorangeweht war, ging es mit flotter Marſch
muſik über den Riebeckplatz, durch die Leipziger
Straße, den AdolfHitler-Ring, Aniverſitäts
ring zum Paradeplatz. Blumengeſchmückt
waren ſie ausgezogen, blumengeſchmückt wurde
der Zug überall freudig begrüßt. Aus den
Fenſtern wurde gewinkt, aus den Geſchäften
und Läden trat man geren heraus. Jetzt,
wo nunmehr alle Nürnbergfahrer zurückgekehrt
ſind, wird es ein Erzählen geben, und was wir

Aufn.: MNZevilderdienſt
Das „Sieg Heil“ der Nürnbergfahrer der Politischen Leiter auf dem Paradeplatz

der Front der Politiſchen Leiter Ausdruck. Sie
ſeien jetzt zurückgekehrt aus Nürnberg, führte
der Kreisleiter aus, ſie hätten den Führer
ger und ihm ins Auge ſchauen dürfen. Auf

em Reichsparteitag hätten ſie das Wunder
der national ſozialiſtiſchen Welt
anſchauung in einzigartiger Größe Wirk
lichkeit werden ſehen, und das würde ihnen
Kraft geben für die Arbeit der nächſten Jahre.
Die Männer, die in. NRürnberg waren, hätten
zu der Ausleſe gehört, das verpflichte nun
aber auch, jetzt mit dem Einſatz der ganzen
Perſönlichkeit am großen erk des
on mitzuarbeiten. Die WehrmachtVor
dere in Nürnberg hätten alle Herzen
höher n laſſen vor Stolz über unſere
junge und ſchon ſo ſtarke Armee; dabei dürfe
man aber nie vergeſſen, daß es der Führer
und ſeine Partei waren, die die Voraus-
ſetzungen ſchufen zum Wiederaufbau eines
deutſchen Heeres. Wenn die Politiſchen Leiter
nun wieder in den Fabriken und Kontoren
ihrer Arbeit nachgingen, dann ſollten ſie ein
gedenk ſein des Mottos dieſes Reichspartei
tkages, des Parteitages der Arbeit und ſie
ſollten freudig weiterarbeiten für Volk und
Vaterland.

Mit einem Gruß an den Führer und dem
Geſang der Nationalhymnen fand die Nürn
vergfahrt unſerer Politiſchen Leiter auf dem
Paradeplatz in Halle ihren Abſchluß.

Innere Enkrümpelung reſtlos geglückt
Willy Reicherk und ſeine Künſtler im Thaliakheaker

Muß ſchon ein hartgeſottener Miesmacher
und Kümmerling allererſter Sorte ſein, der an
einem Abend mit Willy Reichert ſo daſitzt und
keine Miene verzieht.

Potztauſend s' iſt ja ein Teufelskerl die
ſer Reichert, braucht bloß hinter dem Vorhang
hervorzukommen, das Publikum anzuſchauen
mit ſeinem etwas pfiffig-überlegenen, treu
herzigen Blick, braucht ſeine Miene vom Ernſt
ins Lächeln zu wandeln und ſchon iſt er
der Herrſcher über die Welt zu ſeinen Füßen
ſitzend. Manch frohe Stunde hatten wir ſchon
mit ihm im Rundfunk, aber das war am
Mittwochabend im Thaliatheater, an dem
erſten Meiſterabend des Theaterrings der

NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, doch
noch etwas ganz anderes: man muß es eben
nicht nur hören, man muß es auch ſelbſt ſehen,
wie dieſer entzückende goldige ſchwäbiſche

umor, wie dieſes ſchwäbiſche „Gebabble“
dem allein man ja Stunden und Stunden

zuhören möchte!) über Reicherts Lippen
ſprudelt.

Wie Sie meinen, das ſtimmte nicht, von
wegen „ſprudeln“ könne keine Rede ſein, denn
bei den Schwaben komme alles ſchwerfällig
und bedächtig heraus. Ohe, mit Unterſchied
alſo, denn hageldicht kam es über uns,
Pointe auf Pointe, und ich wette, daß ſelbſt
der waſchechte Berliner (das will was heißen

hier ſeine WannſeeSegel hätte ſtreichen
müſſen. Ob unſer Willy Reichert von den
Tränen der Frau ſprach als einer „Waſſer
kraft, die mehr Geld in Umlauf ſetze als das
größte Elektrizitätswerk“, ob er die nette
kleine Kindergeſchichte erzählte von dem
Bübele, das die Mutter darum bat, ſolange
aufbleiben zu dürfen, bis der Vater keim
komme (der Vater hatte nämlich eine Vaſe ins
Jenſeits befördert). Oder erzählte von dem
ſtark überbelichteten“ Schwaben, dem der
Pfarrer begegnet, ihn mahnend, das Saufen
zu laſſen, da er ſonſt nicht alt, keine 70 Jahr
alt werde, worauf die Antwort erfolgt Zu
ſpät, Herr Pfarrer, hab ſchon 71. Oder der
Pfarrer trifft wieder einer „Ueberbelichteten“
D nebenbei: im Schwabeländle ſcheint mer
gern eine zu nehme mahnt und fragt:
Wenn Jhr wegen Eures Lebenswandels nun
in die Hölle kommt, was ſagt Jhr denn da?

Antwort: Grüß Gott, Herr Pfarrer! Oder
ob Reichert die „unreelle Abſicht hegt“, ſein
reizendes Angelliedchen uns vorzutragen und
darauf die Frage ſtellt: Soll ich Jhnen noch
ein Lied ſingen oder wollen Sie noch ein bißle
dableibe? Ja, herje nochmal, bei alledm
da muß einem ja das Herz aufgehen. Aber er
weiß auch die ernſteren beſinnlichen Töne an
zuſchlagen, die in dem Liedchen von den
Wunſchträumen und mehr noch aus dem von
ihm aus dem Stuttgarter Sender bekannten
wunderſchönen, innigen „Joggele, mei Bue“
ganz ſtark auf uns zukommen.

Das war nein, das iſt Willy Reichert,
der ſonnigſten Humoriſten einer. Daß er zu
dem es mit Geſchick verſteht, ein wirkungsvolles
gutes Enſemble zuſammenzuſtellen, bewies er
uns am Mittwoch: als ein vorzüglicher
Klaviervirtuoſe zeigte ſich Willy Norman,
der ſich beſonders durch den Walzer au dem
„Roſenkavalier“ brauſenden Beifall erſpielte.
Aus der Oper „Martha“ und aus „Der
Poſtillon von Lonjumegau“ ſang Staatsopern
ſänger Rudolf Gerlach (München) mit
weichem wohllautendem Tenor zwei Arien.
Ganz raffinierte und wie es immer zunächſt
ſchien tolle Sachen ließ der pfiffige Blitz
karikaturiſt Ernſt Reinhardt auf ſeinem
e Zeichenblock erſtehen, und die beiden
Tanzparodiſten E. und W. Blacker wirkten
in ihren grotesken Darbietungen, vornehmlich
mit dem Tanzkränzchen um 1900* ſo ſtark, daß
ſämtliche Lachmuskeln im ganzen Saal bis
aufs äußerſte geſpannt waren.

Nichts vergeſſen? Oho mit einen der
ſchönſten Glanzpunkte des Abends (als ob
nicht alles vor Akkurateſſe und Sauberkeit und
wirklichem Können geglänzt hätte!]) näm
lich Ludwig Bobula, den fabelhaften
Meiſter des Akkordeons (Sie wiſſen: ſolche
ganz große Ziehharmonika)d. Etwa ein Wun
der, daß er ſich im Januar 1937 unter den
bekannteſten AkkordeonProfeſſionals in Lon
don die „Goldmedaille“ holte? Wie er ſein
Jnſtrument meiſtert, wie er ihm außer dem
kribbeligen „Hummelflug“ von Korſakow ſogar
die „Ungariſche Rhapſodie Nr. 2* was
ſagen Sie in Himmelshöhn dazu Meiſter
Liſzt? entlockte und entwand? Wir können
dazu eigentlich nur ſagen: phantaſtiſch!

Phantaſtiſch das war überhaupt der
ganze Abend! Bitte. wann kommen Sie
wieder, Willy Reichert? Die von Jhnen ſeeliſch
entrümpelte Gemeinde harret Jhrer!

Rita Sophie Eilers.

Auf nach Brachwitz!
Stamm A der H J. führt als Abſchluß

der Sommerarbeit ein luſtiges Lagerfeſt durch.
Am 18. September werden die Pimpfe nach
Brachwitz marſchieren, dort in Zelten über
nachten und dann am Sonntag zurückkehren.
Der Stamm 4 ladet die Eltern ein, ihre Söhne
zu beſuchen. Die Dampferfahrt koſtet 70 Pfg.
und beginnt um 8.30 Uhr von der Schlageter
brücke. Die Rückkehr wird gegen 19 Uhr ſein.
Mitzubringen ſind: Große Kuchenpakete, Blech
keller und Löffel, Trinkbecher und eine Decke.
Alſo auf nach Brachwitz.

Orts und Betriebsgruppenwarte!
die KReubeſtellung der Monatshefte für
Oktober 1937 zu erfolgen.

Sonderzug zur Ausſtellung „Schaffendes Volk“ nach
Däaffeldorf vom 8. bis 10. Oktober. Teilnehmerpreis
17,70 RM. Nähere Auskunft wird im Kreisamt erteilt.
Dortſelbſt Anmeldungen.Sonderzug nach Frehburg zum Winzerfeſt
am 19. September. Teilnebmerpreis 1,60 RM. An
meldungen im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26. Die Aus
gabe der Fahrkarten erfolgt bis heute, 18 Uhr.

Heute, bis 18 Uhr letzter Termin der Fahrkarten
ausgabe für Magdeburg zur Reichsluftſchutz
ausſtellung.

18. September, 20 Uhr, Urlaubertreffen der Nord
feefahrer in der Schänke „AltHalle“.

19. September Radwanderung ins Blaue.
Abfahrt 7 Uhr Artilleriekaſerne. Hier beteiligen ſich die
Ortsgruvven Wörmlitz und Ammendorf.

19. September Halbtagswanderung in die
Franziger Mark. Abmarſch 7.30 Uhr Wettiner Platz.

25.26. September zum Hirſchebrüllen nach dem
Selketal und Alexisbad. Abfahrt Sonnabend,
18.30 Uhr. Rudolf Jordan Platz. Preis einſchließlich
Uebernachtung, Frühſtück und Mittageſſen etwa 7 RM.

MNZ.- Ausgabe vom 17. September 1937
umfaßt 14 Seiten
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Berlin und der Mittellandkanal

Binnenſchiffahrtstagung in Berlin

Am 8. und 9. Oktober veranſtaltet der Ver
ein zur Wahrung der mitteldeutſchen Schiff
fahrtsintereſſen, Berlin, unter dem Vorſitz von
Hüttendirektor Arthur Hennecke, Branden
burg, ſeine diesjährige Tagung in Berlin.
Für die am Ausbau und Verkehr der Waſſer
ſtraßen zwiſchen Elbe und Oder intereſſierten
Kreiſe der Wirtſchaft, Schiffahrt, Wiſſenſchaft
und Verwaltung erhält dieſe Tagung beſondere
Bedeutung durch die Behandlung der Fragen,
die mit der im nächſten Jahre zu erwartenden
Fertigſtellung des Mittellandkanals
zuſammenhängen.

Waſſerbaudirektor Dr.Jng. Schmidt vom
Oberpräſidium der Provinz Brandenburg wird
über die bauliche Ausgeſtaltung der märkiſchen
und Berliner Waſſerſtraßen zur Aufnahme des
Mittellandkanalverkehrs ſprechen. Die Fragen,
die mit der künftigen Entwicklung der Ber
liner Häfen und deren Beeinfluſſung durch
den Mittellandkanal zuſammenhängen, wer
den in einem Referat von Oberbaurat Strang-
a (Stadtverwaltung Berlin) behandelt
werden.

Großhandelswochen

für Kolonialwaren und Tabakwaren

Jm Rahmen der von der Reichsfachgruppe
Der Deutſche Groß und Außenhandel“ in der
DAF. veranſtalteten Reichsſchulungswochen für
den Großhandel, an denen Betriebsführer
und Gefolgſchaftsmitglieder aus Großhandels
betrieben teilnehmen, finden vom 3. bis
9. Oktober in Bremen zwei Großhandels
wochen für Kolonialwaren und Tabakwaren
ſtatt. Weltanſchauliche, wirtſchaftspolitiſche und
ſachliche Referate, umfangreiche Beſichtigungen
und eine Fahrt nach Bremerhaven bilden das
Programm. Die Teilnehmer werden in einem
guten Bremer Hotel untergebracht. Die Teil-
nehmergebühr einſchließlich Verpflegung und
Unterkunft iſt denkbar niedrig. Anmeldung
und Auskunft bei der Gaudienſtſtelle „Der
Deutſche Handel“, Fachgruppe „Der Deutſche
Groß und Außenhandel“, Halle, Harz 42-44.

Por der Jugend-S5chußlammer

Vor der JugendSchutzkammer Halle unter
dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr.
von Necker hatte ſich der 30jährige Walter
Deutrich in Ramſin unter der Anklage
zu verantworten, am 27. Juli auf der Grube
Elſe bei Wolfen ſich an zwei Mädchen unter
14 Jahren aus Greppin aufs ſchwerſte ver

Zunge Maſthähnchen Seinkoſt
Auten und Gänſe F. Gchwondmay

gangen zu haben. Der Angeklagte, der 1925
mit einem Jahr Zuchthaus wegen Meineides
beſtraft worden iſt, wurde wegen Sittlichkeits
verbrechens an Minderjährigen in zwei Fällen
zu zwei Jahren Zuch t haus und für Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Der Aljährige Hermann P. aus Zörbig
hatte ſich vor der JugendSchutzkammer wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem
minderjährigen Mädchen zu verantworten.
Dem bisher unbeſtraften Angeklagten, der ge
ſtändig war, wurden mildernde Umſtände zu
gebilligt. Das Urteil lautet wegen Verbrechens
wegen S 176, Abſ. 3 auf neun Monate Ge
kängn is.

Große
Ulrich
ſtr. 46

Ein ganzer Bekrieb fährk nach Korwegen

Eine vorbildliche Abſicht hat ein Betrieb
aus dem Gau Halle- Merſeburg für den
Sommer 1938. Er wandte ſich an die NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ mit der
Ankündigung, im Juni einen ganzen „KdF.“
Dampfer zu einer Fahrt ſeiner geſamten Ge
folgſchaft in die norwegiſchen Fjorde zu
mieten. Darauf wurde mit der Betriebsführung
vereinbart, daß der „KdF.“-Dampfer Oceana
im Juni die geſamte Gefolgſchaft dieſes Be
triebes nach Norwegen fährt. Die im Ver
hältnis zur Größe des Betriebes nicht
uünbeachtlichen Fahrtkoſten hat die Betriebs
führung übernommen, um ihrer Gefolgſchaft
einmal ein großes Erlebnis zu vermitteln.

Theißen. (Adolf Hitler Ehren-
S loſe Bei dem zehnten Kinde des

chloſſers Exnſt. Küſter hat der Führer die
Ehrenpatenſchaft übernommen und den Eltern
ein Geldgeſchenk zukommen laſſen.

Merſeburg. (Buchhändler treffen
ſich.) Zu einem Wochenendtreffen kommt die
Gruppe Buchhandel in der Landesleitung
Halle- Merſeburg der Reichsſchrifttumskammer
am Sonnabend und Sonntag in Merſebürg zu
ſammen. Sonntag vormittag ſpricht Landes
rat Dr. Berger über Mitteldeutſchland in
tauſend Jahren“.

Schafſtädt. (Trecker gegen Tank-
wagen.) Jn der Merſeburger Straße ſtieß
ein Trecker mit einem Tankwagen zuſammen.
Der Trecker bog in dem Augenblick von der
Fahrbahn ab, als ihn das Benzinauto über
holen wollte. Ein Zuſammenſtoß war nicht zu
vermeiden. Durch die Wucht des Anpralles
wurde der Tankwagen in den Straßengraben
eſchleudert. Es entſtand nur erheblicher
achſchaden.

Auslandsdeutſche Winzer in Freyburg

Winzerarbeit Sache des Herzens und des Gemüls

Von Bürgermeister Dr. Uderstädt (Freyburg)

Die Kultur der Rebe und die Gewinnung
des Weines hängen nicht nur von dem uner-
müdlichen Fleiß des Winzers, ſondern auch
vom Segen der göttlichen Allmacht ab. Jn
folgedeſſen iſt es verſtändlich, daß das Ernte
dankfeſt in Weinbaugegenden eine ganz beſon
dere Form der Jnnigkeit und Verinnerlichung
annimmt. Winzerfeſte an Rebenhängen ſind
Veranſtaltungen der Freude und des Froh
ſinns und trotzdem nicht eine Angelegenheit
des Ueberſchwanges und der Völlerei. Es iſt
nicht die Aufgabe ſcholleverbundener Winzer-
feſte innerhalb einer Rekordzeit eine möglichſt
große Menge Wein zur „Vertilgung“ zu brin
gen, ſondern der höhere Sinn eines Winzer
feſtes, das an den ſteilen Hängen von Bergen
begangen wird, deren Arbeit ſo manchen
Schweißtropfen koſtet, iſt die Beſchaulichkeit,
welche eine auf längere Zeit anhaltende innere
Freude und Erhebung vermittelt.

Um dieſer Aufgabe gerecht zu werden, iſt
das Freyburger Winzerfeſt am
19. September ausgerichtet. Es ſoll gleichzeitig
aus der Freude die Kraft vermitteln, unſeren
auslandsdeutſchen Brüdern, insbeſondere den
deutſchſtämmigen Winzern, die jenſeits der
Grenzen wirken und ſchaffen, zu helfen, zum
mindeſten ihre Lebensfreude moraliſch zu
ſtützen.

Durch ein umfangreiches Trachten
ſpiel werden die Gebräuche und Sitten
unſerer auslandsdeutſchen Winzer den Be
ſuchern des Freyburger Winzerfeſtes vor Augen
geführt, und auf ihre Rundfahrt durch ver
ſchiedene deutſche Orte wird eine ſteiriſche

Spielgruppe aus Graz als erſten Ort Frey
burg anläßlich des Winzerfeſtes beſuchen. Das
deutſche Volkstumswinzerfeſt findet alſo in
Freyburg am 19. September eine beſonders
würdige und gleichzeitig bodenſtändige Form,
die die Beſucher Freyburgs anerkennend emp
finden werden.

Reue Heimakkracht im Kreis Calbe

Calbe (Saale). Die Zeit, da die Bauers
frau auf dem Lande „ihre“ Tracht trug, liegt
nicht allzuweit zurück. Jeder Teil des Landes
hatte eine beſondere Tracht, die, unberührt von
der wechſelnden Mode, zu Feſttagen getragen
wurde. Sie war zweckentſprechend und gab
dem eigenen heimatgebundenen Sinn Ausdruck
und Form. Verſchiedene Kreiſe des Gaues
Magdeburg Anhalt haben ſich auf Anregung
der NS.Frauenſchaft nun wieder eine Tracht
geſchaffen in Anlehnung an die Tradition,
aber doch der Neuzeit entſprechend. Das
Streben nach Klarheit, das unſere Zeit kenn
zeichnet, ſchuf auch hierin die ſchöne Form, die
der Kultur und der Struktur des Landes gleich
mäßig entſpricht.

Die Kreisfrauenſchaftsleiterin ſetzte ſich ſchon
vor langem für die Heimattracht im Kreiſe
Calbe ein. Die Bemühungen ſind erfolgreich
geweſen, ſo daß die neue Heimattracht, der
jede Frau durch ſelbſtgewählten Schnitt und
Form der weißen Unterziehbluſe die perſön
liche Note geben kann, jetzt von der Gaufrauen
Da itertn und dem Kreisleiter genehmigt
wurde.

NCHRICEITEN Aus en SLKREIS
Dölau. (Vor 33 Jahren am Water-

berg.) Vor den Mitgliedern des Ortsver-
bandes Dölau im Reichskolonialbund ſprach
im „Heideſchlößchen“ der Kreisverbandsleiter
des Saalkreiſes im Reichskolonialbund, Ober
zahlmeiſter a. D. Buſch über die von ſchwar-
zen Jntellektuellen betriebene kommuniſtiſche
Propaganda bei den Eingeborenen inn Süd
afrika unter den Augen Englands. Dann
ſchilderte er die Gefechte am Waterberg
in Deutſchſüdweſtafrika am 11. und 12. Auguſt
1904, nach denen die Hereros nach ſchweren
Kämpfen durch das unwirtliche Sandfeld auf
engliſches Gebiet flüchteten. Der Oberhäupt-
ling Maharero ſtarb auf engliſchem Boden.
Er bat vor ſeinem Tode, ihn auf deutſchem
Gebiet zu begraben, den Sarg mit der ſchwarz
weißroten Fahne bedeckt. Er hatte Achtung vor
da Deutſchen, obwohl er ſie bitter bekämpft

at.

Nietleben. Eröffnung der Spiel
zeit.) Die Ortsgruppe Nietleben der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ eröffnet
am 19. September, 20 Uhr, im Gaſthaus „Zur
Sonne“ (Wilke) die diesjährige Spielzeit mit
dem Luſtſpiel „Liebe, Kies und Kiefern“. Das
Stück, das bisher unter dem Titel „Das weiße
Band“ geſpielt wurde, iſt überall mit großem
Beifall aufgenommen worden. Die Aufführung
des Luſtſpiels erfolgt durch das Mitteldeutſche
Landestheater, das zum erſtenmal in Nietleben
ſpielt. Es iſt durch Ausgabe numerierter
Platzkarten dafür Sorge getragen, daß der
Saal nicht überfüllt wird. Karten ſind bei
allen KdF.Betriebswarten, Zellen und Block
warten und bei allen Waltern der Deutſchen
Arbeitsfront zu erhalten.

Nietleben. (Unfall am GranaerBerg.) Zwei Laſtkraftwagen mit Anhänger
hatten auf dem Granger Berg einen kleinen
Unfall. Ein Lieferwagen wollte rechts aus
biegen; es gelang ihm aber nicht, er ſtieß mit
dem zweiten Laſtzug zuſammen und wurde an
der linken Seite eingedrückt. Verletzt wurde

niemand. Es entſtand eine längere Verkehrs
ſtörung. Die Feuerwehr mußte abſperren.

Kanena. (Mitteldeutſches. Lande s
theater.) Unſere beliebte Gaubühne bringt
als Erſtaufführung der Spielzeit 1937/38 die
erfolgreiche Luſtſpielneuheit „Liebe, Kies und
Kiefern“ (Das weiße Band), ein luſtiges Spiel
um die Reichsautobahn, am 24. September,
20 Ahr, im Wenkelſchen Saale. Numerierte
Karten zu 0.50, 0,75 und 1, RM. im Vorver
kauf beim Gemeindegmt.

Wettin. (Mühlweg wird inſtand
geſetzt.) Der Bürgermeiſter hat nun, nach
dem die erforderlichen Geldmittel zur Ver-
fügung ſtanden, die Jnſtandſetzung des Mühl
weges in Angriff genommen. Ein lang-
ehegter Wunſch der Anlieger wird damit erfüut Das Rathaus hat, durch neuen

hen ein freundlicheres Ausehen bekommen. Jm nächſten Jahre werden
zur weiteren Verſchönerung des alten Ge
bäudes noch Blumenkäſten vor den Fenſtern
angebracht. Es ſteht zu erwarten, daß ſich die
Hausbeſitzer und Mieter ebenfalls entſchließen,
durch derartige Maßnahmen zur Verſchönerung
des Stadtbildes beizutragen.

Könnern. (Erſter Thegaterabend.)
Mit Kurt Sellnicks Luſtſpiel „Liebe, Kies und
Kiefern“ nahm die dieswinterliche Theaterzeit
der NSG. „Kraft durch Freude“ einen ver
heißungsvollen Anfang. Die den Saal des
„Goldenen Ringes“ füllende Zuhörerſchaft ging
lebhaft mit, ſo daß bald die Verbindung
zwiſchen Bühne und Publikum geſchaffen war.
Reicher Beifall dankte den Künſtlern und
Künſtlerinnen. Eingangs ſprach Feierabend-
referent Pg. Rektor Göhre über die ge
planten weiteren Vorſtellungen, die ſo viel
ſeitig und wertvoll ſind. das ſich kein Volks
genoſſe von dieſen Genüſſen ausſchließen
ſollte. Bei Eintritt in die Theatergemeinde
mit ganz geringen Beiträgen werden ver
billigte Vorzugspreiſe gewährt.

Zuchthaus und Hicherungs
verwahrung für Cin- und Ausbrecher

Naumburg. Die Große Strafkammer
verurteilte den 35jährigen Paul Heinicke
aus Halle wegen ſchweren Diebſtahls im Rück
fall, ſchwerer Urkundenfälſchung, Betrugs und
Zuhälterei zu acht Jahren Zuchthaus, zehn
Jahren Ehrverluſt und Sicherungsverwahrung.

Die Einbrüche hat der bereits oftmals
Vorbeſtrafte in Weißenfels, Zeitz und Bern-
burg in Zigarren- und Goldwarengeſchäfte
ausgeführt. Jm Februar war er aus
dem Gerichtsgefängnis Naumburg gus-
e wobei ihm ſeine Kenntniſſe im

chloſſerhandwerk zu Hilfe kamen. Jn Har-
burg faßte man ihn wieder. Hier entledigte
er ſich zweimal ſeiner Feſſeln. Die Zuhälterei
beſtritt H. aber die Angaben ſeiner Geliebten,
mit der er in Halle, Bitterfeld und Weißen-
fels zuſammenlebte, überführten ihn.

Nordhauſen. (Jeuge der Kaiſer-
proklamation.) Am Dienstag beging

hier der Stadtälteſte Rentner Carl Becker
ſeinen 90. Geburtstag. Becker ging als Ge
freiter mit den Weißenfelſer 31lern 1866 in
den Krieg und kehrte als Unteroffizier zurück,
nahm an dem deutſch- franzöſiſchen Krieg teil
und wurde als Leutnant Zeuge der Kaiſer
proklamation in Verſailles

Zeitz. (Zeitz mäſtet 180 Schweine.)
Auch in Zeit wird nun das Ernährungshilfs
werk der NSV. tatk-äftig in Angriff genom
men. Mit den Küchenabfällen der Stadt
werden 180 Schweine gefüttert werden. Der
Bau einer Schweinemäſterei iſt in der Nähe
des Vorortes Granga bereits begonnen worden.
Jn etwa vier bis ſechs Wochen dürfte er
fertiggeſtellt ſein.

Magdeburg. (Betrunkener Rad
fahrer.) Jn Rothenſee fuhr ein Motor-
radfahrer auf einen Radfahrer auf. Der Rad
fahrer war betrunken und fuhr in Zickrack
linien. Der Motorradfahrer trug einen
doppelten Armbruch davon und der Betrunkene
erlitt Kopfverletzungen. Die Polizei hat An
zeige erſtattet

Nr. 250

2ſiebes
Sonnkagrückfahrkarken T.

zum Wieſenmarkt nach Eisleben Die
Zum Beſuche des diesjährigen Wieſen

marktes in Eisleben werden von den nach
genannten Bahnhöfen Sonntagrückfahrkarten
nach Eisleben an jedermann ohne Ausweis
ausgegeben: Sonnabend, 18. September und
Sonntag, 19. September mit tarifmäßiger
Geltungsdauer; Montag, 20. und Dienstag 9ſ n21. September mit je eintägiger Geltungs Auf
dauer ab 0 Uhr. Zur Rückfahrt dürfen dieſe der Slo
Karten noch bis zum nächſten Tage drei Uhr r(Ende der Rückfahrt) benutzt werden. C hüllt we
kommen folgende Bahnhöfe in Frage: Halle hoben h
Schlettau, Zſcherben, Eisdorf, Teutſchenthal,
Wansleben, Oberröblingen a. See, Erdeborn weilte.

Helfta, Wolferode, Hettſtedt, Siersleben, Mans romanti
feld, Aſchersleben, LeimbachMansfeld, Bieſen
rode, Friesdorf, Wippra, Stedten, Schraplau dichters
Eſperſtedt b. Querfurt Kuckenburg, Obhauſen,
Querfurt, Querfurt-Weſt, Lodersleben, Leim
bacher Gaſthof, Ammendorf, Merſeburg, Nieder
beunga, Frankleben, Wernsdorf b. Merſeburg
NeumarkBedra, Lützkendorf, Mücheln (Geiſel
tal) Niedereichſtädt, Nemsdorf Göhrendorf
Knapendorf, Milzau, Bad Lauchſtädt, Groß
Gräfendorf, Schafſtädt, Bennſtedt, Zappendorf
Salzmünde, Oberröblingen (Helme), Voigtſtedt,
Artern, Niederröblingen, Allſtedt, Blanken
heim (Kr. Sangerhauſen), Rieſtedt, Sanger
hauſen und Hergisdorf.

Spielende Kinder ſetzen Skrohdiemen

in Brand
Delitzſch Jn Güſtz brannte ein dem Bauer

Georg Golf gehöriger Strohdiemen nieder,
in dem ſich Stroh von 50 Morgen aus der
diesjährigen und vorjährigen Ernte befand.
Die Freiwillige Feuerwehr des Amtsbezirke
konnte nur noch einen ungefähr 20 Meter von
der Brandſtelle entfernten Strohdiemen ab
tragen und vor der Vernichtung bewahren
Wie durch die Anterſuchung feſtgeſtellt wurde
iſt der niedergebrannte Diemen von ſpie
lenden Jungen in Brand geſetzt worden,
von denen einer Streichhölzer bei ſich hatte
und ein brennendes Hölzchen in das Stroh
warf. Als ſie ſahen, was ſie angerichtet hatten,
nahmen die größeren Jungen ſofort Reißaus,
während ein Vierjähriger ſtehen blieb und
beinahe in Gefahr geriet, von den Flammen

werden pfl

ergriffen zu werden. e
mee

3 ſammenDank für eine mukige Tat rn
Auszeichnung zweier Berg männer e

LCochſtedt. Als am 1. April auf der (ruhe Finta, de
Cäſar“ ein Schlammein bruch 6 Mhiils zur Frau
kameraden von der Außenwelt abſchnitt, waren Der Schlo
es beſonders der Grubenſchmied Guſtav Appel muſikbegei
aus Cochſtedt und der Fahrhäuer Martin hpoven, de
Nowak aus Hakeborn, die bei den Rettunge- gut brausarbeiten unter Einſatz ihrer ganzen Kraft mit Mir 1
halfen, die eingeſchloſſenen Kameraden lebend teilen.
zu bergen. Für dieſe mutige, aufopferungs wgeſchloſſ
freudige Tat verlieh ihnen der Reichswirt» en Schlar
ſchaftsminiſter das Reichsgrubenwehr- s drei S
Ehrenzeichen, es wurde ihnen in einer den Körp
Feierſtunde, an der die geſamte Belegſchaft t für ein
keilnahm, durch Bergrat Haſſe vom Ober J linem Bro
bergamt Halle überreicht. interricht

8 hetreibenMagdeburg. (Verſetzt.) Verſetzt wurden
Vermeſſungsinſpektor John vom Kulturamt
Eiſenach und die Vermeſſungsſupernumerare
Haſſauer von Torgau und Kallenbach
von Merſeburg zur Landeskulturabteilung
Magdeburg.

Warm und krocken
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Jn Mitteldeutſchland lagen die Tempera

turen am Donnerstag über den Werten de
Vortages, obwohl die Sonne nur kurze Zeit
ſchien. Der Grund für die hohen Temperaturen
lag in dem Zuſtrom warmer Luftmaſſen aus
Süden bei lebhaften Winden. Der Berliner
Wetterflieger traf ſchon in 1000 Meter Höhe
ſubtropiſche Warmluft an. Jn unſerem Bezir
Fehlsahrradbelenchtung Guminn wider

wurden 19 Grad erreicht. Der Broten
beobachter meldete am Abend bei friſchem
Südwind neun Grad. Der Kern des weſtlichen Co
Tiefs befand ſich Donnerstag abend ſüdli
von Jrland. Er wandert in ſüdlicher Richtung

aus ande
in Schlof

ab und wendet ſich dem Mittelmeer zu. S Mir
uns werden dabei die Winde auf ſüdöſtuin doch zut
Richtung drehen. Die Bewölkung nimmt Jorrichtenlangſam ab, die Niederſchläge hören auf. ſerl du

„Wenn J
Ausſichten bis Sonnabend abend et

t eAnfangs ſtark bewölkt mit einzelnen Regen ded St
fällen, ſpäter aufheiternd und trocken be Aber
weiter ſteigenden Temperaturen, mähige um J gerade
die Südoſtrichtung ſchwankende Winde. ſteundin

is nach

Waſſerſtands Meldungen Jaht
vom 16. September 1937 v De

Saale W. F. s nGro o 1,67 Wittenderg 1 2 dasTrotha T. mat à oblau h weBernburg 1.8 ten v einnCalbe OP 4 1.34 2Barbv re nCalbe üß so e Magdeburg AberGrigehne T o a. Tangermünde Sie höre
Wittenberge uvill'gElbe Lnzen 23 214 J SLeitmeritz 0,98 a Dömit t IchAuſſig es u e n aS 2, Botzenbur 5 dhimpfTorgen l Soll Sornſtorf I Mnpfn



Sepfember 1937

4

Miffeſdenfsche VNafſonal-7eifung

war ſchnell eine innige
Freundſchaft entſtanden.

Nun brauchte er ſich nicht mehr über grund
loſe Wege und gebrochene Wagen zwiſchen
Korompa und Piſtyan zu ärgern, und ſeine
Briefe beförderte nicht mehr die nur zweimal
wöchentlich abgehende Poſt ſein neuer
„Liebesbriefkaſten“ war ein Baum im Park
von Korompa, eine alte Kaſtanie, in deren
Höhlung Beethoven ſeine glühenden Liebes
ſchwüre verſenkte, die von Thereſe hier ab
geholt und erwidert wurden. Sicher hatten
die beiden Liebenden Angſt vor Entdeckung
wie konnte der Graf einverſtanden ſein mit
der Verbindung zwiſchen ſeinem Kind und
einem armen Klavierlehrer?

Baum als Liebesbriefkasten
Viele Erinnerungen aus jener Zeit ſind

erhalten: der hohle Baum, der die Rolle des
Poſtillon d'amour“ ſpielen mußte; der freie
Platz. wo man, der Sitte der Zeit entſprechend,
Schäferſpiele veranſtaltete, an denen Beethoven
teilnahm und noch ſteht an einem Baumſtumpf,
mit dem Blick auf den maleriſchen Parkteich,
jene Bank, auf der in einer mondhellen Nacht
der Meiſter die erſte Jnſpiration zu ſeiner
Mondſcheinſongate empfangen hat zu

die Komteſſe und der arme Klavierlehrer
Therese Brunswick, Beethovens „unsterbliche Geliebte“

fenem Werk, aus dem die Gefühle romantiſcher
Trauer, hoffnungsloſer und doch unwandel
barer Liebe klingen, wie ſie Beethoven zu der
hoch über ihm ſtehenden Komteß empfunden
haben mag Zu dieſen ſtummen Zeugen
geſellt ſich aber ſeit kurzem ein Mahnmal. das
eine beredtere Sprache führt: ein Tafel, die an
den Aufenthalt des Meiſters der Töne erinnert.

Entsagende Liebe
Acht Jahre lang ſah Beethoven ſeine Thereſe

jeden Sommer. Aber aus dem armen Klavier
lehrer wurde ein Komponiſt, deſſen Anſehen
raſch ſtieg; zugleich jedoch ein kranker Menſch,
der es nicht übers Herz bringen konnte. jenes
blühende Leben für immer an ſich zu binden.
Seine Schwerhörigkeit nahm zu, und er wußte,
daß er eines Tages völlig taub ſein werde.
Man darf als ſicher annehmen, daß dies der
wichtigſte Grund Beethovens war, die „unſterb
liche Geliebte nicht zu ſeiner Frau zu machen

nun, da ſie ihm ſozial exreichbar war.
Aber das Leben pflegt ſeine Romane nicht
immer mit einem „Happy end“ zu ſchließen.

Sie blieben das „unſterbliche Liebespaar“,
bis der Tod ſie trennte, die nie miteinander
anders verbunden geweſen waren als in zärt
lichen Gedanken. Thereſe überlebte Beethoven
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n Auf Schloß Korompa bei Piſtyan in und Thereſe
en dieſe der Slowakei iſt ein Gedenkſtein ent
r N püllt worden, der daran erinnert, daß Beet
heran hoben hier längere Zeit als Klavierlehrer
en weilte. Mit dieſem Aufenthalt iſt eine
n romantiſche Liebesgeſchichte des großen Ton
ehe dichters verknüpft.
an „Der Landweg von K. hierher war grund
Niedett der Wagen brach Die Poſtkutſche
rſeburg zht nur jeden Montag und Donnerstag von
(Geiſet ab Als Badender muß ich ſchlafen
rendorf gerenc Dieſe Sätze, über die ſich die Beethoven
pendotf, giographen lange Zeit die Köpfe zerbrachen,
igtſtedt ſehen in Briefen des großen Meiſters, die an
zlanken Jane ſeltſame Adreſſe gerichtet ſind: an die
Sanget unſterbliche Geliebte“. Kein Name,

hin Ort und Datum! Man konnte nur feſt
fellen, daß ſie in einem Kurort geſchrieben

i varen, in dem Beethoven zur Erholung weilte,Nemen und daß ihr Beſtimmungsort eben jenes „K.“
Iwar, von dem man zunächſt nicht mehr kannte

als den Anfangsbuchſtaben.

tat ludwig und Therese
aus det Als man nach mühſeliger Arbeit in alten
befand. JItchiven die Zuſammenhänge geklärt hatte,

sbezirks Nellte ſich heraus, daß der Badeort, den Beet
ter von
nen ab
wahren

wurde
ſpien

worden,

ch hatte
Stroh

hatten,

Reißaus
ieb und
lammen

hoven beſucht hatte, Piſty an in der Slowakei
war; „K.“ konnte nichts anderes bedeuten als
Schloß Korompa (Dolna Krupa) bei Piſtyan,
und die „unſterbliche Geliebte“ war Thereſe,
die ſchöne Tochter des Herrn von Korompa,
des Grafen Brunswick. Jn dieſem ſlowakiſchen
Ehloß begann 1802, alſo vor 135 Jahren, die
Geſchichte einer Liebe, ſo zart und leidenſchaft
lih, ſo innig und unerſchütterlich, wie ſie in
den Werken romantiſcher Dichter geſchildert zu
werden pflegt.

Das wenige, was wir über dieſe acht Jahre
don 1802 bis 1810 wiſſen, in denen Ludwig
n veethoven und Thereſe auf Schloß Korompa

e
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um ein halbes Jahrhundert und ſtarb im
Alter von 90 Jahren in Budapeſt. Lange Zeit
lebte ſie in der Schweiz, wo ſie Peſtalozzi
kennenlernte, den großen Pädagogen, der ſie
für die Aufgaben der ſozialen Kindererziehung
begeiſterte. Von da an widmete ſie ſich völlig
dieſem Werk; ſie gründete den erſten
Kindergarten auf dem Gebiet der alten
Monarchie, faſt hundert PeſtalozziHeime und
viele Bücher über ſoziale Kinderfürſorge ſind
ihr Lebenswerk. Viele Männer bewarben ſich
um ſie, aber ſie blieb ledig: dem Toten hielt
ſie die Treue, die ſie ihm einſt geſchworen im
Park von Schloß Korompa. zb.

Blaubuch
für ideale Gatten

Um es ganz kurz zu ſagen: in Amerika
wurde der Gatte genormt, die für ihn not
wendigen Eigenſchaften und Fähigkeiten
werden auf 142 Punkte gebracht, die in
einem Blaubuch niedergelegt ſind. Wer
dieſe Punktzahl erreicht, iſt der ideale Gatte,
jeder Mann hat die Aufgabe, wenigſtens An
näherungswerte zu erreichen.

Ein Spaß? Für uns vielleicht. Aber ernſt
gemeint und ernſt genommen und darum leb
haft diskutiert. Warum ſollte nicht jedes Land
einmal den Standard des idealen Gatten auf
ſtellen? Die Völkerpſychologen zum mindeſten
würden von einem ſolchen Anternehmen pro
fitieren. Der ideale amerikaniſche Gatte jeden
falls iſt hundertprozentig amerikaniſch. Wer
etwas über Amerika lernen will, hat hier eine
gute Gelegenheit.

Das Wichtigſte für den idealen Gatten iſt,
ein guter „pröoyider“ zu ſein. Das Wort iſt
ſchwer zu überſetzen, es bedeutet Verſorger,
Fürſorger, tüchtige Hausfrau, Lieferant. Keine
dieſer Nuancen darf dem idealen Gatten
fehlen. Er muß Gas und Waſſerleitung repa
rieren können, Oefen in Ordnung bringen,
Feuermachen, Tür und Fenſter in gutem Zu
ſtand halten, darauf gefaßt ſein, alte Kleider
Möbel vorteilhaft zu verkaufen. Er muß für
die Kleidung ſeiner Familie ſorgen und Nach
ſchau halten, ob ſie die Motten nicht freſſen
oder das Licht bleicht. Er muß mit Schecks
umgehen und eine Rechnung ordnungsgemäß
bezahlen können. Man erwartet von ihm, daß
er etwas von Kindern verſteht, ſie baden, an
kleiden und ſachgemäß ernähren, ſie aber zu
gleich auch moraliſch, intellektuell und religiös
vorwärts bringen kann.

Dem idealen Gatten ſteht die idegle
Gattin gegenüber. Sie iſt allerdings nicht
von Profeſſor Peters erfunden, ſondern von
einem Gentleman, dem es vor ſeinem eigenen
Vorbild bang. wurde und der daxum nach aus

leichender Gerechtigkeit verlangte. Was für
igenſchaften ſall alſo die Muſtergattin haben

Liebenswürdigkeit. Rückſichtsvolles Be
tragen, wenn der Hausherr unerwartete Gäſte
mitbringt. Die Einſicht, daß die wirkliche Ar
ſache von Unſtimmigkeiten mit dem Gatten
und den Kindern etwas Müdigkeit iſt. Nicht
Ueberſchreiten des Taſchengeldes. Vermeiden
des täglich gleichen Eſſens. Weiter darf ſie
Konſerven nicht als eigenes Eingemachtes aus
e muß nach dem Feuer ſehen, ſo lange der

emahl im Büro iſt, darf ihn während der
Geſchäftsſtunden nicht telefoniſch anrufen, muß
perſönlich zum Markt gehen, muß ſtandhaft
gegen Hauſierer ſein, muß wiſſen, wo ſich die
Kinder gerade befinden und muß zu guter Letzt
für ihre Schönheit ſorgen. Fred Lang.

Z Z e n F

a iſt erfüllt von der Atmoſphäree Zuneigung. Jm Juli 1802 begann der
änner Komponiſt ſeine erſte Kur in Piſtyan. Einer

in Bekannten, der öſterreichiſche Offizier
„Grube Firta, der eine geborene Gräfin Brunswick

Arbeits zur Frau hatte, führte ihn in Korompa ein.
t, waren Her Schloßherr, Graf Brunswick, war ein
Appe muſikbegeiſterter Herr und veranlaßte Beet
Martin horen, der wahrſcheinlich auch das Honorar

ettungs z brauchen konnte, ſeinen beiden Töchtern
aft mit hereſe und Joſephine Klavierſtunden zu
t lebend teilen. Als Beethoven ſeine Kur in Piſtyan
ferung geſchloſſen hatte man badete damals in
chswirt n Schlammquellen im Fluß, indem man zwei
wehr h drei Stunden die Füße im heißen Schlamm,
n einer den Körper im kalten Flußwaſſer hielt zog
legſchaft e für einige Zeit ins Schloß, eingeladen von
n Ober Jlinem Brokgeber, dem Grafen, um den Klavier

interricht der beiden Mädchen deſto intenſiver
hetreiben zu können. Aber Beethoven war

wurden Jaus anderen Gründen glücklich darüber, nun
ilturamt Jin Schloß wohnen zu dürfen; zwiſchen ihm
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3. Fortſetzung
i rir fehlte ein Mann. Jemand, der dem
och zur Hand ging und Stewardsarbeiten

vrrichten konnte. Aber ich wollte mit dem
m durchaus nichts mehr zu tun haben.
p enn Jhre Papiere in Ordnung gehen“, ant
m ich, „werden Sie auch auf einem
nderen Kahn muſtern können. Jch jedenfalls
werde Sie nicht mitnehmen.“
de ber ich möchte gerade nach St. Tropez.
rade dorthin möchte ich. Jch habe eine
eundin dort. Nehmen Sie mich wenigſtens
is nach St. Tropez mit, Kapitän.“
z Fahren Sie lieber mit der Bahn denn die
v e geht überhaupt nicht nach St. Tropez,
dern nach St. Raphael.“

ne würde nichts machen, das liegt ja
t weit auseinander“, verſuchte Trapani

och einmal.
z Aber ich ſchnitt ihm das Wort ab: „Mann,
n ren doch, daß ich Sie nicht mitnehmen

Laſſen Sie mich endlich in Ruhe.“
u hatte dieſe Worte barſch hingeworfen

laubte, daß Trapani mir eine Flut von
Ähimpfworten entgegenſchleudern würde, jetzt,

da er nicht mehr an Bord war und keinem
Kommando unterſtand. Aber nichts dergleichen

eſchah. Er ſagte nur ganz ruhig und beinahe
öflich: „Dann nichts für ungut, Kapitän.“

Und entfernte ſich, indem er von einem Stück
Brot abbiß, das er an der Karre gekauft hatte.
Dreyfuß hatte die kurze Anterhaltung mit
angehört. Jetzt ſagte er: „Ein niederträchrigesGeſcht hat dieſer Burſche. Dabei nicht einmal

häßlich, aber niederträchtig. Oder vielmehr
ſchon ſo häßlich, daß die Weiber darauf herein
fallen. Haben Sie die Naſe angeſehen, Kapitän,
dieſe ſeltſame Naſe? Fängt ſchmal an und wird
nach unten zu ſpitz wie eine Nadel. Wovon
lebt eigentlich ſolch ein Kerl? Nach einem Seemann ſteht er nicht aus, eher nach einem Zu

hälterEs ſchien, als wollte Dreyfuß mit mir eine
Art wiſſenſchaftlichen Geſpräches über Körper
bau und Charakter beginnen. Jch lehnte das
ab. Mir war heute gar nicht danach zumute.
Mochte Trapani oder ſonſt ein Beachcomber
ausſehen, wie er wollte. Mich ging das nichts
an. Jch ſagte: „Die Kanoſſamente, Herr
Dreyfuß.“

Wir ſtanden auf und gingen zum Kontor.
Der Verladevertrag wurde in Ordnung ge
bracht, ich unterſchrieb ihn. Dreyfuß zahlte mir
einige hundert Franken Vorſchuß. Wir tranken
dann, wenn ich nicht irre, noch ein paar
Gläschen Abſinth. Jch war leicht animiert, als
ich wieder auf der glühend heißen Straße ſtand.

Eigentlich hatte ich jetzt vor, einen Heuer
bas, der in der rue Radeau wohnte, aufzu
ſuchen, um mich nach einem brauchbaren
Kajütswächter zu erkundigen. Aber als ich an
der Straßenecke ſtand, wurde ich plötzlich von
einer unerklärlichen Unruhe befallen, die mich
veranlaßte, an Bord zurückzukehren. Doch
empfand ich dieſe Anruhe durchaus nicht als
quälend. Jm Gegenteil, ich wünſchte eine Ge
legenheit, bei der ich meine Kräfte zeigen
konnte.

Jch ging die paar Schritte bis zum Trans
bordeur“ und ließ mich überſetzen. Langſam
ſchwebte die Fähre über der Einfahrt zum
vieux port. Vor mir lag das Hafenbecken und
dahinter, wie ein ungeheueres Amphitheater,

die große Stadt. Kahl, ſtaubig, an die Kalk-
felſen geklebt. Zur Rechten funkelte auf der
Höhe der goldene Rieſenengel von Notre Dame
de la Garde. Viele Male hatte ich ihn fern
über See in der Sonne blitzen ſehen. Niemals
hatte ich es über mich gebracht, die Kathedrale,
dieſe Sehenswürdigkeit von Marſeille, zu be
ſichtigen. Jch mochte keine „Sehenswürdig-
keiten“.

Als ich an Bord kam war auf der „Vasco“
der Teufel los. Eine Menge Menſchen drängten
ſich am Pier, wo ein Krankenauto hielt. Eben
ſchleppte man einen Menſchen über die Gang-
way an Land.

„Was iſt geſchehen?“ rief ich meinem
Steuermann zu, der mir entgegengerannt kam.

„Kapitän, wir haben Unglück gehabt. Eine
Hieve mit Grubenhölzern hat ſich gelöſt und iſt
unſerem Leichtmatroſen, der im Rau arbeitete,
auf die Füße gefallen.“

„Was für eine Schweinerei! Weshalb habt
Jhr denn nicht aufgepaßt? Jhr wißt doch, daß
niemand unter einer Hieve arbeiten ſoll!“

„Kapitän, es iſt ein Unglück, niemand hat
Schuld.“

„Das kann jeder ſagen! Unglück gibt es
nicht. Wenn man ſeine Augen im Kopf hat,
geſchieht kein Anglück.“

Jch wollte zum Auto, wo man den Jungen
verlud. Da ſtellten ſich mir zwei Beamte von
der Hafenpolizei in den Weg und erklärten, ſie
müßten ein Protokoll über den Unfall auf-
nehmen. Schön, alſo in Gottes Namen ein
Protokoll. Aergerlich die Geſchichte, aber nicht
dazu angetan, um mich heute aus der Faſſung
zu bringen. Jch wollte mit den Beamten ſchon
fertig werden: „Bitte, meine Herren, gehen
wir in die Kajütte

Anſaldo mußte ausſagen, der Stauermeiſter,
ein Matroſe. Es ſtellte ſich heraus, daß der
Taljenhaken am Wirbel gebrochen war. Es
gab eine erregte Auseinanderſetzung zwiſchen
mir und den Beamten, die nicht geſtatten
wollten, daß weitergearbeitet würde, bevor ein
Sachverſtändiger das Ladegeſchirr unterſucht
und freigegeben hätte. Es machte mir viel
Mühe, ſie von ihrem Beſchluß, der mich einen

anzen Liegetag gekoſtet hätte, abzubringen.
ber es gelang.

Als die Poliziſten gegangen waren, ſagte
Anſaldo mit einem unglücklichen Lächeln:

Kapitän, das mit dem Protokoll werden wir
chon überſtehen. Aber wir haben keinen
Leichtmatroſen. Wir ſind jetzt zuſammen nur
noch zehn Mann auf der „Vasco“, und wir
brauchen zwölf. Wer weiß, ob wir dieſem Sau
loch von Hafen komplettieren können. Die
Leute ſind knapp. Wir hätten den Trapani,
en falſchen Hund, doch lieber behalten
ollen.“

Aber ich machte mir keine Sorgen, ich
wollte mir keine Sorgen machen.

Drittes Kapitel
Am Montag war ich hereingekommen, am

Montag wollte ich heraus. Wir hatten am
Nachmittag die letzte Hiewe Zement über
gen und die Luken dicht gemacht. Auf

em Schiff ſah es aus wie in einem Bäcker
laden, ſo verſtaubt war alles von dem Zement.
Jch ließ das Schiff noch reinemachen, denn es
war ein ekelhaftes Wetter aufgekommen. Ein
ſchwerer Sturm SüdWeſt. Den wollte ich
vorüberziehen laſſen und dann in See gehen.
Selbſtverſtändlich hatte ich keine Leute mehr
bekommen, aber der Koch Mauret war bereit,
Wache zu gehen.

An Land war ich nicht mehr geweſen ſeit
jenem Mittwoch. Jch hatte genüg von der
Hitze und dem Lärm der Stadt. Jch ſehnte
mich unbeſchreiblich nach der Einſamkeit und
Abgeſchloſſenheit auf See. Aber nun, da die
Schauerleute von Bord ſich verzogen hatten,
war es wenigſtens ſchon etwas ruhiger ge
worden.

Der Dienstag brach genau ſo häßlich an wie
der Montag beſchloſſen hatte: böiger Sturm
aus SüdWeſt. Gegen Mittag ſchien es, als ob
der Wind etwas abflauen wollte, und weil
auch die Wetternachrichten von der Seewarte
nicht ungünſtig lauteten, beſchloß ich zu ſegeln.
Der „blaue Peter“ ging hoch, der Lotſe Per
poncher erſchien an Bord. Er war bis zum
Halſe eingewickelt in einen dicken Mantel und
krug außerdem noch Oelzeug darüber. Er kam
mir wie ein Hamſter vor. Während er mich



Jch ſteige in den Veſuv Krater
Von Werner Schumann

An einem leichten, überaus milden Abend
brachen wir mit der ferrovia circumveſuviang
nach Pugliano auf. Wir waren froh, dem
Staub und Lärm Neapels entronnen zu ſein.
für den Neapolitaner iſt es nichts Sonder
iches, zum Veſuv hinaufzufahren. Er hat ihn

ja jeden Tag vor Augen, er kennt ſeine uner
hörten Wandlungen: ſeine ſteil aufſteigende
und ſich langſam über Meer und Jnſeln aus
breitende Rauchfahne, die freundlich qualmende
Behäbigkeit in ruhigen Zeiten, den roſa
e unne Kamm in der Nacht. Und endlich

ie donnerloſen Gewitter hier oben.

Für uns aber war alles neu und erregend
ſchon von Pugliano an, wo wir Cook Son's
elektriſche Zahnradbahn beſtiegen. Die Fahrt
führt durch die paradieſiſch fruchtbare Cam-
pagna felix. Glückliches Gefild! Welch eine
Gekaſſenheit liegt in jenem Wort, das der
Veſuvbewohner für ſeinen Berghang fand, der
Tod und Tränen ſah wie kaum ein anderer
Landſtrich der Erde. Vierzehnmal verbrannte
und erſtickte Torre del Greco, das heiter
ſtrahlende; vierzehnmal richtete es ſich wieder
auf aus der Aſche der Zerſtörung. Aber nun,
da kein tödlicher Strom zur Tiefe quillt. blüht
alles herrlich wie je. Non fa niente! Blühen
der Ginſter verſperrt uns den Weg, Kakteen
und Feigenbäume ſäumen ihn, aus den heißen
Rebhängen tauchen die ſchwarzen Köpfe junger
Burſchen auf, und aus den Olivenhainen
treten ſie, ſchwer beladen, mit der violetten
Frucht. Hier ſchwellen die Trauben des raſchKerguſchenden Lacrimage Chriſti, hier wachſen
die ſaftigſten Artiſchocken, die man in jedem
italieniſchen Reiſe-Frühſtücksbeutel findet. So
fruchtbar iſt uralter Aſchenboden. Durch einen
Bergſpalt leuchtet das Meer mit zierlichen
Segeln darauf. Und wie ein Amphitheater er
hebt ſich in der Tiefe Neapel. Kleine quadra-
tiſche Häuſer in Weiß, Tavernen vielleicht oder
Alberghi, erſticken ſchier unter der Laſt blühen
der Magnolien. Der Duft iſt ſtark. Die
Sonne verſinkt langſam im Meer und flammt
durch die dunklen Häupter der Pinien.

Als der Schaffner kleine, verſtegelte Glas
röhrchen mit der Aufſchrift: „VeſuvpAſche und
Lapilli vom großen Ausbruch 1906“* von Hand
u Hand wandern läßt, wird die Landſchaft
raußen von erſchreckend toten Jntervallen

unterbrochen: erſtarrte, grau-bleierne Lava, zu
Hügeln getürmt oder ſich wie Steinwüſten des
Mondes weithin ausbreitend, erinnert uns
daran, daß wir dem jahrmillionenalten
Dynamo langſam näher rücken. Anwiderſteh
lich hat hier der Tod aus feurigen Zungen den
Bergrücken überwuchert. Aus verlaſſenen
Schluchten grinſt er uns entgegen. Keine
Pflanze erhebt ſich aus den Lava-Panzern.
Eine atemloſe Stille iſt in der Luft, Dort ſteht
das Obſervatorium, ſeht, niemals hat es der

Schlamm auch nur geſtreift. Wenn
ie Sphären widerdonnerten von der Gewalt

der Eruption, die Erde ſich hemmungslos er
brach und am Saume des Berges Dörfer und
Menſchen verkohlten, ſaß hier noch ein
Menſchenhirn über dem Seismographen.

Noch einmal müſſen wir umſteigen, in die
Drahtſeilbahn. Und während tiefunten auf
der blauen Fläche des Waſſers Segler wie
ſchneeweißes Spielzeug ſchneckenlangſam ſich
in und her bewegen und wir von oben ſchon
umpfen Donner zu hören meinen, trillert hier

ein einbeiniger, fettſchwitzender Rieſe mit einem
Robeſpierre-Schädel auf zwei Fingern ſein
einziges Lied: Santa Lucia

Es ſind die letzten beklemmenden Minuten.
Niemand ſpricht mehr. Wie wir der Bahn
entklettern, trennen uns noch ſieben Minuten
ſchmalen anſteigenden Pfades vom Kraterrand.

Das unterirdiſche Rumoren iſt nun ganz nah,
monotone Wirbel der Erderſchütterung, an
ſchwellend und abklingend. Der Himmel hat
die tiefe, angedunkelte Bläue vor der Nacht.
„Der Veſuv!“ ſagt eine Stimme neben mir,
nichts weiter. Was gäbe es hier auch zu
ſchwatzen? Dann erbietet ſich ein Führer, ein
guida, mich ſicher angeſeilt hinabzuführen in
den Kraterſchlund.

Mit jedem Schritt, den es abwärts geht in
den zweihundert Meter jäh abſtürzenden
Krater, wahrhaft höllentalwärts, wächſt die
Schwüle, wird zur Hitze, zum flimmernden
Luftbad; wachſen die donnernden rhythmiſchen
Entladungen aus der Tiefe des Eruptions-
kegels im Kraterſchlund, die Geſtein im Jnnern
losſplittern, das durch den ungeheuren Druck
zerſprengt in feinen Körnchen auf uns nieder
regnet. Mit dem entſchwindenden Tageslicht
wird auch das Feuer des unagbläſſig brodelnden
Rauchs ſichtbar, ähnlich einer elementaren
Feuersbrunſt, die den Nachthimmel mit
flammenden Schwaden füllt.

Jn einer wahren Backofenhitze ſpringen wir
vorſichtig von Lavaplatte zu Lavaplatte, die

wie rieſenhafte Schildkrötenpanzer den Kraker
boden in einem Amfang von 2500 Metern be
decken. Wir gleiten über Schwefelballen, die
noch unter dünner Schale glühen und aus
vielen Spalten dampfen. Jn der Nähe des
Auswurfshügels quillt ein breiter, glühender
Lavaſtrom aus den harten Schollen und ver
ſickert in unzähligen Spalten und Riſſen. Der
Donner iſt, ohrenbetäubend. Der Boden, ſtarr
und brüchig, klingt, als wandle man über
Preßluft. Schwefeldampf kitzelt die Naſe.
Und wenn wir uns gegenſeitig ins Geſicht
ſchauen zieht der Höllenſchein flackernd dar
über hin.

Wo iſt der Himmel, der blaue, ſternüber
ſäte Himmel des Südens? Wo ſind die
Menſchen? Wo ſind Blumen und Mädchen
lachen und der rote, glühende Wein? Hier
ſteht der Menſch, der Menſchenzwerg ganz in
der Gewalt Hephäſtos. Hier iſt die Schmiede
der Welt, die Welt im Anfang: AUr.

Wir ſitzen am Rande des Kraters und ſehen
der Rauchfahne nach, die über die Bucht von
Neapel zieht. Derſelbe warme Wind, der ſi
treibt, ſtreicht auch über uns hin. Rings um
den Golf ſteigen Städte lichtſchimmernd und
ruhevoll in die Nacht empor.

Da holteſt du, Giuſeppe, die Mundharmonika
aus der Rocktaſche und ſpielteſt ein kleines,
inniges Lied, damit wir fühlten, daß wir von
dieſer Erde ſind.

Papierblumen Von Per Schwenzen

Jm Jahre 1928 wohnte ich in Oslo in der
Weſſelsgate über Jonas Trolles Blumenladen.
Jonas ſah aus wie eine Zwiebel. Sein gelb-
liches Geſicht endet in einen ſpitzen Kopf, auf
dem der gelbliche Harſchopf wie ein verwunder
tes Ausrüfungszeichen in den Himmel ſtand. Er
wirkte unter ſeinen Tulpen und Orchideen
wie ein Fremdling. Jch habe nie begreifen
können, wie die Blumen unter ſeinem trockenen
Geſicht und blaßfingrigen Händen gedeihen
konnten. Aber ſie gediehen. Jmmer, wenn ich
ihn zwiſchen ſeinen Nelken, Roſen, Aſtern und
Syringen herumſteigen ſah, mußte ich lachen.
Einmal, als er gerade ſein Kontobuch unter
dem Arm und eine kleine Stechpalme in der
Hand hatte, gefiel er mir ganz gut.

Quer über die Straße lag Trolles eigen
artige Konkurrenz; Oivind Jverſens Papier-
laden. Es war eigentlich gar kein Papier,
ſondern viel eher ein Blumen, nämlich ein
Papierblumenladen. Zu einem Blütenfeſt der
Studenten hatte der alte Jverſen ſich einmal
Papierblumen angeſchafft. Seine ſiebzehn
jährige Tochter Liv hatte ganze Waſchkörbe
voll an die Studenten verkauft, während
Oivind über Mittag im Laden war und nur
einen Stundenplan und drei s Abziehbilder
umſetzte. Nachmittags, als Liv wieder be
diente, brauchte er nur aufzupaſſen, daß die
Jungens nicht ganz hinter den Ladentiſch
kamen. Das Geſchäft mit den Papierblumen
war glänzend gegangen. And merkwürdig
es ging weiter, nachdem das Blütenfeſt längſt
vorüber war. Die Studenten wollten Papier
blumen haben. Von Liv! Alſo bitte ſchön
So entſtand die Konkurrenz für Jonas Trolle.
Und da er im weſentlichen davon lebte, die
Paſſionen der Studenten mit der unvermeid
lichen Florg zu beliefern, ging es bald ziemlich
ſchlecht. Alle Studentinnen von Oslo trugen
Papierblumen an der Mütze. Jonas Trolle
ging noch ſpitzer und bleicher herum als vorher.

Eines Tages machte ich den alten Profeſſor
B. auf dieſen Mißſtand aufmerkſam. And es
paßte vorzüglich. Er hielt gerade Vorleſung
über die engliſchen Thronſtreite. Bei dem

hiſtoriſchen Kampfe der weißen und der roten
Roſe verſtand er es ſehr geſchickt, einige An
züglichkeiten einzuflechten, und bemerkte
klugerweiſe, man müſſe ſich nie auf einerlei
Roſen feſtlegen. Die Folge war, daß jeder
Student ſeiner Freundin eine weiße Roſe von
Liv und eine rote Roſe von Jonas mitbrachte.

Trotz dieſes Sanierungsverſuches ging es
bergab mit Trolles Blumenladen: Eines Tages
erſchien er im Papiergeſchäft. Er ſah Livs
helles und ſchmales Geſicht über Tand und
Roſetten, zwiſchen ſchrecklichen Poſtkarten
ſtändern leuchten. Er ſoll eine kleine ſchüch
terne Rede gehalten haben, die darin gipfelte,
daß ein Mädchen, das ſo ausſähe und Liv
(Leben) hieße, unmöglich zwiſchen toten
Blumen leben könne. Daher ſolle ſie in ſeinen
Laden kommen. Liv lachte ihn aus
kam gerade vorbei, wie er rücklings unter
Verbeugungen aus der Türe ging.

Als ich am nächſten Tage meine rote Roſe
kaufte, ſchalt ich Jonas aus. Jch nannte ihn
Pfennigfuchſer, Konjunkturſchleicher und Gall
apfel. Die Studenten neckten ihn.

Sorge hatte ich aber mit dem alten Jver-
ſen. Er quoll in dem einzigen blödſinnigen
Gedanken auf, Trolle wegen unlauteren Wett
bewerbes anzuzeigen. Der ſchien aber alles
gutmachen zu wollen und ſchickte Liv einen
Korb roter Roſen. Liv, die ſchmale, viel
geliebte Liv, ſchickte ihm eine Kaktee mit
ſcharfen Stacheln zur Antwort. Sechs Wochen
danach zeigte ſie mir einen verdrehten Brief,
den Jonas ihr geſchrieben hatte und der den
einzigen Kehrreim beſaß, er riete ihr dringend
mit lebendigen Blumen umzugehen, die Luft
im Papierladen ſei gar nicht gut, beſonders
Fiſchleim ſei gefährlich. Sie ſei ſehr blaß.
Kurz, eine umſtändliche, verliebt-beſorgte
Diagnoſe.

Unheimlich wurde mir Jonas Trolle dürch
die Tatſache, daß Liv im März erkrankte und
nach vierzehntägigem Krankenlaäger ſtarb. Nun
war es zwar klar, daß ſie nicht an Papier
blumen und Leimgeruch, ſondern an Lungen

entzündung geſtorben war, die ſie ſich auf einer
fünftägigen Skitour bei Tauwetter zugezogen
hatte aber dennoch dieſer Warnruf
dieſes Phantasma von den toten und den
lebendigen. Blumen

Jonas Trolle erſchien bei der Beerdigung
im Gehrock. Er ſah unter ſeinem Zylinder
aus wie ein verwelktes Kind. Er entſchüldigte
ſich bei Jverſen wegen ſeiner Anweſenheit Et
legte einen großen Kranz lebendiger Roſen
und einen großen weißer Papierroſen am
Sarge nieder und ging mitten während der
Grabrede fort. Seine ſchiefe Silhouette im
Friedhofstor war ein Holzſchnitt der Ver
zweiflung. Als ich nach Hauſe kam, waren die
Rolläden vor dem Blumenladen herunter-
gelaſſen. An die Tür war ein Zettel geklebt:;
„Verreiſt. Jonas Trolle.“ Jch war etwas
mißtrauiſch, aber der Hauswart beruhigte
mich. Er hatte ſelber das Billett nach Lille
hammer beſorgt. Wie das ſo iſt mit dem
Zweifel.

Zweifel iſt eine unentſchloſſene Ueber
zeugung Jch war feſt überzeugt davon, daß
Jonas Trolle tot war. Aber erſt nach acht
Tagen konnte ich mich entſchließen, mit
Polizei in den Laden einzudringen.

Die Blumen hingen verwelkt in den Vaſen,
Es roch nach faulendem Waſſer. Topfpflanzen
begannen eben zu wuchern, man ſah, daß der
Laden ſchon ſeit Wochen vernachläſſigt wat,
aus einem Topf kroch Kreſſe über den Laden
tiſch. Es war ein Anderſens Pflanzenhaus
des Todes Wir gingen ins hintetre
Zimmer. Da lag Jonas Trolle auf einem
Lehnſtuhl. Er ſah noch gelber und ſpitzer aus
als im Leben. Seine kalten Lippen waren
zerſtochen von den Nadeln der kleinen Kaktee,
die Liv ihm geſchenkt hatte. Sie lag mit
zerbrochenem Topf auf dem Teppich

Jch. hoffe, daß Jonas Trolle mir ver
geben hat

Darf ich um Heuer bitten
in Jſtanbul verboten

Nachdem die Anzahl der Verkehrsunfälle in
der türkiſchen Stadt Jſtanbul in den letzten
Monaten bedenklich geſtiegen iſt. hat ſich die
Polizei entſchloſſen, energiſche Maßnahmen zu
einer modernen Verkehrsregelung zu treffen.
Der Bürgermeiſter von Jſtanbul, Muhitin
Uſtundagh, iſt durch alle Großſtädte Europas
gefahren, um Anregungen für die Verbeſſerung
der Verkehrsanlage in ſeiner Heimatſtadt zu
finden. Soeben hat eine nach deutſchem
Muſter veranſtaltete Verkehrserziehungs-
woche ſtattgefunden, des weiteren wurden an
allen belebten Kreuzungen Lichtſignale und
Fußgängerüberwege angebracht Schon am
erſten Tage der Verkehrserziehung wurden
nicht weniger als 650 Verkehrsteilnehmet ofſi
ziell verwarnt.

Jn den engen Straßen der Jnnenſtadt ſt
es den Fußgängern ſogar verboten, ſtehen zu
bleiben. Ferner wird es unter Strafe geſtellt
wenn ein Fußgänger auf verkehrsreicher Straße
einen anderen um Feuer für ſeine Zigarette
bittet und dadurch die Straße verſperrt. Man
behauptet ſcherzhaft, daß dieſe letztere Anord
nung auch deswegen getroffen worden ſei. um
den Streichholzverbrauch zu ſtei
gern, denn unter den gegebenen Umſtänden
wird nun auch der Spaziergänger ſeine eigenen
Zündhölzer in der Taſche haben müſſen, wenn
er nicht mit den Verkehrsvorſchriften in Kon
flikt geraten will.

m

an Deck begrüßte, ſchnüffelte er nach allen
Windrichtungen.

„Wollen Sie wirklich in See, Kapitän
Bogdan Morgen, ſpäteſtens übermorgen haben
wir blanke See und blanken Himmel und
ſchöne Seebriſe. Verlaſſen Sie ſich darauf.

„Denken Sie, daß ich mit meinem voll
geladenen Kahn bis zum jüngſten Tage liegen
will und auf den Schönwetter-Wind warten

„Ach, Kapitän, es riecht nach Böen. Sehen
Sie mal die See an. Schon hier bei der Mole.
Draußen, bei Planier, können Sie etwas er
leben.“

„Ach was, erleben! Die „Vasco“ iſt ein
Schiff vom alten Schlag und hält die See aus

ſezeichnet. Jch werde mit dem Wetter ſchon
fertig.

„Wie Sie meinen, Kapität Aber ich
kann Sie nicht herauskotſen. Es iſt unmöglich,
nachher von Bord zu kommen, man hat das
Verſetzboot eingezogen wegen des Wetters.“

„Alſo ſoll ich ohne Lotſen fahren
Es wird ſich nicht anders einrichten laſſen,

Kapitän. Na, Sie haben die Einfahrt oft
paſſiert. Sie werden ſicher auch die

Tusfahrt finden. Ohne Lotſen, meine ich. Jch
muß Jhnen ſagen, daß ich Sie unter keinen
Umſtänden herauslotſen werde.“

„So ſeid ihr Beamte immer“, rief ich
iftig, „bei ſchönem Wetter, wenn jedes alte

eib anſteuern kann, ſeid ihr da. Dann muß
man euch nehmen, weil es die verfluchte
Bürokratie vorſchreibt. Aber wehe, wenn man
euch wirklich einmal braucht. Dann verkriecht
Jhr Euch hinter Eure Vorſchriften. Scheren Sie

zum Teufel, mein Herr. Jch finde die Aus-
ahrt natürlich auch ohne Sie!“

Perroncher kniff die Lippen zuſammen:
„Keine Vorwürfe, Kapitän Bogdan. Der Wind
dreht nach Weſten zu auf, und gegen Abend
haben wir den ſchönſten Miſtral. Weshalb ſoll
ich eine Dummheit begehen, die nicht in
meinem Reclement ſteht.“

Alſo der Lotſe ging von Bord, und ich
konnte ſehen, wie iſt zurechtkam. Einen Augen
blick war ich im Zweifel, ob ich nicht doch
lieber liegenbleiben und beſſeres Wetter ab
warten ſollte. Aber ich fürchtete die See nicht

und nicht die Böen. Deshalb ließ ich den
„blauen Peter“ ruhig weiterflattern.

Es fand ſich ein Schlepper, der die „Vasco“
bis Chateau d'Jfe bringen wollte. Es wurde
ernſt. Gegen drei Uhr waren die Vertäuungen
losgeworfen, eine halbe Stunde ſpäter warf
auch der Schlepper die Troſſe los, nachdem er
uns an den Wind gebracht hatte, und machte,
daß er nach Hauſe kam. Die „Vaſco“ aber lag
bei dicht gerefften Gaffelſegeln und Vorſegeln
voll am Wind und ſchoß zwiſchen Küſte und
Jnſeln nach See zu.

Unbeſchreiblich einſam war dieſe See in
ihrer wilden blaugrauen Zerriſſenheit. Der
Himmel wie mit einem dichten Schleier ver

angen. Hier und da kam ein pechſchwarzer
olkenpauſch mit ſchneeweißen. Rändern am

Horizont hervorgejagt löſte ſich und ſegelte
feilſchnell, tief unter der gleichmäßigenWollendece über die See. Die Sonne, wie

eine Silberſcheibe mit ungewiſſen Umriſſen,
ſtand vor unſerem Bug. Ein breiter Streifen
flüſſigen Silbers floß am Horizont, unabläſſig
glitzernd und blinkend. Aber zu den Seiten
und achteraus ſchoſſen die düſteren, blau
grauen Seen in wildem Galopp auf die Felſen
küſte zu, wo ſie ſich in einem weißen, ſchüumen-
den Brandunggsſtreifen verloren.

Sich freiſegeln? vom Land, das war meine
Aufgabe. Mit einem Schlag konnte es nicht
gelingen, vielleicht mit zweien. Vor mir in
der Ferne ragte ſcheinbar mitten in der auf
geregten See der hohe Leuchtturm von Pla
nier. Wie ein drohend emporgereckter Zeige
finger. An ihm mußte ich vorbei, wenn ich die
freie See gewinnen wollte.

Jch ſtand auf dem Achterdeck und neben mir
Anſaldo. Zwei Mann nahmen das Ruder
wahr. So hoch wie möglich am Winde mußte
man das Schiff halten und dabei eine möglichſt
große Fahrt behalten.

Jch fühlte mich friſch und erleichtert wie
nach einem Reinigungsbad, nun, da der ſtickige
Hafen hinter mir lag, und die unbegrenzteSee vor mir. Kufpoſſen mußte ich bei dieſem

Wetter mit allen meinen Sinnen. Aber ich
trug die Verantwortung gern. Ein kleiner
Stolz regte ſich in meiner Bruſt darüber, daß

ich ein Segelſchiff führte. Das war etwas
anderes, als ein. Dampfer, eine Motorkutſche,
wo man die Antriebskraft genau kennt und
leicht regulieren kann. Die Naturgewalten
aber, die ein Segelſchiff vorwärtstreiben, kann
man nicht meſſen, kann ſie nicht nach Belieben
vermehren oder verringern, mit denen muß
man ſich abbalgen, ſie überliſten, um ſie dienſt
bar zu machen.

Anabläſſig ſchickte ich meine Augen über
das düſtere Meer. Da da. ein ſchmaler,
ſchwarzer Streifen auf dem Waſſer. Wie raſend
kommt der Streifen auf uns zu geſchoſſen,
breitet ſich plötzlich fächerförmig aus und
peitſcht die Wellen vor ſich her. Jetzt

Die- Bö trifft. Das
Schiff haut nach der Leeſeite herum, der
Steven wühlt in Schaum und Giſcht, eine Sint
flut ſchwarzen Waſſers rauſcht über das Deck
und vergurgelt in den Speigatten, die Segel
klappern und ſchlagen wie verrückt in dem
Augenblick. da das Schiff in den Wind dreht
und der Wind faſt von vorn einfällt.

„Fall ab!“ Die Bö iſt vorüber und wandert
nach Land zu, das Schiff richtet ſich ein wenig
auf, die Segel ſtehen prall wie feſte Bretter,
die Waſſermaſſen brechen ſchäumend über die
Back. der Steven pflügt ſich hindurch

Planier rückt heran. Dreihundert Faden,
zweihundertfünfzig, zweihundert.

„Klar zum Wenden!“
Die Leute rennen zu den Schoten, ſchießen

die Enden auf, damit ſie willig durch die
Blöcke laufen. Ein Kinken, ein Törn kann
zum Verhängnis werden.

Und jetzt „Ruder hart ſteuerbord!“
Anſaldo und zwei Mann drehen das Rad

mit raſender Geſchwindigkeit.
„Ruder liegt hart ſteuerbord!“
Das Schiff ſteht mit der Naſe im Wind.

Furchtbar ſchlagen die Vorſegel, wie wild-
gewordene, gefangene Rieſenvögel. Die drei
Gaffeln aber klappern nur, denn ſie ſtehen faſt
regungslos in der Mitſchiffsrichtung, der
Wind findet keinen Angriffspunkt.

Ein Augenblick tollſter Spannung: Wird
das große Schiff auf den anderen Bug
kommen?

„Hart ſteuerbord!“ ſchreie ich noch einmal
Wer r e liegt an e brüllt An

ſaldo, und obgleich er nur zwei Schritt von
mir entfernt ſteht, höre ich ihn kaum. Der
Sturm reißt ihm die Worte vom Munde ab,
weht ſie über die weite See. ſcheidend

Und jetzt? Dies iſt der entſcheidende
Augenblick. Das Schiff will nicht herum, d
Vorſegel peitſchen unſchlüſſig, das Schiff v
und ſenkt ſich wie ein ſtörriſches Pferd. Das
Schiff will nicht herum. Die ſchweren r
brechen über es herein, ſchlagen es wieder
zurück, ſchon fangen ſich die Vorſegel an zu
füllen

Zeit, lieber Gott, Zeit!
viel Zeit zu überlegen.entſcheidet über Schiff und Mannſchaft. Ganj
automatiſch ſchreie ich: Klar beim Halſen
Klar beim Anker!“ Und weiß genau, daß r
das Halſen nicht gelingt, das Fallenlaſſen e
Anker nur ein Verlegenheitsmänöver iſt. v
der See hält kein Aukergeſchirr, da brumme
wir einfach auf. die Felſen auf.„Faäll ab! Ruder hart backbord

„Ruder liegt gröhlt Anſaldo.
Das Schiff dreht. die Segel killen, i

füllen ſie ſich mit Wind. Schon ſchreie
Stützen“ Da geſchieht das Unglück en
Beſansbaum iſt nicht richtig geholt r r
der Sturm fällt ins Segel, mit frücht u
Wucht wird der ſchwere Baum nach lee e
ühergeſchleudert. Jch höre eine grelle Stimrſe
Mein Kopf, mein Kopfl“ Jch ſehe. wie ſt
Koch mit beiden Händen in die Luft Wer
und ſchwer auf Deck ſinkt. Wie ein ren
Mann ſich verzweifelt an die Leereling tft
Und mit den Beinen durchs Waſſer geſ

wird. ich keine geitTrotzdem, im Augenblick habe ich e te
Da iſt das Schiff, da ſind die anderen Leute.
„Stützen, daß wir nicht weiter
Herrgott, ſtützen, wir rennen ja auf u an

c agſamSo, nun luvt die „Vasco la ſchiete

Hier gibt es nicht
Eine halbe Minute

nun iſt das Schlimmſte vorüber an:Anſaldo vom Ruder fort, ſaſſe c ſich
Steuermann, der Koch, kümmern Sie ſich
den Koch und den anderen Mann folgt
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unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel

Karl Vogler
iſt heute im 59, Lebensjahre für immer von uns
gegangen.

Jn tiefer Trauer
Marie Vogler geb. Kähne

Halle, den 16. September 1937.
Lutherſtraße 68.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mon
J lag, dem 20. September, 15.90 Uhr, in der großen

Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

O Leipeiger Straße 56 2

frauenarz D. Sohn

J

Verreistbis 14. Oktober

Prof. Frese
S

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, die
üns beim Heimgang unſerer lieben Entſchlafenen
zuteil geworden ſind, ſagen wir unſern beſten Dank.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Ruhmer für ſeine
troſtreichen Worte. Dank dem Ortsgruppenamts
leiter der NSV., Pg. Wetzel, und der Frauenſchaft
HalleFreiimfelde; ebenfalls allen anderen, die ihr
das leßte Geleit gaben, herzlichen Dank.
Es hat uns wohlgetan und getröſtet, doch bleibt
die Entſchlafene uns unvergeßlich.
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Guſtar Alrich
Halle (S.), den 17. September 1937.

Landsberger Straße 10 II.

Denlang gehegtenWWernſch
eine ſchöne Die
lengarnitur zu

beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

25.- 36.-
48.- bis
120. M.

Gegen geringe Anzaklun
Abrahlungen stelle ch ge
bis zum Fest zurück
Große Sendungen sind eingetroffen

ca. 250 Puppenwagen
14. 16. 18. 22. usw.

ca. 100 Puppen-Sporiwagen
12. 50 15. 50 14.50 usw.

ca. 300 Wascheiruhen

ca. 200 Korbsessel

Große Auswahl ünDPolstersesseln, Diolenmöbeln usſwedorlüheltord ihr

Das große Fachgeschäft für Kinderwagen, Puppen-
wagen, Kinderbetten sowie Korbwaren alier Art
HALIE (SAALE) I Untere Leipziger Str. Eche
Kleine Märkerstr. l Neben der Firma Bruno Freytag

Schon jetzt können Sie Püs
Weikuaclcten bei mie eiunkaulen

und erleichterte
ufte Gegenstände

ca. 200 Puppen-Bauernwagen
35 5.25 3.75 4.50 usw.

6. 7.50 8.50 9.50 usw.

5.50 7. 9. 11. usw.

C
A 7Gebr. zunghlut r ertee Wie 25

Familien- Anzeigen

oberſekretär i. R.

Ernſt Weiß
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes I. und II. Klaſſe,

im Alter von 60 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

zugleich im Namen der Hinterbliebenen
Anna Weiß geb. Konneburg u. Kinder

Halle (Saale), den 16. September 1937
Beethovenſtraße 9.

Die Beerdigung findet am Montag,
14.30 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Am 16. September verſchied mein guter Mann,
unſer lieber treuſorgender Vater, der Reichsbahn

dem 20. September,

gehören in die R
2

nach Moß

vornehm
unduffälligg

leicht
von Optiker

önSteinste2

aus ſtatt.

Im Namen der Hinterbliebenen
Helene Germerodt

Halle (S.), im September 1987
Benkendorfer Straße 22

sehr preiswert

SchaibleGr. Märkerstr. 26 am Markt
Bedarfsdechungsscheine
werden angenommen

erree SchöneStatt Karken! Schlafzimmer
dür die e n M Wohnzimmer ichen nwenden Beweiſe herzlicher An ich eln jtelnahme beim Heimgang un Speisezimmer d h essern
eres unvergeßlichen Ent üchen vn echten
ſchlafenen ſagen wir hiermit eallen unſeren innigſten Dank. Finzel Möbel Medſzſna!

herba-vSeife
St. 58 Pfg., verstärkt 90 Pfg.

Zur Nachbehandlung

gchirme
gut u, preiswert

E. Karras
en Inh. Hans Herz
J stellenKatalog, auch Leipriger Str.
über Näh

Es ist t
und billigund es wird
Sie viele Jahre

maschinen senden an Jeden Kkosten-

M ne Zigaretten-r schon seit 40 Jahren überallhin versandt. Das konnten wir wohl nimmer- Bilder Alben
wehr, wenn unser Edelweißrad nicht gut erhalten Sie am

ind billig wär, besten in der
kdelweifz Decker o Bilder Tausch-
Deutseh Wartenberg Zenlraſe

nut Geiststr. 26

für den 17. Sonntag n. Trin., den 19. September 1937
u. L. Frauen: Sonnabend, 18. 9., 20 Abendandacht,

Lode; Sonntag 10 Fritze. (Stadtſingechor) Montag 20
Frauenhilfe i. Ev. Vereinshaus, Mittelſtr. 14/15, Vortrag
on Schweſter Urſula von der Stadtmiſſion über die
Aitternachtsmiſſion; Mittwoch 18.30 Reblingſche OrgelWerſtunde, 20 Sonderveranſtaltung zum Opfertag der

8 Gabriel, 10 Lang; Dienstag 20 (B)
Lang. Laurentius: Wegen baulicher Vererung geſchloſſen; Dienstag 18 (B) Hannabund;

woch 20.15. (B) Gabriel. Stephanus: Sonnabend
ſchlußandacht, Duda (A) Sonntag 8 Sachs,

Foertſch; Mittwoch 20 (B) Foertſch; Donnerstag 20
St. Georgen: 8 Uſener, 10 Hiller; Montag 209 Uſener. Geſundbrunnen: 9 Otto, Donnerstag 20

denn Paulus: 8 Holtz, 10 Keyſer; Dienstag 20 (B)
l (awſti Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch

(2), Schroeter. St. Johanunes: 8 Schellbach (A),
0 Guei 2 n
ueinzius; Dienstag 20 Gemeindefeier für die Jnnere
Niſ 5 Gemeindehaus; Mittwoch 20 (B) Mantey; Don-
un 20 (B) Gueinzius. Luther 10 Roenteke

MiebeckStift: 10 Hoppert. Leuchtturm: Mittwoch
Hoppert. Stadtmiſſivon: Dienstag 20.15 (B)d T. Alters- und Pflegeheim: 10 Sachs. St. Bar

-bfallen.
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dent St. Briccius: 10 Roenneke. Dieinitz: 9.30
en wegen Erneuerungsarbeiten an der Kirche: bei

ha Vetter im Ehrenhain, ſonſt im Pfarrhaus).
deangeſd erſ

n mäus 8 Roenneke, 10 Schroeter (Innere Miſſton);
ag 20 Nachfeier der Jnneren Miſſion, Gemeinde
nck; Freitag 20 (B) Hellwig. Petrus: 10
iy; Montag 19 (G) und (W) f. d. Ev. Frauen

he Stiftungen: Sonnabend 19 Wochenſchluß
Klinikkapelle: 10.30 Pflaumer (A).

Armlitz: 9 Schmidtsdorf. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf.

vetiangt überall Fierba- Creme

die R

Rundfunk
Freitag, den 17. September 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf;
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur
Arbeitspauſe. 9.30: Liebe Schweſter, tanz mit
mir! 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Schulfunk.
10.30: Als Segelfluglehrer in Ueberſee. 10.45:
Wetter; Programm. 11.35: Heute vor Jah
ren. 11.40: Drachenſteigen und Kartoffelfeuer.
11.55: Zeit; Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeits
pauſe. 13.00: Zeit; Wetter; Nachrichten. 13.15:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit; Nachrichten Börſe.

14.15: Muſik nach Tiſch. 15.00: Der Ritter
mit dem Stachelpanzer. 15.20: Lieder von Joh.
Brahms. 15.40: Welt im Umbruch. 16.00:
Muſik am Nachmittag. 17.00 (Pauſe): Zeit
Wetter; Wirtſchaft. 18.00: Muſik aus Dresden.

19.45: Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten.
20.10: Volkslieder und Jodler aus Steiermark.
20.50: AntonBrucknerZyklus. 22.00: Nach

richten; Sport; Wetter; WaſſerWächterDienſt.
22.30: Muſik zur ſpäten Nacht. 24.00: Sende
ſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Volk
an der Arbeit. Carl Friedrich Freiherr von Langen,
ein deutſches Reiterſchickſal, 10.30: Als Segel
fluglehrer in Ueberſee. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.40: Buch und Dorf. Wie eine
Dorfbücherei eingerichtet wird. Anſchl.: Wetter.

12.00: Muſik am Mittag. 12.55-—-13.15 (Pauſe)
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte Glückwünſche.

13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis dreil 15.00: Wetter; Börſe; Programm.

15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Wie ſpinnen
Seemannsgarn. 16.00: Muſik am Nachmittag.
17.00--17. 10 (Pauſe): Unzulänglichkeiten. 18.00:
Klaviermuſik. 18.30: Pökelfleiſch mit Sauerkraut
und Erbſen 19.00: Zur Unterhaltung 20.00:
Wetter; Nachrichten. 20.10: Wien einmal
anders 21.00: Deutſchlandecho. 21.15: Der
Tag klingt aus 22.00: Wettere, Tages und
Sportnachrichten. 22.20: Grundlegende Neuerun
gen auf dem Gebiete der Geſundheitsführung.
22.30: Muſik zur ſpäten Nacht. 22.45—23.00:
Deutſcher Seewetterbericht. 24.00: Sendeſchluß.

Kinderwagen
reizend gefüttert und garniert
37.50 44. 49, 54. 59. 65.
Weltmarke Naether
elegante Kasten- und Korbwagen
teils mit abknöpfbarem Futter
49.75 56. 61. 63. 76. 87.
Stubenwogem
8.50 10.50 11.50 13.
garniert 22. 26 50 29. 50
Beiche Stoffauswahl zur Aus-
stattung der Stubenwagen.
Das unentbeh rliche „Peterle“-
Kissen für den Säugling 4.50

Preise je nach Ausführung

p m 0
Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplats 9

5 Minuten vom Markt

Richtig sind jetzt

Uebergangs-
Mäntel
für herb stlich
kühle Ta 9 e
Hauptpreis lag en:

29.- 39.- 49.-
69.- 78.- 86.-

Gehen Sie zu

Assmann
Das Haus der Herrenmoden
Stammhaus Gr. Ulrichstr. 49

S
M Werbung

iſt Erfolgs- Werbung

die gute Anzeigen der

Anfang zum Aufftieg!

siedeſalz 3

Korinkhen

bBruchreis

M schmierſeife

I ö„chuhputz

Fr. geräuch. Vollfektbüc-

linge 250 813sardinen! 126 19
Lachserſatz, gef. 195 g 18.0

leiſchſalat 125 g 18.9
auerkohl

pfeffer,
ſchw., gem.
weiß, gem.

125 g 25
125 8 30

Sultaninen

I Weizenmehl
Lype812 500 g8 18

M Veizengrieß 500 g 2659
Schniktnudeln el Nehlware, gef. 500 g 32

I Gutt. Bohnen 500 g 22
500g 14
500g 18vVollreis

500 g 25

Soog 9902

bäck 125 8 15Gebr. Mandeln 126 8 25
cG

Große Brauhausſtraße 12
(neben Ritterhaus)

Wörmlitzer Straße 11
Ammendorf

Halleſche Strafe 194

so

500g 30
500 g 32

S Doſe 8S Holz i. 50. Bund
S Bohnerwachs 125g 9

pfeſferminzbr. 125g 12

Sag ten 1258 15
e

Von heut' ab Schluß

mit aufgewaſchenen Händenl

Viele Frauen meinen, daß zu einer ſauberen Wäſche

auch ein küchtiges Abrackern und entzündete oder
ſogar aufgewaſchene Hände gehören. Eine einfache

Abhilfe: Burnus ins Einweichwaſſer. Das löſt über
Vacht auch den zäheſten Schmutz. Dann braucht man

die Wäſche nur kurz in milder Lauge zu kochen. Das
anſtrengende und die Wäſche zerſtörende Reiben

fällt weg. Probieren Sie's auch.

Kleine Dose 24 15 Pfg
Großes Dose 4 40 Pfg
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Am Eueleeltro!“ n e der Blite“
Vie Pferdebalin rollt hoelt èàn Peruteeliland un gelen „Fliegendle“

br durels Landk
Zerbſt in Anhalt war eine der letzten

deutſchen Städte, die den 1-PS-Hafermotor ab
ſchafften und den Pferdebahnbetrieb bei ihrer
Straßenbahn einſtellten. Unverändert blieb
dagegen der Betrieb der Pferdebahnen auf
einigen unſerer NordſeeJnſeln. Wenn ſich
der Dampfer durchs ſeichte Waſſer des Watten
meeres nach der Nordſee-Jnſel Langeoog oder
nach deren grüner Nachbarinſel Spiekeroog
durchgekämpft hat, dann ſpitzen noch heute zur
Sommerszeit die Pferde, die da bis an den
Bauch im Waſſer ſtehen, die Ohren.

Jm „Zuckeltrab“ laufen die Pferde, die
vor die Bahnwagen geſpannt ſind, von der

n zum Jnnern der Jnſel.Jedes Jnſelbadedorf wünſcht natürlich die
ferienfrohen Gäſte nahe dem Strand, an der
offenen See, zu beherbergen. Auf einigen
anderen deutſchen Nordſee-Jnſeln werden die
Jnſelzüge dagegen mit Dampflokomotiven als
Vorſpann gefahren. And ganz großzügig geht
es auf der Jnſel Sylt zu, da dorthin ſeit eini
gen Jahren direkte Bäderſchnellzüge von Ber
lin und Hamburg, und zwar über den mitten
dürchs Wattenmeer gebauten, gigantiſchen, elf
Kilometer langen „Hindenburgdamm“ nach
Weſterland rollen.

Ueber die Jnſel Rügen fahren ſeit einem
halben Menſchenalter bereits Schnellzüge. Die
De Zugwagen wurden bisher auf Fähren von
Stralſund nach Rügen übergeſetzt, immer zwei
oder drei Wagen gleichzeitig. Der Rügen
damm, der die größte deutſche Jnſel mit dem
Feſtland jetzt verbindet, erſpart den Zügen faſt
eine Stunde Fahrzeit. Nur die Osloer und
Stockholmer Wagen müſſen ſich von Saßnitz
(Hafen) an den Fährſchiffen anvertrauen, da
über die offene See hinweg noch kein Fahr
damm gebaut iſt

Jmmer ſchneller, immer bequemer! Von
wenigen Kilometer Geſchwindigkeit vor hundert
Jahren erreichen jetzt die D-Züge durchſchnitt
liche Reiſegeſchwindigkeiten von 111 Kilometer
in der Stunde, die „Fliegenden“ ſogar 126
Kilometer. Die Höchſtgeſchwindigkeiten liegen
bei 160 Kilometer, die von den zehn „Fliegen
den“ erreicht werden, um die Durgchſchnitts
geſchwindigkeit von 120 bis 126 Kilometer bei
behalten zu können.

Und nicht nur die Reichsbahn, auch die
Privat, Neben und Kleinbahnen haben Ver
kehrsverbeſſerungen und Reiſebeſchleunigungen
durchgeführt. iſſen wir überhaupt, daß die
nichtreichseigenen Bahnen ein Streckennetz von
über 20000 Kilometer betreiben (die Reichs
bahn 54 000) und daß ſie, einſchließlich der

hierher zu rechnenden Straßenbahnen, doppelt
ſo viel Fahrgäſte im Jahr befördern wie die
Reichsbahn? Dies allerdings im Nahverkehr!

Der „ſchnellſte Läufer im Land“ iſt nach
wie vor der Fliegende Hamburger. Er fährt
ohne Halt von Berlin bis Hamburg, das ſind
287 Kilometer Strecke, in nur 2 Stunden
17 Minuten. Der „Fliegende Kölner“ ſchafft
die 551 Kilometer meſſende Strecke in 4 Stun
den 45 Minuten. Bitte, das ſtellen Sie ſich
einmal vor: 434 Stunden von Berlin bis
Köln! Die Reiſe nach Berlin und wieder
zurück wird durch dieſe „Blitz“Züge zum
Tagesausflug, ſogar für München, da man für
dieſe 686 Kilometer lange Strecke nur noch
628 Stunden Zeit aufzuwenden nötig hat.

Auch Privatbahnen haben Schnellzüge!
Sogar die modernſten, die man ſich denken
kann: Doppeldeckzüge. Von Hamburg über
Lübeck nach Travemünde ans OHſtſeegeſtade
fahren dieſe Züge der Lübeck-Büchner-- Eiſen
bahngeſellſchaft mit Schnellzugsgeſchwindigkeit
und zeigen den unaufhaltſamen Fortſchritt im
Verkehrsweſen, an dem alle Schienen-
bahnen Deutſchlands gleichmäßig An
teil haben.

Deutſchlands vornehmſter Zug iſt der wein
rote „RheingoldExpreß“; er bedient die Strecke
Amſterdam Köln-Baſel im Sommer bis
Luzern und Zürich). Den 809 Kilometer langen
Eiſenpfad legt er in rund neun Stunden mit
elfmaligem Halt zurück und führt nur Salon
ſpeiſewagen, worin der Gaſt am eigenen Tiſch
ſeine Mahlzeiten einnimmt. Sogar fließendes
Waſſer gibt es hier zum Waſchen.

Unſer Schienenzeitalter erzwang eine Hoch
leiſtung nach der anderen. Sogar über die
kühnſte Bergſtrecke Deutſchlands, die badiſche
Schwarzwaldbahn (Offenburg--Triberg-- Kon
ſtanz), die der Gotthardbahn als Muſter ge
dient hat, fahren jetzt neuzeitliche Triebwagen
züge, die die Gäſte zur berühmten Waſſerfall
ſtadt Triberg und weithin in den Schwarzwald
und zum Bodenſee bringen!

Auf anderen glanzvollen Ausſichtsſtrecken
hat die Reichsbahn „Fliegende Gläſerne“ ein
geſetzt, Ausſichtswagen, die nach allen Seiten
Ausſicht geſtatten; beim „Rheiniſchen Gläſer
nen“ läßt ſich ſogar das Dach zurückrollen

Längſt fahren auch auf kleinen deutſchen
Gebirgsbahnen und anderen Privatbahnen der
artige raſche und bequeme, neuzeitliche Trieb
wagen, ſo auf der Harzquer und Brockenbahn,
auf der Moſeltalbahn und anderswo Es
iſt eine Luſt, zu reiſen, und die Bahnen ſind
ſchönſte Stimmungsträger, die die Reiſelaune
kräftig ſteigern. Karl Lütge:

An el Cegernsee
liegt gernNicht weit von München ungefähr

50 Kilometer mißt die Bahnſtrecke treffen
wir bereits auf ein liebliches und idylliſch
in die bayeriſchen Alpen gebettetes Gewäſſer:
den gewaltigen Tegernſee. An ſeinen Ufern

ob wir nun in Tegernſee ſelbſt oder in
einem der anderen entzückenden bayeriſchen
Orte Station machen lebt eine höchſte
bodenſtändige, arbeitſame und fröhliche Be
völkerung.

Doch nicht nur die Landſchaft und die in
ihr wohnenden Menſchen verdienen unſer reg
ſtes Jntereſſe, auch die Geſchichte dieſes Erden
fleckchens erfordert, daß wir für kurze Zeit
dabei verweilen: Ueber tauſend Jahre lebte
das Tal ſo berichtet der einheimiſche Chro
niſt Lickleder unter der Herrſchaft der Fürſt
äbte und als die Säkulariſation dem Kloſter
ein Ende bereitete, da kam ein König, ge
ſtaltete das Kloſter zum Schloß um und ſchlug
hier ſeine biedermeierliche Sommerreſidenz
auf. Als nun König Max Joſef eines Tages
die Augen ſchloß, da war mit ihm der erſte
„Fremde“ geſtorben, die Kette riß nicht mehr
ab, der Fremdenverkehr nahm von dem Tal
Beſitz. And als endlich der Fremdenverkehr
Allgemeingut des Oberlandes wurde, als

jeder, auch der unſcheinbarſte Ort ſeinen „Be
trieb haben mußte, wie das der unſterbliche
Ludwig Thoma in ſeiner heiteren Sommer
geſchichte „Altaich“ ſo unnachahmlich ſchildert,
da entdeckte man an den AUfern des Sees, in
Wiesſee, die ſtärkſte Jod- und Schwefelquelle
Deutſchlands. Zwar verlegte ſich damit der
Schwerpunkt der wirtſchaftlichen Zukunft auf
das Wiesſeer Ufer, aber auch alle anderen
Orte des Tales nahmen künftighin an einem
wachſenden Erfolge teil, der ſich in phanta
ſtiſchen Beſucherzahlen alljährlich und am
beſten ausdrückt.

Von den Orten, die an dieſem Erfolge teil
haben, die aber auch durch die ſcheue Anmut
ihrer Lage beſtechen, dürfte wohl Egern-
Rottach in erſter Linie zu nennen ſein.
Rings umgeben von mächtigen Bergen und
herrlich blühenden Gärten ſtreckt ſich der
Flecken an der ſüdlichen Ausbuchtung des
Tegernſees hin. Blitzblanke Häuſer ſchauen
uns freundlich an, wenn wir die Straßen, die
man erfreulicherweiſe von überflüſſiger Mo
derniſterung verſchonte, durchbummeln. Und
zwiſchen den Häuſern, welche die Ausſicht auf
den See freigeben, lacht das tiefblaue Waſſer,
in dem ſich Dorf und Bergwelt friedlich ſpie

Für Gesunde
und Kranke

Beste und -Aufenthalte,
l ertolge ozonreicher Waldluft.

so

Warmbad Wolkenstein i. Ereg.
290 C warme, radioaktiveMineralquelle für Herz, Rheuma Nerven,
Gicht, Arterioskler, Basedow und Stoffwechselkrankheiten.
300 Betten Pensionspreis 4.50 und 5.00 Mk. Pauschal-Kuren

Freischwimm-, Luft- und Sonnenbad in
Absolut ruhige Lagel Erstklassige

Vergflegung. Kurkonzerte, Reunion. Prospekt-Auskünft durch
550 Jahren die Badedirelction, Dir. G. Holfert. Ruf: Wolkenstein 305

Erholungs- und Studten-
reisen nach Amerika

mit den Schnelldampfern
der Hamburg e-Klasse

Fahrpreise ab RM 537.- einschlieglich
sechstägtgem New Vork- Aufenthalt

mit interessantem Programm

HANMBURG-ANERIKA LINIE

Ausſelinfte und Buchungen durch

sämtliche MNZ- Geschäftsste llen

sowie im Hapag-BReisebüro,

Roter Turm

geſchlagen hat.

FERIEN VOM ALLTAG

eln. Einen einzigartigen, faſt märchenhaften
usblick genießt man von dem alten, tradi

tionsreichen Gaſthof Zur Ueberfahrt“ aus.
Das iſt ein ſo unvergleichliches Bild, wie eseinem vielleicht nur ſie und da auf mit ver

ſchwenderiſcher Pracht ausgeſtatteten Gemälden
entgegentritt, ein zum Leben erhobenes
Farbenmärchen.

Mittelpunkt des Ortes iſt die alte Pfarr
kirche, die 1111 als romantiſcher Bau aus

eführt wurde und der 1466 Alex Gugler ihr
is in die heutigen Tage erhaltenes Geſicht

gab. Es iſt ein Schmuckſtück der ſpäten Gotik,
in deren Jnnern wir manch wertvolles Kunſt
dokument antreffen.
iſt gleichfalls der um das Kirchlein geführte
Friedhof, deſſen Grabdenkmäler ſich mit
mahnendem Ernſt an den Beſucher wenden.
Unter denen, die hier ruhen, finden wir
Namen, die fedem Deutſchen etwas zu ſagen
haben. Da liegt ſtill und verträumt an der
Kirchenmauer das Grab des Joſef Ennemoſer,
des Mannes, der als Geheimſekretär des
Tiroler Freiheitskämpfers Andreas
tätig war und deſſen Name ſpäter als Mit
ſtreiter von Theodor Körner im Lützowſchen
Freikorps auftauchte. An der Südmauer
ſchlummern die beiden Dichter Ludwig Gang-
hofer (geſtorben 4. Juli 1920) und Ludwig
Thoma (geſtorben 1921). Schlicht iſt der
Schmuck der vielbeſuchten Grabſtätten. Heimat
We die beiden Söhne dieſes herrlichen
andes
Wenn der Fremde, den der „Sepp“, ein ein

heimiſches Original, mit ſeinem Bauernſchiff
ſicher über den See brachte, zum erſten Male
ſeinen Fuß auf den Boden Egerns ſetzt, dann
iſt er wohl angeſichts der Bergrieſen geneigt
anzunehmen, daß er von dem Ziel ſeiner
Wünſche aus nur Gebirgstouren machen könne.
Aber dem iſt nicht ſo: Das Rottach- und Weiß
gchtal gibt die Möglichkeit zu ſtundenlangen,
ſteigungsloſen Spaziergängen (faſt dreißig
Kilometer). Und wer beſonders gut zu Fuß
iſt, der wird es nicht verſäumen, leichtere Ge
birgstouren zu den kleineren Gipfeln der
nächſten Umgebung zu unternehmen, Raupen
autos vermitteln überdies für allzu bequeme
Sommerfriſchler die Verbindung zu den Aus
ſichtspunkten.

Fröhliches Badeleben beherrſcht ſommers
das Seeufer, Konzerte und Aufführungen der
beſtbekannten Ganghofer-Thoma-Bühne ſowie
Vortragsabende, Tanzveranſtaltungen ſorgen
für hinreichende Abwechſlung und gute Unter
haltung. Jm Winter gibt es für die Sport
welt geſunde Betätigung in den Abend-
ſtunden aber darf man am blankgeſcheuerten
Stammtiſch der derb- kräftigen Unterhaltung
der Einheimiſchen lauſchen. Fidel gehts dort
allweil zu und das urwüchſige „Jeſſas, da legſt
di nieder!“ verkündet uns mit Sicherheit, daß
die Pointe eines guten Witzes n p

Hochbetrieb.

Von eigenartigem Reiz

Hofer

Aufn.: Clauſen

Per „Gläuerne Zug Bietet nuele allen Seiten ungeleènclerte Stelit

Täglich 40000 Liter Sie
Jn Frankfurt am Main und ganz beſonders

in den Stadtteilen Sachſenhauſen und Born
heim hängt an den Gaſthäuſern wieder das
vertraute gelbe Schild, das allen Vorüber

gehenden verrät, daß es „Süßen“ gibt. Jn
dieſen Hochburgen des Apfelweins herrſcht jetzt

eberall wird gekeltert, ſelbſt die
Straßen ſind erfüllt von dem ſüßen Duft des
Apfelweins. Zu hohen Bergen türmen ſich die
Aepfel, die waggonweiſe ankommen und an die
vielen kleinen und großen Keltereien verteilt
werden. Hier werden ſie zunächſt gewaſchen,
in der Mühle zerquetſcht und dann in der
Preſſe ausgekeltert. Einige Wirte betreiben
noch ihre alten Handmühlen und Handkeltern;
viele Keltereien haben den mühſeligen Hand
betrieb aufgegeben und die Maſchine zu Hilfe
genommen. Aus manchem Keller hört man
bis ſpät in die Nacht hinein das Stampfen der
Mühlen und Preſſen. Tag für Tag werden in

dieſer Zeit des Hochbetriebs rund 40 000 Liter
Apfelwein in Frankfurt gekeltert. Jn den
niedrigen, gemütlichen Wirtsſtuben Sachſen
hauſens geht es natürlich jetzt noch lebhafter
her als ſonſt; denn die Zeit des Süßen iſt
ſchnell vorüber ſie will genutzt ſein.

u gelits, un Tite
Am 25. September, Schlag. 12 Uhr, beginnt

mit dem Einzug der Wieſenwirte das Münche
ner Oktoberfeſt, das große Volksfeſt der
Bayern, zu dem alljährlich viele Tauſende
aus ganz Bayern und aus dem Auslande,
wozu die echten Münchner ſcherzhafterweiſe ja
auch die nichtbayeriſchen deutſchen Lande
rechnen, in die „Münchner Stadt“ ſtrömen,
um einige Tage bei Muſik und Gaudi, Weiß
würſten, ar en lane n und Bier
röhlich und ausgelaſſen zu ſein. gf e Einzug ver Wirte folgt nachmittags

der Aufzug der Brauereigeſpanne, deren präch
tigſte mit Preiſen bedacht werden, und der
Beginn der Wieſenrennen, die ſeit einigenJagren wieder das Feſt verſchönen. Den n

Renntagen, 25., 26., 29. September, 2. t
6. Oktober, folgt am 9./10. Oktober ein n
und Springturnier. Auch die Schütengeſen,
ſchaften, die am 3. Oktober, dem Oktoberfeſt
Hauptſonntag, einen gemeinſamen Feſtzug d
änſtalten, ſind ſchon vom erſten Tage an da ver
Während der ganzen Dauer des Feſtes v nd
das Zimmerſtutzenſchießen des Gaues Hoch W
des Deutſchen Schützenbundes ſtatt, vom 2. i

8. Oktober u e uHauptſchützengeſellſcha un7 e das Armbruſtſchießen der 7WMur
ilde Winzerer Fähndl. Jm Städt. eſelungepert wird während des ein

Ausſtellung „Süddeutſche Volkskunſt“ gezetan
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J Leiſtungsfähigkeit erſt jetzt erreicht.
ein weſentlicher Anterſchied, der beim Verlauf

iſt muß angenommen werden.
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Der länclerkompf des Jahres
Schweclens leichtathleten am Sonnabend und Sonntag in Berlin

Die Schweden errechnen in ihren Vor
hetrachtungen zum großen Länderkampf einen
deutſchen Sieg. Eine andere Frage iſt jedoch,
h ſie auch daran glauben! Denn mit ihrer

TFaktik, vor den Länderkämpfen den Gegner
fegen zu laſſen, haben ſte zumeiſt gute Erfolge
erzielt. Das war ſo vor den erſten beiden
Kämpfen mit Deutſchland 1934 in Stockholm

47,8 iſt. Dann würde Hamann Dritter werden.
Wichtige Punkte wären gewonnen, andere
bringen gleich anſchließend Weitſprung und
400 Meter Hürden. Jm Weitſprung iſt es die
Frage, ob Leichum Zweiter oder Dritter
wird. Stenquiſt, der ſchon 7,47 geſprungen
iſt, kann ihn ſchlagen, aber Long iſt nicht
gefährdet.

im Ziel vor ihnen, fallen ſie. Man ſieht, jeder
Wettbewerb und jeder Punkt iſt von unge
heuerer Bedeutung.

Jm Hochſprung hat Weinkötz in Lund-
quiſt, der kürzlich 1,98 Meter ſprang, einen ſehr
ſchweren Gegner. Der Kampf iſt offen, aber
Gehmert müßte Oedmark halten können.
Günſtig für Deutſchland ſieht es im 3000-Meter

fHenkel schlug Budge
Tennisſenſation in Chikago

Was Gottfried von Cramm in dieſem Jahre
dreimal vergeblich verſuchte, Donald Budge,
den Wimbledon und eigentlichen Davispokal-
gewinner Amerikas, zu ſchlagen, das gelang
unſerm Meiſter Henner Henkel am Mitt-
wochabend in Chikago. Vor Tauſenden von
Zuſchauern beſiegte er dort Donald Budge
6:4, 10:8, obwohl der Amerikaner ſich wie ein
Löwe vor ſeiner erſten Niederlage in dieſem
Jahr wehrte. Das Publikum verfolgte den
Kampf mit rieſiger Anteilnahme und belohnte
den jungen Deutſchen mit ſtürmiſchem Beifall.

Gottfried von Cramm trat gegen den
jungen Amerikaner Bobby Riggs an, der
die Entdeckung von Foreſt Hills war und
dort von Cramm einen erbitterten Fünfſatz
kampf lieferte. Auch diesmal ſetzte er demund 1935 in Berlin. Beide gewann Schweden. Hindernislauf aus. Dompert iſt ausWenn die ſchwediſche Preſſe jeht wieder auf nt ber e Baden e gezeichnet und Otto kann ſich Ausſichten auf c en Parteien ar ne

Deutſchland ſetzt, ſo heißt das nur, daß die Kusſichten auf die beiden beſten Pläte, troßz den dritten Platz machen. Auch im Kugel Meiſter Jadwiga J die ſt e vezwan
ſhwediſche Mannſchaft um ſo härter kämpfen Aregkong. Jm Speerwurf wendet ſich das ſtoßen iſt Deutſchland mit Woellke ünd 9y ſ e r n Weadleſer S r
wird. damit ſie ſtegt Blatt, Atterwall kann ihn nicht. gut ver Konrad beſſer gerüſtet als Schweden mit e Horn nach endteſem Ring

Die deutſche Meinung unterſchätzt die lieren, und Tegſtedt könnte Zweiter werden. Bergh und Fernſtröm. im 5000MeterLauf
Schweden nicht. Der Sieg wird erhofft, aber Jhn zu ſchlagen, iſt für Deutſchland wichtig, dagegen wieder Schweden ſtärker. Jonſſon
nicht für unbedingt ſicher gehalten. Eine Laqua und VBartels haben dieſe Aufgabe. iſt nicht zu ſchlagen. Vatellor unter Donoghues
Kiederlage wäre keine Ueber Borchmeyer und Hornberger ſtehen in den Die 42400 Meter ſchließen den Kampf. In det Starterliſte gum Preis der
raſchun g. Denn abgeſehen davon, daß ſi
Echwedens Leichtathleten, ſelbſt wenn ſie bei
Olympiſchen Spielen keine Rolle zu ſpielen

200. Meter gegen Strandberg und Stenquiſt.
Wenn ſie beide in Front ſind. ſteigen Deutſch
lands Hoffnungen auf Sieg; liegt Strandberg

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie das ganze
Treffen entſcheiden, es iſt aber auch möglich,
daß es dann ſchon entſchieden iſt.

Reichshauptſtadt am kommenden Sonn
tag im Hoppegarten ſind einige Aende-
rungen eingetreten. Für Wahnfried würderermögen, bei Länderkämpfen immer hervor der in Weſtdeutſchland tätige Jockeragend ſchlagen. haben ſie für dieſen Kampf M. Schmidt l wtet. während fureinen großen Vorteil. Deutſchlands Spitzen Vatellor eigens aus England Stevenkönner haben einen langen und ſehr kampf Donoghue angefordert wurde. Solltereichen Sommer hinter ſich, die ſchwediſchen

dagegen, deren Wettkampfzeit ſpäter begann
J und bisher auch weniger anſtrengend war,
haben den Höhepunkt ihrer diesjährigen

Das iſt
des Länderkampfes und bei der Wertung
ſeiner Ergebniſſe berückſichtigt werden muß.

Die 800 Meter beginnen am Sonn
abend den Reigen der Kämpfe. Harbig,

hier gibt es nur eine Meinung, wird ſie ge
vinnen; aber für uns iſt die Frage, wie ſich
Linnhoff halten wird, noch unklar. Der
Stabhochſprung folgt, gleich darauf treten die

MeterLäufer an. Daß der Schwede
Lindblad mit dem Stab nicht zu ſchlagen

Gut iſt auch
Liungberg. So heißt die Frage: Können

J Sutter und Müller den zweiten und
ditten Platz erſpringen? Jeder Punkt zählt,
auf jeden Punkt kommt es an.

Hockey-Gouliqo in vol er Besefzung
ATC Halle in Jend und Mersebur ger HIC in Maogcdeborg

Die mitteldeutſche Hockeygauliga, die
nunmehr mit dem TVWenigenjena und
dem HC Deſſau auf ſechs Vereine aufgefüllt
iſt, ſieht am kommenden Sonntag ſämtliche
Mannſchaften im Kampf um die Punkte.

Von den beiden zuletzt hinzugekommenen
Mannſchaften muß der HC Deſſau gleich
eine erhebliche Reiſe antreten, um das fällige
Punktſpiel gegen den VfB Jena zu be
ſtreiten. Die Jenger haben am letzten Sonntag
in Merſeburg die beiden Punkte erobert, und
auf eigenem Platz ſollte ihnen das auch gegen
den HC Deſſau möglich ſein.

Die Zeiß-Stadt hat dann mit der Be
gegnung TV Wenigenjeng ATC

dem Erfolg in Magdeburg nun auch Wenigen
jena zu bezwingen, muß abgewartet werden.

Die beiden unterlegenen Mannſchaften des
erſten Meiſterſchaftstages, SC Germania
Jahn Magdeburg und Merſeburger
H C treffen am Sonntag in der Elbeſtadt
zuſammen, und hier möchte man an ſich den
Magdeburger Germanen etwas größere Aus
ſichten einräumen.

Auch in den Bezirken geht der Kampf um
die Punkte weiter. Jn der AKlaſſe des Be
zirkes Halle- Merſeburg dürfte dieSpVg 05 Naumburg gegen den THC
Halle kaum um eine Niederlage herum-
kommen, wenn auch auf Naumburger Gelände

Donoghue nicht frei ſein, reitet Frankreichs
oftmaliger Champion H. Semblat den
mit zu den ausſichtsreichſten Bewerbern
zählenden franzöſiſchen Vierjährigen.

Irmisch und Hausik dabei
An den vom 17. bis 19. September

in Karlsruhe ſtattfindenden Deutſchen
Meiſterſchaften im Freiſtil ringen in den
Gewichtsklaſſen Feder und Welter nehmen
aus dem Gau Mitte Jrmiſch-Leunagaund Hauſik- Halle teil. Jrmiſch ſtartet
im Federgewicht, Hauſik im Weltergewicht.

Die Meiſterſchaften der Tennis
lehrer wurden am Donnerstag auf der
BlauWeiß Anlage programmgemäß ſoweit
gefördert, daß im Einzel die letzten Vier und
im Doppel die letzten Acht feſtſtehen. Am
Freitag beginnen nun die Kämpfe zur Er„Strandberg über 100 Meter iſt ein ge- Halle noch ein weiteres Gauligameiſter- geſpielt wird. Den Ausgang des Treffens i i t itelClauſen hher Gegner. Zwar hat er in dieſem ſchaftsſpiel auf dem Programm. Auch die zwiſchen dem VfL 96 Halle und dem SV e ar rn rn denten

7 d o gezeigt, rer ne Hallenſer h ihren Nerd d en n Merſeburg muß man dagegen offen (Frankreich), Tilden (USA) ünd Goritſchnig
er un ornberger müſſen mit ihm wonnen, ob es ihnen allerdings gelingt, na aſſen. ütehnen. Gewinnt ein Deuütſcher, kann das den e Hambutg) ſtz gegenüserſteten.

deutſchen, gewinnt ein Schwede, kann das den Um die Jugend-Vereinsmeiſteren ſchwediſchen Geſamtſieg bedeuten. Sichere acht ſchaft in der Leichtathletik kämpfen amwen S e e Denn d M jff N. c D e Suneicten in Berlin nicht nr errechnen; denn Hein un M als ſieben 9 ten, di ämtli üBorn SZlaſk ſind ſtets zuverläſſig. Aber dann 53 O e In ess l 10 i Santa nttn vies
e ſam Koſchliewnd e nd e Schwarz-Weiß Eſſen, Poſtſportverein Mün-rüber 9 ießen ie eter Hürden. 8 ü f öniS Der Zeiten gegeneinander abwägen will, ge Handbolſauswohlspieſe den Frauen und Männer e nn d v ge harlottenburg, Heſſen- Preußen Kaſſel undht jetzt langt zu keinem Ergebnis. Denn Lidmann iſt St. Georg Hamburg.iſt die Jrie Wegner und Kumpmann ſchon 14,9 Auf eine ſtolze Erfolgsreihe blicken die ſerie unſerer Handballſpieler in den letzten
ift des gelaufen. So entſcheidet die Tagesform. Handballſpieler des Gaues Mitte in den Jahren teilweiſe ſtoppen.

z Die 10000 Meter, für die Deutſchland Auswahltämpfen mit den Vertretungen Mitte ſpielt in folgender Aufſtellung Amtliche Bekanntmachungen
verteilt Syring und Eberhard ſtellt, ſcheinen für anderer Gaue zurück. Seit Beſtehen der neuen Dr. Lüdicke (98 Junkers Deſſau); Knackmuß Deutſcher Radfahrer Verband Veziet 2

n Deutſchland zu ſprechen, aber dann folgt ein Gaue hat die MitteElf insgeſamt achtzehn (Polizei SV Magdeburg). Ruck (MSV utſcher Kadſahrere Verband Bezir
aſ r neues Fragezeichen, der Diskuswurf. Schrö Auswahlſpiele beſtritten von denen vierzehn Weißenfels) Moſella Magdeburg Schröder das en An gr rn e Fräſung z
treten der, wenn er wieder 49 Meter wirft, iſt ewonnen wurden, drei verloren gingen und SV Magdeburg Peplinſki (VSV Magde fahren wird nenden So nabend nreiben JéSieganwärter. Bleibt er aber unter 48 haben ins un entſchieden endete. Jn den beiden burg); Keller, Böttcher (beide PSV Magde Halle Reideburg abgenommen. Treffpunkt 15.45 Uhr im
eltern; Kergh und Hedvall die veſſeren Ausſichten letzten Jahren verlor der Gau Mitte keinen burg), Laqua, Klingler, Stahr (alle MSV Gaſthaus zur Linde Reideburg Ordnungsgemäße ur
Hand Silb recht als zweiter Deutſcher iſt zuver einzigen Kampf mehr. Jhre Krönung fand Weißenfels). kundenhefte und 30 Rpf. für Gebühren n.
Hilfe üſig, aber wahrſcheinlich nicht ſtark genug, die dieſe h Erfolgsreihe mit dem 10:3-Sieg s feld.t man beiden Schweden zu halten. Ausgeglichen ſind über den Gau Südweſt im SchlußSpiel um Dem Hauptſpiel der Männer geht ein Ausfen der Etärken und Schwächen im Dreiſprung. Die den Adlerpreis des Reichsſportführers im wahlſpiel der Frauenmannſchaften der Sporf-Vereinsnochrichten
e mal 100 Meter muß Deutſchland ges ergangenen Jahre in Leipzig. leichen Gaue voraus. Der Gau Mitte hat
a winnen. Doch kann der Halbzeitſtand für Wie wird es am Sonntag ſein, wenn in ine Elf recht ſorgfältig nach einem beſonderen haſt et e ſten n Sir e Ah t
n Schweden günſtig ſein, etwa 55:49. Deſſau die Auswahlelf des Gaues Nord Lehrgang ausgeſucht und ſchickt folgende Elf re mann Wir en Jecihanent en er at.
achſen mark im erſten Kampf unſerer Gaumann- Us Treffen Wolf (Vikt. Neuhaldensleben); ſtunde auf dem Turnpraſe Mannſchaftsſibung der
bhafter Am Sonntag kann Deutſchland ſo viele ſchaft in der neuen Spielgeit gegenüber ſteht? Schulz und Lüth (beide Magdeburger Frauen- I. Mannſchaft. Wegen der Wichtigkeit müſſen alle
zen iſt Lunkte aufholen, daß ſelbſt ein ſchwediſcher e er e SC); Zierau (Germanig Jahn Magdeburg), erſcheinen.

Sieg in der abſchließenden Amal400-Meter Dreimal bereits ſpielten wir gegen Nordmark. Sarthel (SE Weimar), Lütkemtiller (Magde SlelwerngFt z 3w i Siegen d J 1934 d 1935 J g HFC Eintracht 07. Das Spiel der Jugend am SonnFtaffel einen knappen deutſchen Geſamtſieg Zwei Siegen in den Jahren 1934 und 1935 Zurger FSC), Weiſe (VfB Erfurt), Mark abend ſindet ich auf dem Weiſe Mag ſondern s re
I iht verhindern würde. Mit den 400 Meter ſteht ein Anentſchieden gegenüber. denn die wordt (Halle 96), Witkowſti (Magde- auf unſerem Plabe ſtatt. Spiele am Sonntag dem 10.
pnt Sarbig müßte von Wachen NordmarkSpieler konnten als einzige mit hurger FSC), Lange (SE Weimar), Elger n e en e a

ſchlagen können, obwohl deſſen Beſtzeit dem in Hamburg erkämpften 8:8 die Sieges- Magdeburger FrauenSC). Platz. Sonntag früh Piatzarbett.

ein r ndünche en e S Wänder Torſteigerung Fapriſmeoneie öffer V iuſende Pfänder dus den nzlande, e Zur 1936 und Januar 1937 findet vomS r e rLande ind best immt eufrieden, z b G d r nlirrömen, n Sie et Dir et Jell- inden urg pen C Worſtege de e Schmuck

Weiß ung Kaufen. et Silberwaren Uhren aller Art, hBier Damen- Mäntel S Der Führer und Reichskanzler et See e n e 4 de arme esKleider, Kostüme tragen), Pelze u. a. Kontrolikassen das sie sich auch in kritischen TagenRöcke, Blusen S nur i neten der u r. schon von gegen Schmerzzustände mit Citrovaniſiehelfen kann. Citrovanille ist Jahrzehnts
bewährt bei Unbehagen, Migräne, Kopf-
u. Nervenschmerzen. Rasch wirkend und

bekömmfich. in Apotheken 6 Pulver oder
12 Oblaten-Pckg.. RM 1.10. In Oblaten-

form geschmackfreſes Einnehmen.

Herren- Mäntel
Herren-Anzöge
Sport Anzüge
Tennishosen
Wener- Mäntel
Oberhemden

Zu den bevorstehenden 90. Geburtstag

HRindenburgs ruft die der Dnterstützung von Lrtegs-
deschsdigten und Kriegshinterblfebenen di enende

Bivdendurg-Spenade u einer neuen
Sammlung auf. Ich hoffe, dass vieles Volkegenossen

RM 275. an
Gebrauchte Kassen

mit Fabrikgarantie, sehr preiswert, ständig
mehr als 750 gebrauchte National und Krupp-
Kontrollkassen Verkaufsbereit.

Es wird beſonders darauf hin
gewieſen, daß nach dieſem Termin
keinerlei Erneuerungen mehr vor
genommen werden können. Somit iſt
es ausgeſchloſſen, noch an den drei
Tagen vor dem Beginn und oder noch
während der Verſteigerung, zu ere n n er nen Halona-Krupn Registe r Hassen. m.h. f. I Zen- oder Monatsraten Jahresfriſt abgehoben werden. inBerebtesgaden, den 15. august 1937. 15. 9. 37. Leihamt der Stadt Halle. fabrit: Berlin-eukölln bannt Schmerzen

Bezirksvertreter:
B. H. Zimmer E. Reetz

Musterlager:Halle S. Königstrase 12 Fernspr. 23124
Bequeme Raten!

Der M Leſer kauft
bei den M Inſerenken!

i

baber: Alfred Georg

Halle a. S. IDeipziger Straße 11

Eingang KI. Sandberg

v

Spenden nehmen alle Poſtanſtalten, Banken und Sparkaſſen
des Reiches entgegen

Poſtſcheckkonto der HindenburgSpende Berlin Nr. 73800
Geſchäſtsſtelle der HindenburgSpende, Berlin W s,

Unter den Linden 18 u. 18)

öwangsverſteigerung

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

BIie vie
Klefder, AnPullover, Westen, Hosen

S.
Größte Formen und Farbenauswahl bel

t Sohnes Hachtolger
Sr. Steinstrasse 84

Freitag, 17. September, 12 Uhr in
Sennewitz, Treffpunkt für Käufer vor
dem Gemeindeamt:

1 Sofa, 1 Vertiko, 1 Kleiderſchrank
und 2 Schweine (etwa 65 kg).

Mentel, Obergerichtsvollzieher.



ne u ARBEIT VUND WIRTSCHAFT

Jubiläum einer Sklaverei
Zwei Jahre Stachanow-System Blutschuld der Sowjetjuden am werktätigen Volke

hinweggeht, wenn es ihn phyſiſch zugrunde

Nr. S

Gewaltige Teuerung
in Frankreich
und neuer Frankenſturz

Die gewaltige Lebensmittelteuerung in
Frankreich hält weiter an. Darüber geben
einige Zahlen, die vom „Petit Journal“ mit

Die Sowjetunion feierte in dieſen Tagen lehnung gegen die Staatsgewalt betrachtet und der Ueberſchrift „Die Rechnung dei i ü erichtet hat, er weiß aber auch, daß dieſes als Sclefeindlichteit verfolgt, für die es in rdie r Wieder d r der n keine Entſchädigung oder gar An der Sowjetunion keine andere Sühne gibt als Volksfront“ veröffentlicht werden, be
ſogenannten StachanoweVewegung, xkennung gegenüber dem Arbeiter jemals die der rohen Abſchlachtung. merkenswerten Aufſchluß.
den die Sowjetpreſſe als „ein überaus bedeut kennt. Wohl aber werden bezahlte Subjekte Daß die Werktätigen in der Sowjetunion Die Hauptrichtziffer iſt danach im Auguſt
ſames Ereignis“ bezeichnet. für Spiel dienſte innerhalb der Arbeiter die ſich wohl der, Folgen eines Angriffs auf gegenüber Jult um 22 v. H. geſtiegen, fernet

ſchaft bekohnt, wenn ſie „StachanowFeinde“ StachanowLeute bewußt ſind, dieſe dennoch in haben die Preiſe von 29 im eigenen Lande
Die meist gehaßten denunzieren oder ſie der EPU. ausliefern. ſo großer Zahl umbringen, wie dieſes aus der hergeſtellten Erzeugnisgruppen eine Erhöhunz Dieſe zu „vorbildlichen Verfechtern“ der Sowjetpreſſe hervorgeht, in der die Nachrichten um 3,7 v. H und die für induſtrielle Rohe

In überſchwenglichen Ergüſſen preiſt ſie die StachanowJdee erklärten Agenten verfechten über Ermordungen von StachanowLeulen zum eine Erhöhung um 2,2 v. H. erfahren Je 7
Erſolge dieſer Bewegung und die Leiſtungen e nicht etwa dadurch, daß ſie durch eigene Beſtand ihres Nachrichtenteils geworden ſind, Preiſe für Brot ſind um 215 v. H., für de I rig
der StachanowArbeiter. Als Beweis dafür, Arbeitskeiſtung ein Beiſpiel an der Pro ſpricht deutlicher als alle anderen Beweiſe für miſchtwaren um 33 v. H., für Milch und giſe eten
daß die Arbeiter die Nutznießer der Stachanow Zuftivitätsſteigerung geben, ſondern ſie tun es die Leiden der durch erbarmungsloſes An um 3,5 v. H. und für Fiſch ſogar um 13.75 d et erſt
ren n ar rn lediglich dadurch, daß ſie die Leiſtungen anderer treiben zermürbter und zur Verzweiflung geſtiegen. e
e e e Wetehe vie en überwachen Jeder Verſuch, ſich dieſen gebrachter Arbeiter im ſowjetiſchen „Arbeiter Eine Erhöhung erfuhren ferner die Preiſe
ſchen Bewegung“ ſtanden, nun ſelbſt zu
„führenden Wirtſchaftsleitern“ geworden ſeien.

Zu jenen, die an der Wiege dieſer Be
wegung ſtanden und dem Beiſpiel Stacha
nows“ folgten, gehören der Schmied Buſſy

Kontrolleuren zu widerſetzen, wird als Auf paradies“.

Veränderte Anbauflächen

für Bekleidungsſtoffe um 3,2 v. H., für Licht
und Heizung um 5,15 v. H. und für Haushalts
artikel um 4 v. H. Jm Verlaufe von 15 Mo
naten ſchnellte der Zuckerpreis, wie der „Jour
berichtet, um 38 v. H. in die Höhe.

in im Autobau, der Lokomotivführer Wenn die Frankenabſchwächunt We g der Vorriwonoſow. im Eiſenbahnweſen, der woche, die den PfundKurs von weniger alsSchuhmacher »Smetanin in der Schuh
induſtrie, Maria Epp in der Landwirtſchaft
und andere mehr.

Dieſe Namen ſind die meiſtgehaßten unter
der Arbeiterſchaft der Sowjetunion Nicht etwa
deshalb, weil die Arbeiter dieſe Stachanow-

Bei der Veröffentlichung der vor
läufigen Ernteergebniſſe für das Ernte
jahr 1936/37 wurde oft überſehen, daß
der Wintergetreideanbau im Reich
gegenüber dem Vorjahre um faſt 500 000
Hektar verkleinert worden iſt. Auf der

133 auf rund 139 brachte, bereits zu Folge
haben mußte, daß ein langſam aufgekommenes
Vertrauen in eine ruhige Entwicklung der
Währungslage geſtört wurde, ſo muß die er
neut erfolgte weſentliche Abſchwächung der
franzöſiſchen Währung jegliche Vertrauens hpite

Leute darum beneiden, daß ſie „führende Wirt anderen Seite iſt der Anbau von anſätze der vergangenen Woche erſchüttern.
ſchaftsleiter“ geworden ſind, ſondern weil ſie Sommergetreide ausgedehnt worden, Das Pfund Sterling notierte zeitweilig jſehr gut wiſſen, daß ſie um den Preis von Und zwar um rund 252 000 Hektar. So 145, anſchließend 144. Das bedeutet gegenüher reichn
hohen Poſten im Wirtſchaftsleben ſich für ein ergibt ſich im ganzen geſehen noch eine dem Kurs von Anfang September eine Ab
ſehr durchſichtiges Manöver hergegeben haben, Verminderung der Getreideanbaufläche ſchwächung des Frank um rund 9 v. H. Es
n Errichtung eines Syſtenis, das für die Um 260 000 Hektar, das ſind 2,3 v. H. iſt anzunehmen, daß die e errbeiter zu einer fürchterlichen Geißel wurde. der Anbaufläche des Vorjahres. Dem bei dem geſchwundenen Vertrauen ernen
Weiterhin ſtehen aber an der Wiege des entſprechend erfuhr der Zuckerrüben weitere Kreiſe ziehen wird. Deſf
StachanowSyſtems ungezählte tauſend Schat- und Kartoffelanbau eine beträchtliche m 1000ho werke hten jener, die unter der Knute der roten Ausdehnung, und ferner wurden auch eS eeereht zuſammenbrachen und jämmer h r Höhere Zuckerrübenernte vutſchen
ich verendeten. größert. Dieſe Verſchiebung der land9 wir ſſchaftlichen Bodennuhung wirkt ſich 3 Mir Soppelzentuer ehe eWer ist Alexei Stachanow? natürlich auf die Ernteergebniſſe ganz be Korn für die Ernährung des deutſchen Volkes Die Bezirksgruppe Schleſien der Wirtſchafts J

Wer iſt Alexei Stachanow, der, wie deutend aus ünd macht es erforderlich, daß die ſichergeſtellt wird. gruppe Zuckerinduſtrie hielt in Breslau ihre erſten P.
die Sowjetpreſſe hervorhebt, allen Werk noch mögliche Brotgetreideernte bis zum letzten ſehr ſtark beſuchte Hauptverſammlung ab Jer rei dur
kätigen der Sowjetunion den Weg zeigte, wie Leiter der Vezirksgruppe, Gen.Dir. Sr. Dieerhöhte Arbeitsproduktivität leicht und um Köhler, unterrichtete die Mitgrieder erdar Mehrfache erhöht werden kann“ und m 0 0 r San n e t e ganten rnen der Name dieſer „Bewegung“ zurückgeht? W t h ftl h R d h 2 e jDieſer bis dahin völlig unbekannte Hauer IrtS C Iche Undschau ernte r re ine n ewurde für den Start eines raffiniert u e r a r n mehr erbringen werde ane e uütale ö iniſtert a te e e Bernhard Köhler auf der Alexandersbader tagung ſtatt. Miniſterialrat Dr. Claufſen Die ſchleſiſche Zuckerinduſtrie ſei beniht, Her mli ren er Dis Sei Außenhandelswoche. Auf der Außenhandels- vom Reichs und Preußiſchen Miniſterium zuſätzliche Futtermittel zu ſchaffen. Zu dieſen dnamiſck
i en n n grt nein as en woche der DAF. in Alexandersbad ſprach der für Ernährung und Landwirtſchaft wies in Zweck ſeien von 15 ſchleſiſchen Zuckerfahtiten, G bietet
ſpie er geſteigerten Arbeitsleiſtung Sta- Leiter der Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik, ſeinen Ausführungen darauf hin, daß ſich vor ſſo der Hälfte, mit einem Koſtenaufwänd von heit un

chanows moraliſch gerechtfertigt und propa- Bernhard Köhler, über die Wirtſchafts k d n lfte, keicke ha über die Wirtſchafts kurzem der Tag zum vierten Male jährte, rund 5 Mill. RM. neue Trocknungsanlagen n Meichandiſtiſch ausgeſchlachtet werden ſollte. Aeber Holitik des Führers In praktiſchen Vergleichen ſeitdem der Reichsnährſtand eine umfaſſende für Rüb nitel und Rübenblätter gebaut Vinſcheacht ward Sie an. wie es aut der wiſchen den wirſſhaftt gen Vorgängen gen. Ordnung der Ernh hrunſewirtſhaft eingele tet bin ahnen e rogunngsanlagen erteen J dingen
andere beliebige hätte ſein können, zum He einſt und jetzt zeigte er überzeugend die Riche habe. Jnnerhalb dieſer Ordnung nehme das t ErfahrunIl t r g worden.des Tages, deſſen Bilder in allen Zei ang ktigteit der nationalſoziatiſtiſchen Wirtſchafts gmbulante Gewerbe einen wichtigen netallFl
und Fenſterauslagen erſchienen, der gefilmt olitik auf. Mit der Waffe unumſtößlicher Tat Platz ein. Jn ſeinen weiteren Ausführungen Der
und interviewt würde, über den Serien n ſachen führte der Redner die ſteigende Flüſſig- Betonte Miniſterialrat Dr. Clauſſen die große Börsen und Märkte rößtemArtikeln und über den Romane verfaßt keit auf dem deutſchen Geldmarkt, die Bildung Bedeutung der Wochenmärkte, die auch 53 40
See ten n der n h das We Anwachſen der Spar vom Reichsernährungsminiſterium anerkannt vom 16. September Er iſt m
Sowjetunion, Stalin, aſſeneinkagen, die Zeichnung von Hunderten werde. Die Sorge um eine Aufhebung der i i inheiilich SchalliſStachanow erhielt Orden über Orden, ein von Millionen ReichsmarkReichsanleihen bei Wochenmärkte ſei alſo grundlos. den Eeterionter m Wein ge n
komfortables Wohnhaus, ein Luxusauto und abſoluter Freiwilligkeit der Anleihezeichner n e e ePak Schwantungen an J ur Aufn
zahlreiche andere Ehrengaben. Der ganze als Ausdruck des Vertrauens zur Politik des Die Schweden bekommen Geſchmack am Alktienmarkt gingen vereinselt über 2 v. H. naus An Firtſchafſowjetiſche Staatsapparat wurde eingeſetzt, um Führers an. Kleinauto. Die Automobiliſierung macht in Rentenmarkt hatten Pfandbriefe lebhafter S nodernſtdie Stachanow Bewegung möglichſt tief in die Schweden in den letzten Monaten außer e r e e an t
Maſſen eindringen zu laſſen. Der VDJ. tagte in Düſſeldorf. Jn Düſſel n e S e m en See ehe r e

i i i i g. a Webſtuhl 1,25 v. H. nach. Wanderer wurdenDennoch hat das Volk dieſen Schwind v d r e Fue, Straßen Stockholms geht, mit beſonderer Kiedriger und Langbein Pfanbauſer mit minus v. d. Rotoren
um den StachanowRummel bald erkannt un agung un ie etriebswiſſenſchaftliche Heutlichkei r c wieder notiert. Schubſa zogen 1 v. H. an.)eutlichkeit erhärten es die Ziffern der Ein t a erzielt eiihm ſeinen Abwehrkampf entgegengeſetzt. Der Tagung 1937 des Vereins deutſcher Jngenieure 4Ausgangspunkt dieſes Kampfes war ein im NS.Bund Deutſcher Technik. Die Wiſſen fuhrſtatiſtik. Schweden führte in den erſten Berliner Metallnofierungen weter, eit

er. Auf in der gleichen Kohlengrube, ſchaftliche Herbſttagung wurde mit ſieben Monaten 12 259 Perſonenwagen ein, Terminmarkt. Kupfer September 1937 bis neter be
r Se en Jenrbettet e drei geittich gleichlanſ enden Heahſhungen n gegenüber nur 8012 in der gleichen Vorjahres er 1938 72,75 nom. b r e ehe

i i f i chwächt. Blei September 1937 bis Febr.ehe er als gefeierter Held nach der Krim in denen wichtige Einzelfragen der Verfährens Kener ſie run e n unſer in e en S. 2 O. Tendeng: ſtetig u
Urlaub fuhr Stachanow mußte dieſen Urlaub technik behandelt wurden. eröffnet. So ſprach daß der Antomobilbeſtend r einem Dei über enden n bis Februar 1938 28,50 nom. B., 28,50 6.
abbrechen. Er kehrte in die aufrühreriſche in der Fachſitzung „Wahltechnik und Technik aftert iſt und Neuanſchaffungen erforderlich Rotlerungen in RM. für 50 Kilogramm Wetter
Kohlengrube zurück, wo er die geſamte Leitung der Stauberzeugung“ Prof. Dr. phil. Smekal macht. Schweden iſt alſo inſoweit fetzt ein guter petto e en e 5

z 5 2 2 z l a „4 DOkt „5 a Novemb eder Grube wegen Sabotage anzeigte. Nun VD, Halle über die Vorgänge bei der mecha- Automarkt. Beſonders zu beachten iſt, daß der 440 cinet 6.3 Januar

5 Desmehr ſetzte überall gegen StachanowFeinde ein niſchen Zerkleinerung harter Stoffe, über den Schwede ſich neuerdings mehr und mehr für A. 440 6.5 gebruar A55 B. 450 6. März
furchtbares Strafgericht ein. dazu notwendigen Arbeitsaufwand und über den das Kleingauto intereſſiert. Bisher ſagte S. 40 G. Tendenz ruhiger.

Die Arbeiterſchaft hat in dieſen zwei Jahren Wirkungsgrad der Zerkleinerungsmaſchinen. man immer, das Kleinauto eigne ſich nicht für Magdeburger Zuckernofierungen
des StachanowSyſtems und der Ausbeutung den Verkehr in Schweden. Gewiſſe Vorurteile Gemahl. Melis per September 832,6214 Rohzucker
ren e hent re t ter eee r an en r ierten a r ab, es zu kaufen, neuer Meſſe en n npheten nur zu gut kennengelernt. um zu n tagt. Jm Rahmen der zweiten Arbeitstagung ings aber ſind ſie geſchwunden und haben Slektrolyttupfer 7850. Driginal-sültteng eherwiſſen, daß dieſes Syſtem den Arbeiter zwar 1937 der Wirtſchaftsgruppe Ambulantes Ge einer freundlichen Stimmung für das Klein a e d. n de a Sehr
bis zum letzten ausſaugt und über ihn brutal werbe fand in Berlin die öffentliche Arbeits- auto Platz gemacht. 98,50 41,50 RM. rd. 3

e tisvolle8 Lande und Stadtschaften Industrie- Aktien 3 LaBerliner Börse Den Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Dewisenkurse e
A. E. G. 127.12 127,25 vvom 16. Septemver 1937 a. So 3399 Am giendorf Papier 120 Amtlicher Verkehr e T PnommeReichsbank Diskont 4 vt. an e ent 10 10219 ſuo2 o nan Se 13398 13333 mdustrie- Aktien 18. 9. 15. 9. 16. 9. 1 15.9 e en n 5 Aufkläru

w M Pr. girſtadt 8, 6, 101 99.50 99,50 s 26,00 126, a 42D. 8 29 Charl Waſf 115.00 115,12 Altenburger Landkraft Leipz. Wollkämmerej 138,00 138,00 Belgien 41,94 z unlombard-Diskont 5 v. H. e d el e dar ne nen Fbromo Navort tig Andner, Gottfried 162/00 162.00 Vraſillen weizer
7 Contt- Gummi 186,50 186,50 Dommi n 159, 160,00 jMansfe 50,12 Bulgarie 22 enſgne e h. l et e e en a a len lars54 wwotnelen er o utſche Contesas its o 11875 e non in o e e s h Danha ehiaten5 9. d Erdöl 152,00 [151,50 Hobhurger Quarz Nöoſitzer Zucker 101,00 101,00 nglan 7 (67 nGr. 1, Durchſchnittsturs 111,25 111,25 4149 Meining Hyp. 38 99,75 99,75 angetan raueret 830 reſte ten Ton 157,00 157,00 Sonreregr Eolge S e nens T n r

ig z i Pr Bdkr. Hyp. 349 99,50 99,50 Farben 16425 168,75 Kraftwerk Sachſen- Thür 116,50 116,50 S r r 161,00 160,00 inniag iReichs Stoats-, Länder Pr. Eirbodhyp 1924 99,50 99,50 Glaugziger Zucker 160,00 16050 Kraftwerk Thüringen 18000 180/00 Seidel u. Naumann 18600 15800 Frankreichund Provinzanleihen en r ſehr of 47 dolso 9930 Halle Maſchinen e do Leipo Baumwollſpinn. [196/00 196,00 Stadtmüble Alsleben 13000 13112 Griechenland ne a Die ſa

16.9. 18. 9. Idee n g übte e e n e a gen l l See 1350 5025 rmittelnt Jlſe Bergbau S eipz. Kammgarn-Sp. Thür eft. n. Gasw 180,00 180,00 Jslan 1e ehe Bank-Aknien Ruhig Porgedan 148,50 148,50 Leipgiger Landkraft 148,50.148,50 Thür. Gasgef. 1410014000 Ttalien 9 DWene
57 Dr. Reiwsant. gar pugr 16. 9. 15. 9. Kall Aſchersleben 117/1211700 Seipz Mals Schkeuditz Thür. Wolle 173,50 174/50 Fapan S ſont4 do. 220 Ang. Dt, Creditanſtalt o7,75 07,75 Klöcknerwerte 13375 15287 Leips. Spitzen Barth 98,00 9000 Zuckerraff. Halle 100/75 l 10100 FJugoſlawien 303 r Able
6109 Jnter. (Young) 105,90 Commergz u. Privatbl. 117;00 t17;00 Leipgig Riebeck 87,75 8787 Leipgiger Trikotagen 12225 l 128,50 Kanada 4690 409.00 tmordS. R S 55 10007 St. Br. u. Discontogef. 122/50 12300 Andner Ammendorf 180,82 so Lettland en r werdete edeeh 119369 22Cresdner Vant 110 105/00 Wansfeld Verg o 35150/50 Litauen S an Die S4125 Sachſ. Pry. Vö. al 99,00 all Bankverein da do o Mitteld Stadi F Verkeh Norwegen eMeininger Hyp. 119,00 11950 van Der bie 280 et rer w. u Holrreis 38 aR 206,50 1205,78 Sta 56/25 9. 185. 9. Polm e en n henen l do industrie Aktien an lte Witt. nders 143 en 5 s derRoſitz Zu 100,8 V 24, 2 Ru g16. 9. 16. 9 Verkehrswerte Eaigdelſuriß 188/00 157,50 16. 9. 15. 9. Schweden 83 57 ar
4349 Mitteld. Sp.Siro 16. 9. 15. 9. Sangerhauſen 134,00 13675 Akt. Braueret Köthen 99,00 94,00 Schweiz i Der E26 l 99,12 90,12 Dt Reichsd Vors.Akt. 127,62 127,62 Sie mens Halske 21376 218,25 Att.-Malzf Könnern 92/50 92 50 Banken Spanien BeeG do. Ldébt. 12 98,87 98,87 HalleHettſtedt 93,50 93,50 Thür Gasgef. Leipzig 140,25 HalleHettſt Eiſenbahn 95,00 95,00 16. 9. 15. 9. Tſchechoſlowakei ors her V

do do. 80 6887 68/87 Hamburg-Paket 80/25 680/50 Wandererwerke 17700 176,50 Halliſche Röhrenwerle 107,00107,00 G. u Hdöt Halle 107,00 Turtei eti Dt. Komm. Gold HamburgSüd v o e5 n s 33 r h 22 ehe S 70,00 70,00 rer von Amerilo 2.40 2,407 ordnete
25 426 99,871 99,50 IRorddeutſcher Lloyd 1, 0,7 eitzer Maſchinenfabrik 168, 166, Riebe ontan 2 e örbiger vVer. St.
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